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Abonnements- Einladung
für das

1. Vierteljahr 1910
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge

ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, in der inneren wird ihr ſtets das allge
meine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen

mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn-
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1909.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

-5g5555559595„„,,
Die preußiſche Landtagswahlſtatiſtik

liegt nunmehr gedruckt vor. Sie ſtellt ſich als eine dick-
leibige Beilage zur Zeitſchrift des Königl. Preußiſchen
Statiſtiſchen Landesamtes dar und iſt bearbeitet von dem
Mitglied dieſes Landesamtes Dr. G. Evert.

Die „Berliner Korreſpondenz“ veröffentlicht bereits
einige Hauptergebniſſe der Statiſtik. Sie leitete ihre Mit
teilungen mit folgenden Sätzen ein:

„Das geſammelte und trefflich verarbeitete umfangreiche
Material wird bei den ſchwebenden Erörterungen über die

Mittwoch, 29. Dezember 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſchätzenswerte Dienſte leiſten. Es bietet aber, hiervon abze-
ſehen, auch ſonſt lehrreiche Einblicke in das Weſen und die
Wirkungen des beſtehenden Dreiklaſſenwahlrechts zum preußi-
ſchen Abgeordnetenhaus. Die Kenntnisnahme der hauptſächlichen
Ermittlungen dieſer ſtatiſtiſchen Erhebungen erſcheint daher an-
gezeigt.“

Aus den Mitteilungen der „Korreſpondenz“ ſei nun
folgendes ausgezogen:

1. Wahleinteilung und Wahlberechtigung.
Die Urwahlen finden nach den beſtehenden Verordnungen

in Urwahlbezirken von 750--1749 Seelen mit 3, 4, 5 oder 6
Wahlmännern ſtatt. Solche Bezirke waren im Jahre 1908 im
ganzen 29 028 gebildet worden, davon 11 989 in den Städten und
17039 auf dem platten Lande. Auf jeden Urwahlbezirk kamen
1908 rund 285 Seelen, 1265 Urwähler und 4,75 Wahlmänner.
Die Zahl der Urwähler betrug 7,7 Millionen. Auf je 1000 Ein
wohner kamen 206 Wahlberechtigte, von dieſen 7,87 in der
erſten und 28,56 in der zweiten Abteilung. Die Verteilung
der Wähler auf die einzelnen Abteilungen gibt den beiden
oberen Abteilungen, wie es in der Natur der Dreiklaſſenwahl
begründet iſt, ein außerordentlich ſtarkes Uebergewicht, doch iſt
ſeit 1888 infolge mannigfacher Abänderungen des Wahlrechts
und der Beſteuerungsgrundſätze in dieſer Hinſicht eine gewiſſe
Abſchwächung erfolgt. Während nämlich von der Geſamt-
wählerzahl des Staates im Jahre 1888 nur 14,44 v. H. zu den
beiden oberen Abteilungen gehörten, waren es im Jahre 1908
17,69 v. H. Die ſtaatlichen Maßnahmen, um einer „Pluto-
kratiſierung“ des Wahlrechts vorzubeugen, finden in dieſer
Verſchiebung ihren Ausdruck. Von 265 Urwählern, die, wie an
gegeben, im allgemeinen Durchſchnitt auf jeden Urwahlbezirk
entfallen, kamen 10,11 auf die erſte und 36,70 auf die zweite Ab-
teilung. Doch gab es 2214 Urwahlbezirke, in denen in der erſten
Abteilung und 95 Bezirke, in denen in der zweiten Ab
teilung nur je ein Urwähler vorhanden war. Zwei Urwähler
bildeten in 1703 Bezirken die erſte und in 136 Bezirken die
zweite Abteilung. Daß auf dem Lande ſolche Ausnahmefälle
viel zahlreicher waren als in den Städten, hängt zum Teil mit

der ſozialen Gliederung hier und dort zuſammen. Der Anteil
der Urwähler am Wahlrechte wird übrigens genauer als durch
ihre rechneriſche Verteilung auf die Abteilungen dadurch feſt-
geſtellt, daß die Berechnung auf je 1 Wahlmann erfolgt. Alſo:
Wieviel Urwähler haben das Recht auf einen Wahlmann? Die
Antwort lautet nach der Statiſtik: Jm Durchſchnitt je 55,69.
Wenn jedoch die Wähler nach Abteilungen zuſammengeſtellt
werden, ſo genügen zum Anſpruch auf einen Wahlmann in der
erſten Abteilung ſchon 6,43 Wähler, in der zweiten Abteilung
müſſen es 22,8 ſein und in der dritten 138,6 Wähler. Zwiſchen
Stadt und Land beſtehen, ſo lange die großen Durchſchnitte
allein maßgebend ſind, keine beträchtlichen Unterſchiede.

2. Steuerleiſtung und Wahlrecht.
Die Beziehungen zwiſchen den Steuerleiſtungen der Urwähler

und ihrem Anteil am Wahlrechte werden in vier Tabellen des
ſtatiſtiſchen Werkes klarzulegen geſucht. Am geſamten Steuer-
betrage (unter Einſchluß der nur angerechneten, aber nicht er
hobenen Dreimarkſteuer) in Höhe von 599,5 Millionen ſind die
Städte mit 412 und das Land mit 187 Millionen beteiligt. Von
dieſer Geſamtſumme entfallen auf die erſte Abteilung 221, auf
die zweite Abteilung 192 und auf die dritte Abteilung 186 Mil
lionen. Der Stadtkreis Berlin im beſonderen beanſprucht von
der geſamten Steuerleiſtung 64 Millionen, und zwar die erſte
Abteilung 23, die zweite Abteilung 20,6 und die dritte Abteilung
20 Millionen Mark. Sehr intereſſant iſt der Einfluß der ein
kommenſteuerfreien Wähler, der ſogenannten Dreimännerwähler,
auf das Wahlrecht. Für dieſe Wähler kamen insgeſamt 10,8
Millionen Mark in Anrechnung, davon 3,3 Millionen Mark in den
Städten und 7,5 Millionen auf dem Lande. Von dieſen Wählern
konnten trotz ihrer Befreiung von der Entrichtung der Einkommen-
ſteuer 8993 in der erſten Abteilung und 128 709 in der zweiten
Abteilung wählen, während 3,4 Millionen von ihnen in der
dritten Abteilung verbleiben. Von der Geſamtheit der anrech-
nungsfähigen Steuern entfallen auf die Staatseinkommenſteuer
unter Auslaſſung der lediglich fingierten Dreimarkſteuer 29 v. H.,
und zwar auf die Stadt 31,6 und auf das Land 24,1 v. H. Die
Aufteilung auf die drei Abteilungen ergibt für die dritte 31,5 v. H.,
für die beiden oberen 28,3 v. H. Jn Berlin nimmt die Ein
kommenſteuer mit 38 v. H. einen breiteren Raum ein als in
anderen Städten. Auch ſind hier die Abteilungen ungleichmäßiger
beteiligt, nämlich mit 29,6, 38,8 und 46,5 v. H. Jn dieſem
Unterſchied ſpiegelt ſich die relative Wohlhabenheit der Städte
und die ſtärkere Beteiligung der oberen Wählerklaſſen an den
Realſteuern wieder. Die Verteilung der Urwähler auf drei Wahl
abteilungen nach der Höhe ihrer Steuerleiſtung (unter Anrech-
nung der Dreimarkſteuer) war für den geſamten Staat an
folgende Durchſchnittszahlen gebunden: Erſte Abteilung 755 Mk.,
zweite Abteilung 180 Mk. und dritte Abteilung 29,5 Mk. im
Durchſchnitt lag für alle Abteilungen nach der Ausübung des Wahl
rechts ein Steuerſatz von 78 Mk. zugrunde, gegen 66 Mk., die ſich
aus den Wahlen des Jahres 1903 ergaben, Die Stadt Berlin
nimmt bei der Betrachtung nach Provinzen eine Sonderſtellung
inſofern ein, als hier der durchſchnittliche Geſamſteuerbetrag eines
Urwählers ſich auf 132 Mk. ſtellte, während derſelbe Anſatz für
alle preußiſchen Städte zuſammen nur 144 Mk. beträgt. Jn
Berlin kommen ferner für die Urwähler in der 1. Abteilung 1914,
in der 2. Abteilung 276 und in der 3. Abteilung 50 Mk. als
Durchſchnitt rechnungsmäßig in Betracht. Wie von den hier an
gegebenen allgemeinen Durchſchnittswerte die tatſächlichen Ver
hältniſſe in den einzelnen Bezirken und Abteilungen abweichen,
wird aus der weiteren ſtatiſtiſchen Bearbeitung erſichtlich, die
die Schwankungen bis in ihre letzten Ausläufer nach oben und
nach unten verfolgt. Nun hat aber die Höhe der Steuer
leiſtungen als Kriterium für die Bewertung eines Wahlrechts
doch immer nur eine beſchränkte Bedeutung, zumal wenn dieſe
Leiſtungen ſo beträchtlichen Schwankungen untepxliegen, wie
das bei den angeführten Beiſpielen der Fall iſt. Wichtiger iſt

Reform des Landtagswahlrechts in manchen Beziehungen die Beteiligung der ſozialen Schichten an der Klaſſenſcheidung.
Die ſtatiſtiſchen Erhebungen legen auf dieſem Punkt beſonderen
Wert. Es iſt feſtzuſtellen, daß weit über die Hälfte der 11 989
ſtädtiſchen Urwahlbezirke an der Spitze ihrer 3. Abteilung Ur-
wähler mit einer Geſamtſteuerleiſtung von höchſtens 125 Mk.
(und weiter herunter bis zu 5--10 Mk.) haben. Dieſelbe Nach
weiſung gilt auch für die Wahlen von 1898 und 1903, nur iſt die
angedeutete Mehrheit jetzt noch größer als damals. Jn den
ermittelten 125 Mk. Geſamtſteuer ſtecken etwa 45 Mk. Staats
einkommenſteuer, ein Betrag alſo, der zwiſchen den Ein-
kommenſteuerſtufen 44 und 52 Mk. wiegt, das einem Ein-
kommen von 2400——-3000 Mk. entſpricht. Hieraus iſt zu folgern,
daß für die Mehrheit der ſtädtiſchen Urwahlbezirke ein Ein-
kommen von nicht 3000 Mk. und bei den meiſten von ihnen
noch ein viel geringeres genügte, um den Zutritt zur 2. Ab-
teilung zu gewährleiſten. Damit iſt erwieſen, daß in der
Mehrheit der ſtädtiſchen Urwahlbezirke die 2. Abteilung ſchon
einem beſcheidenen Mittelſtand, teilweiſe ſogar noch tieferen
Schichten zugänglich iſt. Der „beſſere Mittelſtand“ rückt auch
in der Mehrzahl der übrigen Urwahlbezirke noch mit in die
2. Abteilung ein.

Noch viel „demokratiſcher“ iſt die Verteilung auf dem Lande.
Zwar gab es auch hier eine Reihe von Bezirken, von denen die
erſte und ſogar die zweite Abteilung nur ſehr reichen Leuten zu-
gänglich war, umgekehrt aber auch ſolche, in denen ein Anrecht auf
die zweite Abteilung ſchon gegeben war, wenn überhaupt eine
Steuerleiſtung erfolgte. Bei der großen Mehrheit der Urwahl-
bezirke (nämlich 11 616 von 17 039) genügte eine Steuerleiſtung
von höchſtens 75 Mk., um an die Grenze der zweiten Abteilung,
und in 9687 Bezirken eine ſolche von höchſtens 200 Mk., um an
die Grenze der erſten Abteilung zu gelangen. Nach demſelben
Rechnungsverfahren, wie bei den Städtern, würden ſich hier Ein-
kommen von 1350-1500 Mk. oder von 2700--3000 Mk. ergeben.

3. Teilnahme an der Wahl.
Von den wahlberechtigten Urwählern nahmen 1908 an der

Wahl teil: Jn den Städten 38,38 und auf dem Lande 27,5 v. H.,
zuſammen 32,8 v. H. Die Wahlbeteilgung iſt diesmal ungleich
reger als in den früheren Wahljahren geweſen, was wohl aus der
ſteigenden Anteilnahme der Sozialdemokratie zu erklären iſt.
Bemerkenswert ſind die Unterſchiede in dem Wahleifer der ein-
zelnen Abteilungen. Jn der erſten Abteilung, die das relativ
„größte“ Wahlrecht hat, haben 53,5 v. H. der Wähler ſich beteiligt,
in der zweiten Abteilung 42,5 v. H. und in der dritten
Abteilung nur 30,2 v. H. In den Jahren 1898 und
1893 haben in der dritten Abteilung nur 15 v. H. und 1903
nur 21 v. H. mitgewählt.

4. Die Parteiſtellung der Urwähler.
Die Ermittelung der Parteiſtellung der Wähler bietet bei

mittelbaren Wahlen naturgemäß beſondere Schwierigkeiten, da
die politiſche Richtung der eigentlichen Wahlmänner keineswegs
mit der Zugehörigkeit der Urwähler zuſammenzufallen braucht.
Dennoch iſt nach möglichſter Aufklärung geſucht worden, um über
die Parteiſtellung der Urwähler einen Ueberblick zu gewinnen.
Hiernach kommen auf: die Sozialdemokraten 23,8 v. H., das Zen
trum 19,9 v. H., die Konſervativen 14,1 v. H., die National-
liberalen 12,7 v. H., die Polen, Dänen uſw. 9,0 v. H., freiſinnige
Volkspartei 3,9 v. H., Freikonſervativen 2,5 v. H., freiſinnige
Vereinigung 0,88 v. H., Bund der Landwirte 0,6 v. H., Antiſe-
miten und dergl. 0,36 v. H.

Während die Konſervativen 1903 noch an erſter Stelle ſtan-
den, ſind ſie 1908 von den Sozialdemokraten und ſelbſt vom Zen-
trum weit überholt worden, obgleich ihre abſolute Stimmenzahl
ebenfalls zugenommen hat. Auf dem Lande haben ſie zwar un
gleich mehr Wähler als die Sozialdemokratie, aber etwas
weniger als das Zentrum um ſich verſammelt. Die Nationallibe-
ralen erſcheinen in den Städten und auch noch auf dem platten
Lande mit ganz anſehnlichen Bruchteilen. Die Gefolgſchaft der
beiden freiſinnigen Richtungen zuſammen erreicht auch in den
Städten nur wenig über 7, auf dem Lande nicht 2 v. H. Von den
Angehörigen der gemiſchten Gruppe (Polen, Dänen, Litauer und
Welfen) haben nur die Polen eine nennenswerte Bedeutung. Ein
Vergleich der Stärke der einzelnen Parteien in den drei Ab-
teilungen ergibt, daß im ganzen Staate in der 1. Abteilung das
Zentrum mit 28,2 v. H. (auf dem Lande 27,2 v. H.), die Konſer-
vativen 23,2 (30) v. H., und die Nationalliberalen mit 21,9
(16,7) v. H. am ſtärkſten, und zwar ziemlich gleich ſtark vertreten
waren. Selbſt die Sozialdemokraten nahmen bereits 3,3 v. H.
der Urwähler dieſer Abteilung für ſich in Anſpruch. Jn der
2. Abteilung überflügelte das Zentrum (22,1 v. H.) die National-
liberalen und Konſervativen (17,2 und 18,1 v. H.) auch auf dem
Lande. Die Sozialdemokraten umfaſſen in der 2. Abteilung be
reits 14,1 v. H., in den Städten ſogar 20,7 v. H., auf dem Lande
auch ſchon 7,6 v. H. Sie ſind der freiſinnigen Volkspartei be-
reits gewaltig überlegen. Jn der 3. Abteilung endlich iſt die
Sozialdemokratie mit 27,9 v. H. der Urwähler auch den nächſt
ſtarken Parteien, dem Zentrum 19,1 v. H.), den Konſervativen
(12,8 v. H.), und den Nationalliberalen (10,9 b. H.) weit voraus.

5. Die Wahlen zum Abgeordnetenhaus.
Jm Durchſchnitt kamen auf einen Abgeordneten 84,184

Seelen und 17 342 Urwählen. Von dieſem Durchſchnitte gab es
allerdings nach beiden Seiten vielfach Abweichungen. Aber nur
noch ein Wahlbezirk (Kattowitz-Zabrze) umfaßt mehr als
300 000 Seelen, während im Jahre 1906 mehrere Wahlbezirke
geteilt worden waren. Jn den 20 Wahlbezirken mit der größten
Stimmenzahl auf je einen Abgeordneten ſchwankte dieſe Zahl der
Einwohner zwiſchen 181 244 und 323 444 (Kattowitz) und die
Zahl der Urwähler zwiſchen 38 212 und 78 307. Hingegen ent-
fielen auf je einen Abgeordneten in den 20 relativ kleinſten Wahl
bezirken: 34 141 bis 46 708 Einwohner und 7883 bis 10 334
Urwähler.

Nach den ſtatiſtiſchen Ueberſichten erhielten von den 443 Abge
ordneten 271, das wären alſo Dreifünftel, Dreiviertel von den
Wahlmännerſtimmen der 1. und 2. Abteilung. Von ihnen er

hielten nur 16 weniger als die Hälfte und nur 8 weniger als ein
Viertel der Wahlmännerſtimmen der 3. Abteilung. Die Mehrheit
der Wahlmänner der 2. Abteilung führte in 455 Fällen und die



der 3. Abteilung auch noch in 356 Fällen ihre Kandidaken ans
Ziel. Auch dieſes Ergebnis beſtätigt, daß die 2. Abteilung auf den
Ausgang der Wahlen einen ſtarken Einfluß ausübt und daß die
3. Abteilung verhältnismäßig ſelten mit der 1. und 2, Abteilungmicht in Uebereinſtimmung o befindet. Das iſt um ſo bedeu

tungsvoller, als die ſo r 2. Abteilung überwiegend
durch den Mittelſtand und durch ſoziale Schichten, die noch tiefer
hinabreichen, repräſentiert wird.

Auch die Parteiſtellung der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes
wird ſtatiſtiſch behandelt. Bedeutungsvolle Verſchiebungen ſind
hiernach in den letzten 15 Jahren kaum erfolgt, wenn man davon
abſieht, daß die freiſinnige Volkspartei eine relativ beträchtliche
Vermehrung ihrer Sitze erlangt hat, die Nationalliberalen und
„Wilden“ eine erhebliche Einbuße erlitten haben, während die
Sozialdemokratie zum erſten Male mit 7 Abgeordneten auf der
Bildfläche erſchienen iſt. Gerade die beiden ſeit langen Jahren
ſtärkſten Parteien, die Konſervativen und das Zentrum, haben
ihren Beſtand allmählich noch vergrößert.

Altersgrenze für Jnvalidenrente.
Zu der neuerdings wieder angeregten Herab-

ſetzung der Altersgrenze für den Renten-
bezug der Jnvalidenverſicherung ſchreibt
man uns: Bei dem Beſtreben, die Altersgrenze für den
Rentenbezug von 70 Jahren auf 65 oder ſogar 60 herabzu-
ſetzen, geht man allgemein von einer Ueberſchätzung der
Bedeutung der Altersrente aus. Denn nach den amtlichen
Erhebungen treten die Altersrenten ſehr weſentlich hinter
den Jnvalidenrenten zurück. So betrug im Beginn d. Js.
die Zahl der laufenden Jnvalidenrenten bereits über
868 000, während ſich die Zahl der Altersrenten auf rund
108 000 ſtellte. Um nun feſtzuſtellen, ob eine derartige
Herabſetzung der Altersgrenze aus finanziellen Gründen
überhaupt möglich wäre, iſt es erforderlich, die Zahl der
Erwerbsfähigen im Alter von 60--69 Jahren zu er-
mitteln, wozu die Berufsſtatiſtik ein ausreichendes Material
bietet. Nach der Berufsſtatiſtik vom Jahre 1895 und der-
jenigen von 1907 ergibt ſich in vollſtändiger Ueberein-
ſtimmung die Zahl der erwerbsfähigen Perſonen in dieſen
Jahresklaſſen, für die Beiträge zur Jnvalidenverſicherung
entrichtet werden. Nach dieſen Zahlen würde eine Herab-
ſetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre die Zahl der Alters-
rentenempfänger um 176 000, eine Herabſetzung auf 60
Jahre um 496 000 erhöhen. Nun betrug aber die durch-
ſchnittliche Altersrente 161,6 Mk. Legt man dieſen Betrag
zugrunde, ſo ergibt die Herabſetzung der Altersgrenze auf
65 Jahre eine jährliche Mehrbelaſtung von über
28 Millionen, von denen die Verſicherungsträger 20 Milli-
onen und das Reich 8,8 Millionen zu tragen hätten. Wollte
man aber gar eine Herabſetzung auf 60 Jahre befürworten,
ſo würden die jährlichen Mehrkoſten auf über 80 Millionen
anwachſen, von denen 55 Millionen zu Laſten der Ver-
ſicherungsträger und faſt 25 Millionen zu Laſten des
Reiches gingen. Daß dieſe Zahlen der Mehrbelaſtung eine
Herabſetzung der Altersgrenze in abſehbarer Zeit möglich
erſcheinen laſſen, wird man nicht behaupten dürfen.

Die Konkurrenzklauſel.
Zu den erneuten Anträgen im Reichstag über eine

Abänderung der geſetzlichen Beſtimmungen
für die Konkurrenzklauſel der Handlungsgehilfen ſchreibt man uns: Schon ſeit Monaten
ſchweben Verhandlungen zwiſchen verſchiedenen Reichs
reſſorts über eine Abänderung der 88 74 und 75 des

Handelsgeſetzbuches. Die ſeit 1898 gültigen Beſtimmungen
haben den Verſuch gemacht, den früher vielfach zu weit
gehenden Konkurrenzverboten eine Schranke zu ziehen.
Aber nach den Erfahrungen der Kaufmannsgerichte er-
weiſen ſich die Beſtimmungen der betreffenden Paragraphen
heute nicht mehr als ausreichend, ſo daß eine weitere Ein-
ſchränkung oder ſogar völlige Beſeitigung der Konkurrenz-
verbote gefordert wird. Die hierzu der Reichsregierung
vorliegenden Anträge ſtellen ſehr verſchiedene Forderungen
auf. Einmal ſoll eine Vereinbarung zwiſchen Prinzipal
und Handlungsgehilfen für letzteren nur inſoweit ver-
bindlich ſein, als die Beſchränkung nach Zeit, Ort und
Gegenſtand nicht eine unbillige Erſchwerung des Fort-
kommens des Handlungsgehilfen bedeutet. Weiterhin ſoll
die Konkurrenzklauſel nur zuläſſig ſein bei Angeſtellten, die
mindeſtens 3000 Mk. Jahresgehalt beziehen. Als Höchſt-
grenze für die Zeit der Beſchränkung wird allgemein ein
Jahr verlangt. Weiterhin wird vorgeſchlagen, daß die
verwirkte Strafe das Jahreseinkommen des Handlungs-
gehilfen nicht überſteigen darf. Von verſchiedenen Seiten
wird auch die Forderung erhoben, daß während der
Gültigkeitsdauer des Konkurrenzverbots die Fortzahlung
des Gehalts an den Handlungsgehilfen erfolgen ſoll. Und
während ein Teil der Kaufmannsgerichte grundſätzlich jede
Konkurrenzklauſel verwirft, wollen andere ſie dort als
zuläſſig gelten laſſen, wo der Prinzipal ein berechtigtes
Intereſſe nachweiſen kann. Alle dieſe verſchiedenen Vor-
ſchläge dürften bei den Beratungen zwiſchen den Reſſorts
eine eingehende Prüfung erfahren.

Dentſches Reich.
Der Kronprinz traf am heutigen Dienstag morgen

7 Uhr 29 Min. in München ein und fuhr um 348 Uhr nach
einem Frühſtück im Fürſtenſalon in einem Automobil nach
Tegernſee zur Niederlegung eines Kranzes am
Sarge Herzog Karl Theodors. Nachher fuhrder Kronprinz zur Begrüßung der herzoglichen Familie
nach Bad Kreuth.

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat iſt von ſeinem
Präſidenten Grafen von Schwerin Löwitz zu ſeiner
38. Plenarverſammlung auf den 15. bis
18. Februar einberufen. Auf der Tagesordnung ſtehen
u. a. folgende en die von allgemeinem Jntereſſe
ſind: 1. Die Herkunft der deutſchen Unteroffiziere und
Soldaten nach den neueſten Erhebungen vom 1. Dezember
1906. 2. Der neue Zolltarif der Vereinigten Staaten und
die deutſche Land wirtſchaft. 3. Schutz der deutſchen Kali-
produktion. 4. Maßnahmen der deutſchen Städtever
waltungen für die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung.
5. Geſchichte und Bedeutung der Elektrokultur unter be
ſonderer Berückſichtigung der neueren Verſuche. 6. Be
deutung und Aufgaben des Jnternationalen landwirt-
ſchaftlichen Jnſtituts in Rom. 7. Die Bedeutung des
Grundwaſſers für die Land und Forſtwirtſchaft.

Perſonalnachrichten. Da der Geheime Oberpoſtrat Köhler
(Hamburg) die Uebernahme der Oberpoſtdirektion Düſſel-
dorf in letzter Stunde abgelehnt hat, wurde Oberpoſtdirektor

Senger aus Königsberg mit der Leitung der Oberpoſtdirektion
Düſſeldorf betraut, die er am 1. April 1910 übernimmt.

Dienſtreiſen der Beamten. Die „Berl. Pol. Nachr.“
ſchreiben offiziös: Bei den innerhalb und außerhalb der

rlamentariſchen Trper wart erfolgten Erör
iber die Notwendigkeit, in Preußen ſparſamer zu wirt-

ſchaften, iſt vielfach auf die Höhe und das ſtetige An
wachſen der Ausgaben für die Dienſtreiſen der Beamten
hingewieſen worden. Dabei iſt auch mehrfach betont wor
den, daß neben notwendigen Dienſtreiſen vielfach ſolche
unternommen werden, für die ein wirkliches Bedürfnis
nicht anzuerkennen iſt. Bei näherer Prüfung der Sachlage
wird man anerkennen müſſen, daß die ſich aus Tagegeldern
und Reiſekoſten zuſammenſetzenden Vergütungen für Dienſt-
reiſen auch nach Kürzung der Kilometergelder noch vielfach
den wirklichen Betrag des Aufwandes überſteigen, den die
Beamten für ihre Dienſtreiſen tatſächlich zu machen haben.
Vielfach überſteigt die Reiſevergütung die wirklichen Koſten
ſo beträchtlich, daß aus Dienſtreiſen dem betreffenden Be
amten ein geldwerter Vorteil erwächſt und zahlreiche
Dienſtreiſen ſogar zu einer verhältnismäßig reich fließen-
den Einnahmequelle werden können. Hierin liegt wiederum
der Anreiz zu Dienſtreiſen über das wirkliche Bedürfnis
hinaus. Insbeſondere findet eine ſolche über das Maß
hinausgehende Reiſetätigkeit alsdann ſtatt, wenn man
einem deſſen bedürftigen und würdigen Beamten auf dieſe
Weiſe eine Zulage zu ſeinem Dienſteinkommen gewähren
will. Dieſe Geſtaltung der Reiſekoſtenvergütung und ihre
Folgeerſcheinungen möchten erträglich erſcheinen, ſo lange
die Einnahmen des preußiſchen Staates zur Befriedigung
ſeiner Kulturbedürfniſſe mehr als ausreichten. Jetzt, wo
es der ſtrengſten Sparſamkeit bedarf, um Einnahme und
Ausgabe im Gleichgewicht zu halten, können dieſe Ein
richtungen nicht mehr beibehalten werden. Die Staats
regierung wird daher dem Landtage in der nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf vorlegen, durch den die Vergütung der
Beamten für Dienſtreiſen neu geordnet wird und zwar auf
der Grundlage der von den Beamten ſelbſt für die Dienſt
reiſen aufzuwendenden Koſten.

Zum Kaligeſetzentwurf. Jn dem von der preußi-
ſchen Regierung beim Bundesrat eingebrachten Entwurf
eines Geſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen iſt zum Aus-
druck gebracht, daß nur ſolche Beſitzer von Kaliwerken der
Vertriebs gemeinſchaft beitreten dürfen, auf denen vor dem
1. November 1909 mit dem Abteufen eines Schachtes be
gonnen worden iſt. Wie den „B. P. N.“ mitgeteilt wird,
ſoll die Veröffentlichung des Entwurfs eines Reichsgeſetzes
über den Abſatz von Kaliſalzen die Wirkung gehabt haben,
daß verſchiedene Beſitzer von noch unerſchloſſenen Kali-
feldern trotz obiger Beſtimmung ſchleunigſt mit dem Ab-
teufen eines Schachtes begonnen haben in der Hoffnung,
daß die Regierungen bereit ſein werden, die obige Friſt
noch über den Zeitpunkt der Veröffentlichung des Geſetz
entwurfs hinaus zu verlängern. Das offiziöſe Blatt
ſchreibt hierzu: „Nach unſeren hierüber an zuſtändiger
Stelle eingezogenen Erkundigungen muß dies als gänzlich
ausgeſchloſſen gelten, da die preußiſche Regierung unker
keinen Umſtänden einer ſolchen Beſtimmung zu-
ſtimmen könnte, die die Zwecke des Geſetzentwurfs geradezu
zu vereiteln geeignet wäre.“

Die Oſtpreußiſche Landſchaft hat dem Generalland-
tag eine Denkſchrift vorgelegt wegen Einrichtung einer
Lebensverſicherungsanſtalt zur Entſchuldung des Grund-
beſitzes ohne Verſchuldungsgrenze und einer Volksver
ſicherung für den kleinen Grundbeſitz und die ſeßhaften
Landarbeiter.

Zur Ausführung des deutſchen Weingeſetzes iſt dem deutſch
franzöſiſchen Wirtſchaftsverein vom Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
mitgeteilt worden, daß ſeine Anträge auf Beſchleunigung der Analyſe,
Vermehrung des hier notwendigen Perſonals und Feſtſetzung der
Gebühren, ſowie Behandlung des Wermutweins entſprechend den
auch von anderen Seiten gemachten analogen Vorſtellungen den
Bundesregierungen zur Berückſichtigung empfohlen worden ſind. Die
weiteren von dem Verein unterbreiteten Wünſche zum Weingeſetz werden
auf einer Anfang Januar ſtattfindenden Beratung der beteiligten
Reſſorts noch näherer Erörterung unterzogen werden.

Der Zentralausſchuß der freiſinnigen Volkspartei wird zur
Beratung über Programm und Organiſationsſtatut für die Ver
einigung der drei linksliberalen Parteien am Sonnabend, den 15.
und Sonntag, den 16. Januar im Reichstagsgebäude zuſammen
treten. Der Tagung voraus geht am Sonnabend eine Sitzung
des erweiterten geſchäftsführenden Ausſchnuſſes.

Erinnerungszeichen und Feuerlöſchweſen. Es iſt verfügt
worden, daß das Erinnerungszeichen für Verdienſte um das Feuer
löſchweſen, welches auf der linken unteren Bruſtſeite des Rockes getragen

wird, auch zur Militäruniform, und zwar unterhalb der
Ordensſchnalle, angelegt werden darf.

Konfeſſionelle Sammelklaſſen. Auf einen Antrag betreffend
die Gewährung einer ſtaatlichen Beihilfe zur Einrichtung einer
Sammelklaſſe behufs Erteilung konfeſſionellen Religionsunterrichts an
die evangeliſchen Kinder von Landgemeinden hat der Kultusminiſter
au3 verſchiedenen Gründen einen abſchlägigen Beſcheid erteilen müſſen.

Starkſtromleitungen auf Bahngelände. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat Bedingungen für fremde Starkſtromleitungen
auf Bahngelände (mit Ausſchluß der Fahrleitungen elektriſcher Bahnen)
ſeine Zuſtimmung gegeben, die ab 1, Januar 1910 ihre Geltung
erlangen.

Zur Ermordung des Deutſchen Burkhard wird aus
Konſtantinopel, 28. Dezember, weiter gemeldet: Wie der
Wali von Jemen mitteilt, ſind ein Sergeant und ein
Gendarm aus der türkiſchen Eskorte des ermordeten deut
ſchen Forſchers Burkhard und des Jtalieners Benzoni ver
wundet worden. Zur Verfolgung der Mörder ſind türkiſche
Truppen entſandt worden. Infolge der Verſchlimmerung
der Lage in Jemen wurde der Wali, der zugleich Militär
kommandant iſt, abgeſetzt und durch den Wali von
Adrianopel erſetzt.

Ausland.
Mittelamerika. Der ehemalige Präſident Zebaya,

der am 26. Dezember in Salina Cruz ankam, iſt nach der
Stadt Mexiko weitergereiſt, wo er dauernden Aufenthalt
nehmen wird.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Dresdener Ballon „Luna“. Der Sächſiſche Verein

für Luftſchiffahrt hat Depeſchen aus Petersburg und
Kopenhagen erhalten, die beſtätigen, daß der Ballon
„Lunag“ von verſchiedenen Jnſeln der Alands- Gruppe ge
ſichtet worden iſt. Ein Telegramm aus Kopenhagen teilt
ferner mit, daß, als der Ballon über die Alands Jnſeln

fuhr, ein Umſchlag der Windrichtung ſtattgefun-
den habe, und der Ballon den Eindruck gemacht habe, als
wolle er auf einer der nördlichen Jnſeln landen. Da in-
folge der Eisverhältniſſe die Verbindung mit dieſen Jnſeln
ſehr ſchwierig iſt, war es bisher unmöglich,
weitere Nachrichten zu erlangen. Der Verein
für Luftſchiffahrt hält es nach Lage der Sache nicht für
ausgeſchloſſen, daß der Ballon glücklich gelandet
iſt. Von anderer Seite wird noch berichtet, daß der
Führer des Ballons, Herr Leutnant Richter vom Jn-
fanterie- Regiment Nr. 177 in Dresden, ein ſehr um-
ſichtiger und erfahrener Luftſchiffer iſt. Zudem habe der

llon „Luna“ ſo viel Ballaſt mitgeführt, daß er ſich
mehrere in der Luft halten konnte. Auch mit Proviant
ſei der Ballon zur Genüge verſehen geweſen. Leutnant
Richter iſt übrigens allein auf geſtiegen. Seine
beiden Begleiter, die die Fahrt mitmachen wollten, waren
im letzten Augenblick verhindert, daran teilzunehmen.
Leutnant Richter hatte übrigens die Abſidt, eine
Rekordfahrt auszuführen und den letzten
Rekord von 80 Stunden zu ſchlagen.
Der vermißte Ballon machte ſeine erſte Fahrk am
17. Oktober bei Gelegenheit der Einweihung des neuen
Ballaſtfüllplatzes Weißig bei Großenhain. Er war mit
Waſſerſtoffgas gefüllt und ſeine Bauart war eine äußerſt
ſolide. Der in der Nähe von Kopenhagen aufgefundene
ſeſeen ſoll mit dem Dresdner Ballon „Luna“ nicht identiſch
ſein.

Ein neues lenkbares Luftſchiff. Der Jngenieur
A. Rößler in Augsburg ſoll ein neues lenkbares Luft
ſchiff konſtruiert haben, das einen vollkommen neuen Er-
findungsgedanken verkörpert und das nach der Anſicht von
Sachverſtändigen in bezug auf Stabilität und Konſtruktion
ſowie Anordnung der Propeller alle bisherigen Syſteme
übertreffen ſoll. Der Erfinder ſtehe gegenwärtig in Unter-
handlungen mit der engliſchen Regierung, da das deutſche
Kriegsminiſterium ſich vorerſt mit der Sache nicht be-
faſſen wolle.

Zur Abnahme des „Parſeval III.“ Bekanntlich ſoll
der Luftkreuzer „Parſevall III“ demnächſt von der Heeres-
verwaltung übernommen werden. Ueber Details ſeiner
bisherigen hervorragenden Leiſtungen wird uns folgendes
mitgeteilt: Bekanntlich hat die Dauerrundfahrt von Frank
furt über Nürnberg, Augsburg und München, die der
Kreuzer unternahm, berechtigtes Aufſehen in Luftſchiffer-
kreiſen erregt. Ganz beſonders erwies ſich die Widerſtande
fähigkeit und Manövrierfähigkeit des Luftſchiffes als außer
gewöhnlich, als das Neckartal paſſiert werden mußte.
Es herrſchte dort ein geradezu abnormer Sturm, ſo daß die
Jnſaſſen gezwungen wurden, das Luftſchiff aus Sicher
heitsgründen bis ca. 800 Meter aufſteigen zu
laſſen. Das Manöver glückte ausgezeichnet und der Ballon
konnte trotz des überaus heftigen Windes von Heidelberg
nach Frankfurt mit etwa Schnellzugsge-
ſchwindigkeit zurückkehren. Jm ganzen hatte er
meiſt Stürme, die aus Weſten kamen und bisweilen eine
Stärke von mehr als 12 Metern in der Stunde
aufwieſen, zu beſtehen. Weſentlich auf die Entſchließung
der Heeresverwaltung eingewirkt dürfte auch der Umſtand
haben, daß das Luftſchiff ohne jeg lichen Defekt an
ſeiner Aufſtiegſtelle wieder anlangte. Es mag gleichzeitig
hierbei bemerkt ſein, daß die Motore ſich beſonders gut be
währt und weſentlich zu der Zuverläſſigkeit der Fahrt bei-
getragen haben. Sie ſtammen von der Neuen Automobil
geſellſchaft und zeichnen ſich durch geringes Gewicht, wenig
Benzinverbrauch und große Betriebsſicherheit aus.

Vermiſchtes.
Aneignung militäriſcher Geheimniſſe Nachdem bei der erſten

Eskadron des zweiten Ulanen- Regiments in Gleiwitz zwei Kara-
biner Modell 98 abhanden gekommen ſind, ohne daß es bisher gelungen
wäre, über ihren Verbleib irgend etwas zu erfahren, iſt jetzt auch bei
der in Pleß ſtehenden zweiten Eskadron des Regiments das Schloß
eines Karabiners geſtohlen worden. Alle Ermittelungen
nach dem Verbleib des Schloſſes waren erfolglos. Man glaubt, daß
es von einem Spion entwendet worden iſt. Jnfolge
dieſes Diebſtahls ſind verſchärfte Sicherheitsmaßregeln angeordnet
worden. Alle Karabiner werden unter Verſchluß gehalten und den
Mannſchaften nur zum dienſtlichen Gebrauch herausgegeben, Zivil-
perſonen dürfen nur nach eingeholter Genehmigung die Kaſerne betreten.

Die Hinterlaſſenſchaft König Leopolds. Jn Anweſenheit der
Teſtamentsvollſtrecker des Königs Leopold, der Barone Conſtant und
Auguſte Goffinet, fand bei ihrem Notar geſtern vormittag eine Kon
ferenz der Rechtsvertreter der Erben des Königs ſtatt. Die Teſtamenis-
vollſtrecker erklärten, wie ein Telegramm aus Brüſſel berichtet,
ihre Bereitwilligkeit, den Advokaten der Erben jede Jnformation über
die Hinterlaſſenſchaft und Einblick in die Papiere des Königs zu gewähren.
König Leopold habe in ſeinem Teſtament nur den urſprünglichen
Originalbetrag des von ihm ſelber ererbten und in ſeinem Teſtament
ausgeſetzten Vermögens von 15 Millionen angegeben. Heute würden
ſich die Grundſtücke und Fonds, in denen jene 15 Millionen angelegt
ſind, mit mindeſtens 18 Millionen Franks realiſieren laſſen. Die Sach
walter der Erben und die Brüder Goffinet kamen dahin überein, eine
endgültige Jnventur der Hinterlaſſenſchaft mit aller Beſchleunigung auf
ſtellen zu laſſen Den Wert des geſamten Nachlaſſes ſchätzen die
Teſtamentsvollſtrecker, wie der „Soir“ mitteilt, auf etwa 40 Millionen
Frank, von denen die Advokaten der Prinzeſſinnen natürlich den geſetz
lichen Pflichtteil beanſpruchen werden.

Sturmverheernngen in der Schweiz. Der furchtbare Sturm,
der Ende voriger Woche in der Schweiz tobte, hat große Verwüſtungen
angerichtet. Jm Jouxtal iſt der Schaden ſehr groß an Häuſern und
in Wäldern, ſo daß es ſich um ein eigentliches Landesunglück handelt.
Von Chaux du Milieu bis La Brevine iſt von allen Häuſern nicht
eines ohne ernſtliche Beſchädigung geblieben. Die Wälder ſind allent
halben verwüſtet. Man begegnet bis zu 80 nebeneinander gefällten

roßen Bäumen. An mehreren Stellen wurden Dächer bis zu hundert
eter weit fortgetragen. An der franzöſiſchen Grenze ſieht es noch

ſchlimmer aus.
Der Jahrestag des Erdbebens von Meſſina. Die römiſchen

Abendblätter widwen ihre Leitartikel den Opfern des Erdbebens von
Meſſina und Kalabrien, deſſen Jahrestag der heutige 28. Dezember iſt.
„Tribuna“ zählt auf, was für die zerſtörten Städte bisher getan wurde.
Die Eiſenbahnverwaltung lieferte aus ihren Magazinen bis Juni für
385 Millionen Lire Material, darunter 9000 Baracken. Jm ganzen
wurden 30 000 Baracken fertiggeſtellt. 4000 ſind im Bau. Sie bedecken
in Meſſina und der Provinz Reggio di Calabria ein Areal von nahezu
vier Millionen Quadratmeter. Es wurden 50 Kilometer Straßen
ebaut, die Waſſerleitungen von Reggio und Meſſing ſind wieder in
etrieb geſetzt. Heute findet im Hotel Excelſior in Rom eine Trauer

ſeier ſiatt, der die Königin beiwohnt.
W. ünwetter in Spanien. Jn einem Dorfe in der Nachbarſchaft

von Siana in der Provinz Navarra iſt infolge heftiger Regengüſſe eine
Anzahl Häuſer eingeſtürzt. 25 Perſonen ſind ums Leben gekommen.

Spionage. Ju einem Se Mainz wurde der ehemalige fran
zöſiſche Artillerieunteroffizier Joſef Labourdette, der vor mehreren Jahren

en Urkundenſfälſchungen zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt, aber
n prungen war, wegen Spionage zugunſten Frankreichs, verhaftet.
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Eiſenbahnunfall. Aus Kaiſerslautern, 28. Dezember, wird uns
gemeldet: Die „Pfälz, Preſſe meldet Eine Nachſchubmaſchine ſtieß
Jei Neuhemsdorf auf den letzten Wagen eines Miljtärurlauberzuges.
z Soldatenhaben leichte Kopfverletzungen erlitten.
Der Materialſchaden iſt unbedeutend.

Das Erdbeben, das am Weihnachtsabend am Gardaſee haupt-
ſächlich in der Umgegend von Deſenzano ſtattgefunden hat, iſt lange
zicht von der großen Bedeutung geweſen. die ihm die Bewohner des
petroffenen Diſtrikts zugemeſſen haben. Trotzdem ſind die Touriſten
am Uſer des Gardaſees durch den Erdſtoß dermaßen in Schrecken
verſetzt worden, daß ſie zu Hunderten abreiſen, Sie befürchten eine
Wiederholung der Erdſtöße und wollen ſich nicht den Gefahren
einer Kataſtrophe ausſetzen, wie ſie vor genau Jahresfriſt Süditalien

imſuchte.be Schülerſelbſtmord. Aus Uel zen wird geſchrieben Hier hat ſich
vor kurzem nach dem wen des Zeugniſſes ein 13 jähriger
Tertianer, der Sohn eines Volksſchullehrers, erſchoſſen. Er war
früher ſchon einmal ſitzen geblieben und hatte jetzt die Bemerkung

Verſetzung zweiſelhaft“ ins Zeugnis bekommen.
Einem grauenhaften Raubmorde iſt, wie aus Saarburg i. Lothr.

gemeldet wird, der Lehrer Feller aus Haſelburg zum Opfer
gefallen. Der Unglückliche wurde auf dem Wege von Hellert nach
Haſelburg von zwei bisher unbekannt gebliebenen Tätern mit Knütteln
ſo ſchwer mißhandelt, daß er bald danach verſtarb, Feller, ein
verheirateter 42 jähriger Mann, war in Haſelburg angeſtellt und gab
in Hellert Halbtagsunterricht, da die Lehrerſtelle in Hellert nicht
beſetzt iſt. Er hielt ſich noch eine Zeitlang nach dem Unterricht in
Hellert auf und begab ſich dann auf den Heimweg, der durch einen
dichten Buchenwald führt. Etwa drei Kilometer vor Hellert fielen zwei
Männer über ihn her, ſchlugen ihn nieder und raubten ihm die geringe
Barſchaft. Feller hatte noch ſo viel Kraft, ſich nach ſeiner Wohnung
in Haſelburg zu ſchleppen, wo er blutüberſtrömt ankam,. Er gab noch
eine Schilderung des Ueberfalles und ſtarb dann an verſchiedenen
ſchweren Schädelverletzungen. Die Knüttel, mit denen ihm die tödlichen
Wunden beigebracht worden waren und die die Täter zurückgelaſſen
hatten, hatte er noch mitbringen können. Einige Stunden vorher war
ein Einwohner von Hellert an der nämlichen Stelle überfallen worden.
Auf ſeine Angaben hin wurde auch ein übelbeleumundeter Arbeiter
verhaftet, doch ſieht noch nicht feſt, ob er an dem Raubmorde an dem
Lehrer Feller beteiligt geweſen iſt. Man erwartet Polizeihunde, die
die Spur vom Tatorte an aufnehmen ſollen.

Dreifacher Mord wegen eines Kinderſtreiches. Jn Civita
Dibagno bei Aquila erſchlug der Gutsbeſitzer Deangelis ſeine Nachbarn,
das Ehepaar Berardino und den Oekonomen Filauro, mit denen er in
Streit geraten war, weil Filauros kleine Tochter Schmutz vor ſein
Haus geworfen hatte.

Tod des letzten r Einer Meldung aus NewYork
zufolge iſt der letzte der großen riegeriſchen Häuptlinge der
Siouxindianer, genannt „Rote Wolke“, 85 Jahre alt, in
der Reſervation von Pine Ridge geſtorben, wo er ſeit 40 Jahren
interniert war. 1867 bereitete er den Amerikanern bei dem Bau der
Pacificbahn viel Schwieri gkeiten.

ist.
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Heer und Marine.
Küöniglich preußiſche Armee. Peränder ungen.

Neues Palais, den 21. Dezember 1909. Fuchs, Hauptm. undKomp.Chef im Jnf.Regt. 56, in das g. t. 158, von
Buttlar, Lt. im Jnf. Regt. 94, in das Jufl Regt. 59, verſetzt

Sport und Jagd.
Zweites deutſches SechsTage-Radrennen. Auf der Rad

Rennbahn Zoologiſcher Garten zu Berlin hat am Abend des 27. Dez.
das deutſche SechsTage-Rennen in dieſem Jahre ſeinen Anfang
genommen. Punkt 10 Uhr ſenkte ſich die Flagge, die die erſten
17 Fahrer auf die lange Reiſe ſchickte. Das Tempo iſt gleich ein recht
flottes Berthet-Brocco haben meiſtens die Führung.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Bad Oeynhauſen. Am 1. Januar n. Js. kann unſer Bade

ort das Jubiläum der 50, Wied erkehr des Tages feiern, an
dem er in die Reihe der Städte einrückte. Die Stadt hat in
dieſer kurzen Friſt einen ungeahnten Aufſchwung genommen und
ſich zu einer reizenden Gartenſtadt, zu einem Weltbade entwickelt.
Die Tauſende, die in unſeren Heilquellen von ihren Herz- und
Nervenleiden, von Gicht, Rheumatismus oder Jschias befreit
wurden, werden am Jubiläumstage gewiß gern und dankbaren
Herzens in Gedanken in den lieblichen Gefilden Oehnhauſens
weilen. Die Bürgerſchaft wird das Jubiläum am 2. Januar durch
ein Feſteſſen und einen Kommers feſtlich begehen.

:7: Winter in GarmiſchPartenkirchen. Der vielbeſuchte
Winterſportplatz GarmiſchPartenkirchen im bayeriſchen Hoch-
lande iſt durch die Erbauung einer Vobsleighbahn am Riſſerſee
um eine Attrafktion reicher geworden. Die neue, 1400 Meter lange
Bahn wurde vor einigen Tagen fertiggeſtellt und finden die erſten
Rennen am 2. Januar ſtatt. Proſpekte und Auskunft unentgelt
lich durch die Amtliche Auskunftsſtelle der Königlich Bayeriſchen
Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrs
bureau in Berlin, Unter den Linden 14.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Dezember 1900,

Eheſchließungen Der Maſchinenarbeiter Otto Schneemann und
Emma Lingesleben, Delitzſcherſtr. 78. Der Gerichtsreferendar Karl
Kappel, Sophienſtr. 13 und Gertrud Schlott, Alte Promenade 1a. Der
Oberlehrer Dr. phil. Max Kaiſer, Deſſau und Roſa Günther, Große
Brauhausſtr. 27. Der Schneider Guſtav Schenkel, Alter Markt 20
und Lina Büttner, Liebenauerſtr. 14, Der Eiſendreher Albert Müller,
Merſeburgerſtr. 153 und Emma Ohme, Steinweg 18. Der Gärtner
Karl Liebau, Delitzſch und Maria Kamiſchke, Schloſſerſtr. 8. Der Berg
mann Hermann Schnitzer, Kloſter-Mansfeld und Luiſe Thiele, Rudolf
n 6. Der Bergmann Hermann Fechtel, Zabenſtädt und Anna

ehmann, Dryanderſtr. 15.

m Laufe des lahres habe ich weder Saison-, Räumungs-, noch sonstige Ausverkäufe veranstaltet, sondern halte schon seit
längerer Zeit im lahre U einmal, und zwar von morgen ab, vor Beginn der Inventur,

Grossen Kus verkauf.
Winter u. Sommer- Kleiderstoffe Wachen

Seicdlen- Stoffe in schwarz und farbig, glatt und gemustert,
Sortimente in Mustern u. Farben, nicht mehr gut sortiert. Einzelne Roben Kknappen Masses.
Ball- und Gesellschaftsstoffe. Halbfertige Roben. Schwarze Kleiderstoffe.

Damen-Konfeltion für Winter und Sommer.
Jacketts, Paletots, Umhänge, Capes, Regenmäntel, Staubmäntel, Modellkleider, Jackenkostüme,

Kleiderröcke, Blusen in Wolle u. Seide, Waschblusen, Unterröcke, Morgenröcke

Pelz-Warenms lacketts, Müffe und Boas.

Knaben-, Mädohen- u. Backfisoh- Garderobe
für Winter und Sommer

Leinenwaren:
Handtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke, Inlette, Damaste, Bezüge,

Laken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Louisiana- Tuch ete.

Tuche und BucksKinmns.
Teppiche, Gardinen, Stores, Möhelstoffe, Portieren

Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- u. wollene Decken, Felle, Gobelins.

Geboren Dem Pugtzer Wilhelm Preßſch, Saalberg 27, S. WilhelmDem Bahnarbeiter Franz Hoffmann Bernhardyſtr. 9 S, Kurt. Dem

Arbeiter Albert Kähne, Sophienſtr. 3, S. Kurt. Dem Vermeſſungs
techniker Max Schultze, Büſchdorferſtr. 6, T. Liſelotte. Dem Arbeiter
S Wicht, Forſterſtr. 566, S. Willy. Dem Tapezierer Reinhold

torck, Unterplan 3, T. Hildegard. Dem Fabrikbeſitzer Willy Kroppen
ſtädt, Er. Märkerſtr. 4, T. Anni. Dem Eiſendreher Ernſt Keitel,
Ladenbergſtr. 1, T. Sophie. Dem techniſchen EiſenbahnPraktikanten
Rudolf Pechau, Beeſenerſtr. 13g, S. Manfred.

Geſtorben Des Arbeiters Ernſt Rahnenführer T. Martha, 12 J.,
Ritterſtr. 4. Des Geſchirrführers Franz Wiegandt S. Franz, 1 J.,
Burgſtr. 4. Der Eiſendreher Friedrich Hennig, 23 J., Zwingerſtr. 29.
Klara Pallas, 89 J., Lutherſtr. 1. Des Keſſelſchmieds Max Schöllner
S. Fritz, 2 Wochen, Liebenauerſtr. 13. Der Maſchinenmeiſter Max
Rehling aus Merſeburg, 32 J., Klinik. Des Hilfspförtners Paul
Böhme aus Reideburg S. Paul, 3 J., Klinik. Die Witwe Emilie
Krämer geb. Keßler, 77 J., Glauchaerſtr. 33. Der Maurer Heinrich
Grunert aus Hoym, 58 J., Bergmannstroſt, Des Zuſchneiders Eduard
Wohlan T. Charlottenſtr. 18. Des Arbeiters Stephan
Mlynarski aus Denſtedt S. Stephan, 3 Wochen, Torſtr. 44.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberkellner F. R. Hirſch, Magde
burg und L. E, E. Dietmann, Leopoldshall. Der Möbelpolierer
Wilhelm Fiß, Crefeld und Minna Funk, Charlottenburg. Der Schmied
Karl Roſe, Halle und Marie Beyer, Baalberge. Der Polizeiſergeant
H. O. Schacher und E. S. J. Hagemann, Gr. Schönwalde.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 27. Dezember 1906.
Aufgeboten Der Arbeiter Hermann Thelemann und Anna Seel

mann, Ludwig Wuchererſtr. 16.
Eheſchließungen: Der Maſchinenbauer Hermann Menzel und

Margarete Büchner, Adolfſtr. 3. Der Schriftſetzer Adolf Arnicke, Schul
berg 3 und Margarete Pfeiffer, Ersllwitzerſtr. j12. Der Kaufmann
Paul Hartung, Arnſtadt und Hedwig Banſe, Seebenerſtr. 65.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Kunze, Triftſtr. 13, T. Margarete,.
Dem Arbeiter Albert Raue, Fleiſcherſtr. 13, S. Otto. Dem Schneider
Johannes Buqué, Gr. Wallſtr. 14, S. Erich. Dem Ladeplanſchreiber
Heinrich Hammer, Ludwig Wuchererſtr. 40, T. Ruth. Dem Schuh-
macher Franz Henze, Wittekindſtr. 29, S. Kurt. Dem Arbeiter Otto
Wilsdorf, Eichendorffſtr. 6, S. Paul. Dem Tiſchler Wilhelm Eitner,
Gr. Brunnenſtr. 57, S. Erich.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Guſtav Götze T. Elſe, 2 J.,
Albrechtſtr. 25. Des Bauarbeiters Friedrich T. Martha,
5 J., Eichendorffſtr. 31. Des Arbeiters Albert Raue S. Otto,
5 Stunden, Fleiſcherſtr. 13. Des Zimmermanns Guſtav Starke aus
Teicha, 9 J., Diakoniſſenhaus. Des Bauarbeiters Willy Aurich S.
Max, 2 Wochen, Humboldtſtr. 5. Des Arbeiters Jmmanuel Thamm
S. Herbert, 10 Mon., Am Kirchtor 26.

Berantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Grovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelßteil Max GEbeling; für Oertliches

Kleine Reste
Bet diesem auf die vreellste Art und Weise geführten Ausverſeauuf habe aus Allen Abteilungen

die Waren aum Verſc auf gestellt, welche ch nicht mit durch die Inventar u führen becabsächtäge-
Vm dies a erreichen, sind die Preise auffallend niedrig und. ch hoffe, dass un diesmal de
mich Beehrenden e alünhrtch recht befriedigt vverden-

Bruno Freytag, Halle a. S, e

von allen Artikeln, Schürzen, Tücher, Taschentücher,
Spitzen, Posamenten, Gürtel ete.

Kommen erst von Mittwoch. den 5. Vanuar., zum Verkauf.

III ne

W u

Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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e
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r Veuheit! WHoſenträger Ausſtigen,

paſſendes Feſtgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Preiswerte

e e e
Kaviar in Dosen,

J bleibt unerreicht.
Nährmittel Fabrik Hansa

Von Crischer ZTuruhr empfehle ieb:

I Ananas im Ganzen und im Ausscehnitt
Apfelwein-Ghampagner Fl. 2.50, Fl. 1.50

Apfelwoein 1 Fl. 35 Pfg., 10 Fl. 3.00 Mk.
Braunschw, Gemüse u. Fruchtkonserven Vollwichtiger Packung

T Ochsenzungen?
Sardinen in Oel, Neunaugen, Heringe, Aal undKrabben in Gelee, Heringe in verschiedenen Saucen, Anchovis

und russische Sardinen. Lachs in Dosen.
n A. Trautwein, er. Vrichetr. l.

Hamburg. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-

Voersicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W.64, Behrenstr. 58-61.

3 Gegründet 1866.
Neue Anträge

wurden eingereicht in

1904: M. 78000000
1905: M. 93000000

1906: M. 99000000
1907: M. 118000000

1908: M. 126000000
Für 50 „Hansa“-Düten erhaltenSie eine Dose ff. Kales gratis.

Engr.-Niederl. b. Düben Herrmann
und Gutfschow Barnieskse.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch

Fabatt Hanne Alrl P

vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 14742

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 5.
„Knape Wür k. Leipzig.
Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herr mann.

dass die meisten, selbsti e, keuersten Strick wollen so

leicht einlaufen un
leen. Gang anders die altéewährte
„Beife“Strickwolle Qual 27 der vwelt-Scannuten Garnufabrih Seorg RKockh, Ha“-

lieferant, Erfurt l. 103, Oual. 27
nicAt u u u Garantie auch ber
ürkse Schueisquss nfcht ein. Ecke
naturbraun meliert, ohne Farbe, giyr-rei Wärmktriesig. i nen
ungen Prämiitert. e Paar Hervrensocken
exforhern ä M .80. Wachna

Strickmaschinen
mit Mk. 30--50 Anzabl. IIustr.
Pracht-Katal. gratis, P. Kirseh, Döbeln.

das seit zehn

nencesreur rene
BA SEL,

Prfahrungsgemäss ist der Andrang auf der Zablstelle

Anfang Januar sehr gross,

geehrten Publikums bitten wir, Rabatt Spar-
hücher möglichst nicht in den ersten
Tagen des Januar zur Pinlösung zu bringen.

An der Ende Juni 1910 stattfindenden

Prämien verteilung
Können alle in den Monaten Januar bis Ende Mai 1910

eingelieferten Bücher teilnehmen

o08

LUNGEN-
krankheiten

Katarrhe

Keuchhusten wenn eInfluenza
werden in günstigster Weise beeinflusst durch

SIROLIN „Roche“.
Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich
SIROLIN Originalpackung „Roche“ und lasse
sich nicht minderwertige Nachahmungen aufreden.

lm Interesse (es

Lösend, mildernd,
vorheugend, säure-

tilgend.
85.

Pritz Behrens Iuh. Bruno Claus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar-
„Ver. En gros u. en detail

Jahren bewährte

S

G h nen o e el
Sirolinhroschüre B. 4 auf Verlangen gratis und franko

durch

F. Hoffmann-La Roche (o., a
Kutſchgeſ dirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4744

I. Langrock Nachf.,Gaden). Poſtſtraße 9/10.
äilte erScherzartikel,

Reuj ah rs m r regung

in reicher Auswahl billigſt. 5706
Albin Hentze, Schmeerſtraße 24.

Düsseldorfer Punschsyrop
von Johann Adam Roecdler,

Königl. Preussischer Hotlieferant,T von beKannt hervorragender Qualität. R.
In den ersten Geschäften erhältſſeh. [9760

Neue Voſſheringe Stück Pf.
6, 8 und 10 Pf.,Milchene Heringe Stück 10 Pf.

Senfgurken (glashart) 1 Pfd. 60 Pf.
Pfeſfergurken (Cornichons) I Pfd. 80 pf.

m

Irisch römische, Russ. Bäder
(Heissluft-Dampfbäder mit Sol-
luftanlage), Wasserhbäder (das
Wasser Wird aussehliesslich der
städt. Wasserleitg. entnommen),
Solhäder a. d. ca. 18 Proz. stark.
Solquelle d. hies. pfünnerschaftl.
Saline, Kohlensäurebäder,

Fichtennadelextrakthäder.Alle Arten medizinisohe Bäder.

Zentralheizung. Elektr. Lioht.in
Halle a. S., Dorotheensir. 17,

Künstliche 2zänhne,
W Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität: [5268Schmerzioses Zahn ziehen.wuiiy Mucder- m Leine
pziger Turm

Neue Promenade 16I, FReKe Leipzigerstrasse.
zahlreiche Anerkennungen. a Teilzahlung Telephon 3483,

WratzKke Steigereure IRAUTWEIN, e. urenetrase 3.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

deder 25. Deutsche
hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht

unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stiſſen
oder offizieſſon Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

Subdirektion: MHalle, Meckelstr. 1.

D Tf fſpewatraatnn

in einfacher und eleganter
Ausführung fertigt prompt

und billig

Otto Thiele
Buchdruckerei der Hallesthen Zeitung

HALLE a. S.
30 Große Brauhausstraße 30.,

960009006006600808600
Anerkannt besthekömmliehste erstklassige

Aunsch-brtrantt

nur eigener Fabrikation
in ganzen und halben Literflaschen

garantiert nicht aus Essenzen Aoth, Oelen hergestellt,

Empfehle von mir importierte

feine Jamaika-Rums, Araks,
französische Kognaks

s0 Wie

Ver sehnitte e e Ware
liköre aller Art, billige Bowlen-Weine,
eutgepflegte Tischweine, Rhein-, Movel-,
Borcledux- und Süclweine eäcreereeen

Otto Thieme,
Detailgesehàäft Geiststrasse 11.

19794 S

III IIISchreibarbeiten jeder Hrt
wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Maschine, Vervielfältiguugen,

Rundsebritt, Stenographie u. a. liekert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

rPliogeo alen 5 Meeenenn Fertrauliohs Auskünfte
Talamtſtr. 8, Giessmann,

über Vermögens-, Familien- andApotheKker Renemanns Prirat- Verbulenieee auf alle Plätze
Diamamtizitt Hittet dauerbaft er Welt orteilen sehr gowissenbaft

in Nrne r Beyrich Greve,sehaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 60 bei alle a. S. 18,

internationales Auskunftsbureas,Albin Hentze, Gr. Virichetr. 42. Fernspr. 2144.

,svBvG—SE ans
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

dJduwelen Halle a. S.
S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

d e
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nungsjahres 1908 auf 1794 022,02 Mk.

Gedenktage,
29. Dezember.

Stiftung des Herzogtums HolſteinOldenburg.
1796. 37 re m iker und Phyſiker Joh. Chriſt. Poggendorf

geboren.
Der engliſche Staatsmann W. E. Gladſtone geboren.

1836. Der Afrikaforſcher Georg Schweinfurth geboren.
rn Eliſabeth von Rumänien (Carmen Shlba)
geboren.

1857. Einführung der Gewerbefreiheit in Dänemark.
1890. Für Erwerbung eines 10 Meilen breiten Küſtenſtrichs an

der Oſtſeite von Afrika erhält der Sultan von Sanſibar
des Deutſchen Reiches die Summe von 4 Millionen

ark.

Tagesſpruch: Jſt an der Welt dein Herz erkrankt,
Und wenn dein guter Glaube wankt,
Blick einem Weibe, das dich liebt,
Jns Auge, und dein Gram zerſtiebt.

Lenau.,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Dezember.

Die Steuerleiſtungen der Hallenſer.
Bei der Abneigung, die in allen Bevölkerungskreiſen faſt ohne

Ausnahme wenn es hier überhaupt Ausnahmen gibt der
Steuerpflicht entgegengebracht wird, kann man es dem Geſetzgeber
nicht verargen, wenn er die für die Bedürfniſſe des Reiches
erforderlichen Steuern nicht auf direktem Wege, wo man ihm
jeden Pfennig Steuer als Kapitalverbrechen gegen den Steuer
zahler aufmutzt, ſondern indirekte Steuern aufzubringen trachtet.
Dieſe indirekten Steuern haben die Eigentümlichkeit, daß bei ihnen
nach einer Begriffsbeſtimmung, die unſer Hallenſer National-
ökonom Geheimrat Conrad aufgeſtellt hat, nicht direkt von den
Einnahmen bezw. dem Beſitz auf die Leiſtungsfähigkeit, ſondern
von den Ausgaben auf die Einnahmen und ſomit erſt indirekt auf
die Leiſtungsfähigkeit geſchloſſen wird. Dieſer Auslegung des Be
griffes indirekte Steuern iſt auch unſere Stadtverwaltung bei-
getreten, indem ſie z. B. die Hundeſteuer als eine indirekte Steuer
behandelt, während man eine ſolche Steuer ſonſt als Realſteuer
anſah, das heißt als eine Steuer, die einen beſtimmten Gegen
ſtand unabhängig von der Perſon ſeines Beſitzers trifft. Unſere
Stadtverwaltung, wie die Verwaltungen anderer Gemeinden
auch, hält es mit den direkten Steuern und ſie hält es mit der
gleichen oder noch verſtärkten Liebe mit den indirekten Steuern.
Für ſie gibt es nur eine Wertſchätzung, die in der Frage ſich
widerſpiegelt: was bringt die und die Steuer ein? Unſere
Steuerpolitiker ſind im übrigen nicht zaghaft: ſie nehmen alle
Steuern liebevoll an ihren Buſen, die ſich ihnen eben darbieten.
Geld riecht ja nicht, wenigſtens nicht ſo ſtark, daß man es von ſich
täte, ohne ſich ſeiner bedient zu haben. Wir ſind jedoch überzeugt,
daß man uns keinen Pfennig Steuern abknöpfen würde, wenn
eben die Erträgniſſe aus dem Vermögen der Stadt ſo große
vären, daß alle Koſten der Stadtverwaltung davon gedeckt werden
könnten, ohne daß die Kulturaufgaben von der Größe eines
Cemeinweſens wie Halle mit ſeinen Beſonderheiten als Univer-
ſitäts- und Jnduſtrie- und Handelsſtadt darunter leiden. Aber
leider reicht das eigene Vermögen eben nicht aus. Nach dem
Verwaltungsbericht der Stadt Halle a. S. für
1908 kamen 10190 794,05 Mk. ein ((eingehen ſollten
10 368 412,94 Mk., es blieben aber 177 618,89 Mk. Reſte),
dagegen wurden ausgegeben 9510 098,46 Mk. (auch hier ſind
404 090,82 Mk. verbliebener Reſt, der eigentlich ausgegeben
werden ſollte, aber noch nicht zur Ausgabe gelangte). Es verblieb
ſomit ein Ueberſchuß über die wirklich gemachten Ausgaben hinaus
in Höhe von 680 695,59 Mk. Nach dem Haushaltplane für 1908
ſollte rund eine Million Mark weniger eingehen, als wirklich ein
genommen wurde, es ſind allerdings auch 311 968 Mk. mehr aus
gegeben worden, als der Haushaltplan vorſah. Bei einem ſolchen
Ueberſchuß wir hoffen, daß ein ebenſo erfreuliches Ergebnis
im Verwaltungsberichte für 1909 wird feſtgeſtellt en können

ſollten eigentlich Steuererhöhungen nicht zu befürchten ſein.
Aber ſchon 1909 ſind 14 Prozent mehr Steueraufſchlag erhoben
worden, und wer weiß, was für 1910 noch kommen mag. Zu
jenen Einnahmen und Ausgaben innerhalb des Haushaltplanes
für 1908 treten noch die außerhalb des Haushaltplanes. Die Ver
waltung außer dem Haushaltplane umfaßt nach den Beſchlüſſen
der ſtädtiſchen Körperſchaften den Betriebs, Subſtanzgelder-,
Anleihe- und Schulhausbanfonds Die Aufteilung der Ver-
mögensbeſtände unter dieſe Fonds wird erſtmalig in der Ver-
mögensnachweiſung des nächſten Jahres getrennt zur Darſtellung
gelangen. Wir erhoffen davon eine beſſere Ueberſichtlichkeit. Die
Einnahme der Verwaltung außerhalb des Haushaltplanes betrug
1908 20 955 480,34 Mk., die Ausgabe 19 842 153,91 Mk., der
Beſtand daher 1 113 326,43 Mk. Die Jſteinnahme der Geſamt-
verwaltung beziffert ſich daher auf 31 146 274,39 Mk., die Aus
gabe auf 29 352 252,37 Mk., der Beſtand am Schluſſe des Rech-

Was hatten nun die
Hallenſer an Steuern zu zahlen? Die Stadthauptkaſſe erhebt
auch für den Staat die direkten Steuern. Da ſind nun zur Er
hebung gelangt an Staatseinkommenſteuer 2 251 345,12 Mk.,
während 2 298 571 Mk. eingehen ſollten. Die Ergänzungsſteuer
erbrachte 353 791,26 Mk. gegen 322 262,47 Mk. in 1907, an
Wandergewerbeſteuer wurden 8766 Mk. erhoben. (Außer Hebung
verblieben 312 432 Mk. veranlagte Gewerbe-, 17 285 Mk. ver
anlagte Betriebs, 12 913,78 Mk. Grund und 606 989,10 Mk.
Gebäudeſteuer.) Die Stadt Halle ſelbſt nahm ein an direkten
Steuern: Gemeindeeinkommenſteuer 3 180 705,74 Mk., Gewerbe
ſteuer 654 846,46 Mk., Warenhausſteuer 26 150 Mk., Grundſteuer
l 119 313,08 Mk., an indirekten Steuern: Umſatzſteuer
174 115,654 Mk. (gegen 1907 weniger 18 698,53 Mk.), Hunde-
ſteuer 41 837,70 Mk., Luſtbarkeitsſteuer 128 294,93 Mk., rund
4000 Mk. mehr als 1907, was nicht gerade für ſchlechte Zeiten
ſpricht, Bierſteuer 126 102,58 Mk., Schankkonzeſſionsſteuer
33 400 Mk., Wertzuwachsſteuer 20 444,45 Mk., Wanderlager-
ſteuer 550 Mk., Baupolizeigebühr 26 338,75 Mk., Kanal
benutzungsgebühr 116 362,80 Mk. Jnsgeſamt ſind Steuer
erhoben worden: 8 253 064,81 Mk. gegen 7 521 263,10 Mk. in
1907. Davon entfielen auf die Staatsſteuern 2613 902,38 Mk.
gegen 2491 722,844 Mk., an direkten Gemeindeſteuern
4971 715,28 Mk. gegen 4 457 597,02 Mk., an indirekten Ge
meindeſteuern und Gebühren 667 447,15 Mk. gegen 571 943,24
Mark in 1907. Auf die Stadt allein kamen 5 639 162,43 Mk.
gegen 5 029 450,26 Mk. in 1907.

Der deutſche Kronprinz in Halle. Geſtern traf Se, Kaiſerl.
Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reiches auf der Reiſe von Berlin
nach München auf dem hieſigen Bahnhof ein. Nach einem Aufenthalt
von 12 Minuten erfolgte die Weiterfahrt.

on grosser Wichtigkei
Es nährt. Fs stärkt. I Es nührt

I. Beilage zu Nr. 607 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeererereeeeoeoerrreooreeeeee oMiſſionsKonferenz.
Wir veröffentlichen im Folgenden das Programm der nächſten

Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen, die, wie wir bereits früher
mitteilten, diesmal vom 31, Januar bis 2. Februar 1910 ſtatt
findet. Wir machen beſonders auf die Neueinrichtungen, die ſich
gut bewährt haben, aufmerkſam, nämlich: die Verſammlung des
Wärztlichen Miſſionsvereins und die Lehrer-
miſſionskonferenz, die nunmehr zu ſtändigen Veran-
ſtaltungen geworden ſind. Jm übrigen ſind die Verſammlungen
wie auch die Verſammlungslokale dieſelben geblieben wie bisher.
Alles Nähere iſt aus nachſtehendem Programm erſichtlich. Die
ſämtlichen Nebenkonferenzen ſind wieder auf Montag nachmittag
um 26 Uhr gelegt mit einer Ausnahme ins Evangeliſche Vereins
haus Kl. Klausſtraße 16), die Hauptverſammlungen finden
ſtatt in den Thalia-Feſtſälenz die Gebetsverſammlung am
Dienstag morgen im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 5), die
ProvinzialLehrerMiſſionskonferenz am Dienstag nachmittag
3 Uhr im großen Verſammlungsſaal der Franckeſchen Stiftungen.
und die ſtudentiſche Miſſionsver ſammlung im Aucditoriummaximum des Seminargebäudes der üniverſttät. Sonntag, den

30. Januar, abends 8 Uhr Vorverſammlungen 1. im
Auditorium maximum der Univerſität die des ärztlichen
Miſſionsvereins: „Krankheitsnöte der Batak auf Sumatra im
Zuſammenhange mit ihren religiöſen Vorſtellungen“; Redner
Miſſionar Simon-Sumatra. 2. Jm Gemeindehauſe der Neu-
marktgemeinde Albrechtſtraße 27) die der vereinigten Jüng-
lingsvereine; Redner Miſſionsdirektor Hennig-Herrnhut und
Miſſionsinſpektor Wilde-Berlin. 3. Jm Saale der alten Volks
ſchule (an der Neuen Promenade) die der vereinigten Jung-
frauenvereine; Redner Miſſionsinſpektor Lic. Axenfeld und
Paſtor Fries-Lebuſa. Montag, den 31. Januar. Vorſtands
ſitzung Uhr. Nebenkonferenzen 26 Uhr. 1. Berliner M.-G.
„Wie helfen wir der Arbeit unſerer Hilfsvereine auf?“ Geh.
Konſiſtorialrat Siegmund-Schultze. 2. Goßnerſche M.-G. „Was
hat die Goßnerſche Miſſion zur kulturellen Hebung der Kols ge-
tan?“ Miſſionar Paſtor Hertzberg. 3. Bielefelder Oſtafrika-
M.-G.: „Die politiſche Lage in Ruanda und ihre Bedeutung
für die Miſſion“; Miſſionsinſpektor Trittelvitz und: „Von der
Freiheit eines Miſſionsfreundes“; Miſſionsinſpektor Held.
4. Thüringer Hilfsverein der Rheiniſchen M.-G.: „Aus ſeiner
Arbeit in China“. Miſſionar Maus. 5. Freunde der Brüder-
gemeinde: „Die Lage unſerer Miſſion in Deutſch-Oſtafrika“;
Miſſionsdirektor Hennig. 6. Jeruſalems-Verein: „Erfahrungen
in der Arbeit an der eingeborenen Bevölkerung Paläſtinas“;
Paſtor Tietze-Wollin. Eröffnungsgottesdienſt in der Markt-
kirche um 6 Uhr: Liz. Dunkmann, Ephorus des Wittenberger
Predigerſeminars. Abendverſammlung der geſamten Konferenz
um 8 Uhr: „Welchen Gewinn bringt die Arbeit für die Miſſion
Paſtoren und Gemeinden?“ Paſtor Meinhof- Halle. Dienstag,
den 1. Februar. Gebetsverſammlung Weidenplan 5) um 9 Uhr.
Leiter: Oberpfarrer Kamlah. Hauptverſammlung punkt 106 Uhr.
Bibliſche Anſprache: Paſtor Le Seur-Berlin. Begrüßung: Prof.
Warneck. Hauptvortrag: „Die durch die gegenwärtige Lage dem
Mohammedanismus gegenüber der Chriſtenheit geſtellten Auf-
gaben“; Miſſionar Simon. Gemeinſchaftliches Mittageſſen.
Agentenverſammlung: „Unter welchen Geſichtspunkten iſt die
Miſſion zu behandeln, um das Jntereſſe der Gebildeten für ſie zu
gewinnen Konſiſtorialrat Vorwerk4Roßla. LehrerMiſſions
konferenz: Eröffnung durch Prof. Warneck und Geheimrat Dr.
Fries. „Einführung in die Miſſionskunde im Anſchluß an die
Behandlung der Apoſtelgeſchichte in der Schule,“ Miſſionsinſpektor
Liz. Axenfeld. Die drei Regierungen der Provinz haben für die
an der Konferenz teilnehmenden Lehrer den 1. Februar ſchulfrei
gegeben. Allgemeine Abendverſammlung punkt 6 Uhr. 1. „Unſere
Kolonialmiſſionen ein Appell an das deutſche evangeliſche Ge
wiſſen,“ Paſtor D. Paul-Lorenzkirch. 2. „Chinag nach den Boxer
wirren,“ Miſſionar Maus. 3. Schlußwort: Miſſionsdirektor
Hennig. Mittwoch, den 2. Februar. MiſſionsKindergottes-
dienſte in der Glauchaiſchen, Markt, Ulrichs und Pauluskirche:
Miſſionar Maus, Miſſionsinſpektor Trittelvitz, Miſſionsinſpektor
Knak Berlin und Domprediger Lange-Halberſtadt. Allgemeine
ſtudentiſche Miſſionsverſammlung im Auditorium maximum der
Univerſität: 1. „Der Kampf um Chinas Millionen auf dem Ge-
biete der Schule und der Literatur,“ nach den Beobachtungen auf
ſeiner vorjährigen Viſitationsreiſe: Miſſionsinſpektor Kriele-
Barmen. 2. „Der Werberuf der Miſſion unter der deutſchen
ſtudierenden Jugend,“ Paſtor Le Seur-Berlin.

Anläßlich der Eröffnung des Wandertuberkuloſe-Muſeums,
die am 30. Dezember mittags 12 Uhr erfolgt, zu der aber wegen des
beſchränkten Raumes in der Ausſtellung, Handwerkerſchule, nur geladene
Gäſte Zutritt finden können, wird für 4 Uhr nachmittags vom Zweig
verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt Halle zu einer
öffentlichen Verſammlung nach dem Hotel „Stadt Hamburg“ eingeladen.
Näheres im Anzeigenteil.
11 Eine Gebetsverſammlung findet am Silveſterabend um 9 Uhr
im Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4, ſtatt.

Die Frauenhilfe für Gefangenen-Fürſorge konnte über
40 Frauen mit rund 100 Kindern eine Weihnachsfreude bereiten. Das war
nur dadurch möglich, daß zu dem ſelbſt in den Nähſtunden Gearbeiteten
viele Gaben in Geld und nützlichen Sachen von anderer Seite hinzu
traten. Für die in dieſem Jahre von Freunden und Gönnern beſon-
ders reichlich zugefloſſenen Gaben möge auch an dieſer Stelle herzlich
gedankt werden.

Chriſtliche Vereinigung deutſcher Eiſenbahner. Morgen,
Mittwoch, abends S Uhr (pünktlich) findet im Evangeliſchen Vereins-
hauſe, Kl. Klausſtr. 16, Verſammlung ſtatt. Jeder Eiſenbahner
nebſt Angehörigen iſt hierzu freundlichſt eingeladen.

Die Weihnachtsfeier des Blanukreuzvereins findet am
Donnerstag, den 30. Dezember, abends 8 Uhr im Stadtmiſſions
haus, Weidenplan 4, ſtatt. Anſprachen, verſchiedene Chöre werden zur
Verſchönerung des Abends beitragen. Jedermann iſt herzlich willkommen.

Die Vortragsreihe des Herrn Oberſtabsarztes Privatdozenten
Dr. Menzer über „Erſte Hilfe bei Verletzungen und Unglücksfällen“
iſt beendet. Die mit vielfachen Demonſtrationen und Lichtbildern ver
bundenen Vorträge gaben auf der Grundlage einer Beſchreibung der
menſchlichen Anatomie Anweiſungen für die vom Laien bei Verletzungen
und Unglücksfällen zu treffenden Maßnahmen für den Fall, daß ärztliche Hilfe nicht ſofort zur Stelle ſein kann. Beſonders eingehend

wurden beſprochen Blutungen, Knochenbrüche, Verrenkungen, Ver
brennungen und Erfrierung, tiefe Ohnmacht, Scheintod, Hitzſchlag,
Krämpfe, erſte Verſorgung von Wunden, Jnfektion und Desinfektion,
Vergiftungen uſw. Jm Anſchluß an die jedesmaligen Vorträge fanden
praktiſche Uebungen ſtatt, in denen die Anlegung der verſchiedenen
Binden und Verbandtücher, die Herrichtung von Notſchienen für den
Transport, das Tragen und Legen ſowie Fortſchaffen von Verwundeten,
künſtliche Atmung uſw. von den Zuhörern ausgeführt wurden. Der
letzte Vortrag war einer Schilderung der wichtigſten vom Laien auf
dem Gebiete der Krankenpflege zu treffenden Maßnahmen gewidmet.
Es wurden u. a, beſprochen Krankenzimmer, Krankenbett und Umgebung
des Kranken, ſeine Pflege, Ernährung, Beachtung der wichtigſten gefahr
drohenden Erſcheinungen, Eingabe von Arzeneien, Ausführung von

Fs stärkt. Fs nährt. Fs stärkKt.für Blutarme und Rekonvaleszenten iſt der ſchweren dunklen Kulmbacher Exportbieres aus der
fortgeſetzte tägliche Genuß des hochfeinen
Kulmbach i.
empfiehlt in Gebinden, Flaſchen und
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ärztlichen Verordnungen, Umſchläge, Bäder, Einpackungen uſw. Jeder
Hörer dieſer nach Form und Jnhalt vorzüglichen Vorträge wird Herrn
Dr. Menzer für die wertvollen Belehrungen zu großem Danke ſichverpflichtet fühlen. Die überaus liebenswürdige Art dieſer Unter

weiſungen und die geſchickte Anpaſſung des Vortragenden an die Vor
kenntniſſe der Hörer, ſeine Unermüdlichkeit in Beantwortung von Fragen
und die erziehliche Wiederholung und Einübung des Beſprochenen er
weiſen Herrn Dr. Menzer als einen unſerer beſten Hochſchullehrer für
volksverſtändliche wiſſenſchaftliche Vorträge. Es iſt nur bedauerlich
und unverſtändlich, daß gerade dieſe ſehr wertvollen Vorleſungen ſich
im Verhältnis zu anderen Vortragsreihen nicht eines viel regeren Be
ſuches erfreuten, als es diesmal der Fall war.

Volksbildungsverein. Eine große, nach Hunderten zählende
Familie hatte ſich zur Vorfeier des Weihnachtsfeſtes in den Thalia
Feſtſälen verſammelt. Und eine Familienfeier war es auch im wahren
Sinne des Wortes, die da ſtattfand. In ſeinen Degrüßungsworten
betonte der erſte Vorſitzende, Herr Oberlehrer Rienau, den familiären
Zug dieſer Feier, welchen auch die Anordnung des Programms aufwies.
Dasſelbe enthielt in jedem Teile ein gemeinſam geſungenes Weihnachts
lied. Sehr gut gewählt waren Weihnachtsgedichte und
Weihnachtsgeſchichten, welche in wirkungsvollſter Weiſe von
Herrn Dr. Geißler vorgetragen und von den Zuhörern mit dank-
barem Beifall belohnt wurden. Trotzdem die Literatur, die beſonders
Weihnachten zum Gegenſtand ihrer Betrachtung macht, ſehr arm iſt an
humorvollen Erzeugniſſen, ſo war es dem Vortragenden dennoch gelungen,
das Publikum auch nach dieſer Richtung hin äußerſt zufrieden zu ſteüen.
Jm muſikaliſchen Teil hörten wir mit großem Genuß die geſanglichen
Darbietungen der Konzertſängerin Frl, M. Müller-Kaiſer, welche durch
drei Weihnachtslieder v. Cornelius die rechte Weihnachtsſtimmung uns
ins Herz ſang. An einem Ritter-Flügel begleitete Herr Erich Anſpach,
der zu den beſten Hoffnungen berechtigt. An jugendlichen Künſtlerinnen
bewunderten wir noch Frl. Pötſch, Frl. Cl. Richter und Frl. Lucie
Walther auch auf den Brettern, die für ſie nicht die Welt bedeuten,
Eine Verloſung beſchloß dieſe ſchöne Familienfeier.

Vorträge über moderne Kunſt. Wir machen auch an dieſer
Stelle aufmerkſam auf den Vortragszyklus über „Die moderne
deutſche Malerei“ (von Feuerbach bis zu Hedler), den der
Privatdozent der Kunſtgeſchichte an der Univerſität Dr. M. Wacker
nagel angekündigt hat. Näheres im Anzeigenteil.

Der Kriegerverein Alemannia hält ſeine Weihnachtsfeier,
Donnerstag, den 30. Dezember, nachmittags 5 Uhr im Goldenen Hirſch“,
Leipziger Straße 63, ab.

Der Verein „Die alten Deutſchen“ hielt geſtern abend in
der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine Weihnachtsfeier ab. Ein von Kindern
aufgeführtes Weihnachtsfeſtſpiel fand lebhaften Beifall.

Alt-Wandervogel. Morgen, Mittwoch, wird ein Kriegsſpiel
in der Heide veranſtaltet. Abmarſch 2 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof.

Der Rabatt-Sparverein, e. V., Halle a. S., erſucht im
Anzeigenteil der heutigen Nummer, daß, um allzugroßen Andrang zu
vermeiden, die RabattSparbücher möglichſt nicht in den erſten Tagen
des Januar zur Einlöſung gebracht werden möchten. An der Ende
Juni 1910 erfolgenden Prämienverteilung können alle in den Monaten
Januar bis Ende Mai 1910 eingelieferten Bücher teilnehmen.

Fußballſport. Der deutſche Meiſter ſiegt nach
aufregendem Kampfe über Halle 96 3:2. Das Spiel
des deutſchen Meiſters (Karlsruhe) hatte eine rieſige Zuſchauermenge
angelockt, und es iſt wohl niemand enttäuſcht worden. Phönix, der am
1. Feiertage mit außerordentlich ſchwacher Elf in Leipzig ein unglück
liches Treffen geliefert hatte, war hier durch zwei der Beſten verſtärkt
und lieferte namentlich im Angriff ein Spiel, wie wir es hier ſelten
oder nie geſehen haben gut für die Hallenſer, daß ihre Verteidigung
gleichfalls in ausgezeichneter Form war, fonſt wäre es mit einem Tore
Unterſchied nicht abgetan geweſen. Unſere 96er zeigten ein Spiel, wie
wir es in letzter Spielzeit in Halle von keiner Elf ſahen. Jedenſalls
bedeutete das vom Publikum mit ungemeiner Spannung verfolgte Spiel
in der Tat den Höhepunkt der Halleſchen Fußballſpielzeit. Der Spiel
gerlauf brachte für den „Phönix“ 3, für Halle 2 Tore.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im TeilnehmerVer-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 18. bis 24. Dezember 1909.
A. Nachzutragen: 2986, Beutler, Otto, Zigarrenagenturen,
Wettinerſtraße 5, II; 2024, Schneider, Leonhard, Sterndrogerie
Geiſtſtraße 64; 3437, Metzker, Guſtav, Rentier, Mühlweg 34
1933, Herrmann, R. A. Otto, Manufakturwaren, Magdeburger-
ſtraße 9; 3602, König, Redakteur des Allg. Journals der Uhr-
macherkunſt, Hardenbergſtraße 10, III; 3347, Jenrich, D.,
Pfarrer, Pfarrſtraße 4; 2094, Zeugner, Hugo, Erſte Halleſche
Steinholzfabrik, Raffinerieſtraße 17; 1601, Honigmann, Frau
M., Rentiere, Franckeſtraße 6, II; 1218, Generalanzeiger für
Halle und den Saalkreis, Expedition und Redaktion, Gr. Ulrich-
ſtraße 16; 2420; Rackwitz, William, Kaufmann, Karlſtraße 15;
3600, Kripp, Otto, Friſeur und Perückenmacher, Meckelſtraße 2;
2417, Seligmann, Bauklempnerei und Jnſtallationsgeſchäft, An
halterſtraße 15; 3604, Heineccius, Erwin von, Oberleutnant im
Füſ.Regt. 36, Advokatenweg 48, I. B. Zu ändern: 1288,
Weſtphal, Heinrich u. Co., G. m. b. H., Spezialbaugeſchäft, Land
wehrſtraße 9 bisher Faber u. Weſtphal) 1288, Jander, Max,
Landwehrſtraße 9 (2. Eintr.) 2753, Niemeher, Hermann, Zivil-
ingenieur, Jnh. Jngenieur Paul Halfpap, Spezialgeſchäft elek-
triſcher Bedarfsartikel, Deſſauerſtraße 5; 1611, Chr. Muſche,
Halleſche Holzſchuh- und Holzpantoffelfabrik, Jnh. Kurt Ewald,
Gottesackerſtraße 15. C. Erweiterung des Sprech-
bereichs: Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum
Sprechverkehr mit Lippſtadt zugelaſſen; Gebühr 1 Mk.

Walhallatheater. Ein derartiger Erfolg,. wie ihn dieſer vor-
zügliche Spielplan mit Bernhard Mörbitz an der Spitze erzielt, war
noch nie dageweſen, ſchreibt man uns. Viele Tauſende mußten in den
letzten Tagen umkehren, da das Haus ſtets ausverkauft war. Mittwoch
nachmittag findet die letzte Vorſtellung lebender Photographien in
dieſem Jahre mit einem auserleſenen Programm ſtatt. Donnerstag
abend nach der Vorſtellung „Bunter Abend“ mit Bernhard Mörbitz
als Gaſt. Das Gaſtſpiel Mörbitz dauert nur noch wenige Tage.

Profeſſor Engels Stimmbildungslehre. Dem Lehrer Herrn
P. Hoffmann hier iſt von Prof. E. Engel Dresden durch Urkunde
die Befähigung, in deſſen Stimmbildungslehre zu unterrichten,
zugeſprochen worden.

Die Polizeihunde „Fritz und Gretl“, der PolizeiVerwaltung
Halle gehörig, wurden, wie bereits kurz berichtet, am 26. d. Mts. nach
Nietleben verlangt, wo die beiden 10 und 11 Jahre alten Kinder des
Bahnhofswirtes Wiesner vermißt wurden. Da angenommen wurde,
daß die Kinder ertrunken waren, wurden mit den Hunden die Ton-
gruben abgeſucht, wo die Hunde auch, und zwar in der Friedrichſchen
Tongrube die Mütze und das Taſchentuch des 10 jährigen Knaben auf
dem Eiſe fanden. Die Abſuchung des Waſſers förderte darnach die
Leichen der Kinder zutage.

Mißglückter Feſtbratendiebſtahl. Jn einem Hauſe der Goethe
ſtraße war eine Hausfrau am Heiligenabend noch mit den Vorbe-
reitungen zum Feſte beſchäftigt. Als ſie nach ihrer außen am Küchen
fenſter hängenden Weihnachtsgans ſah, gewahrte ſie zu ihrem nicht
geringen Erſtaunen, wie ſich eine lange Stange vom Hofe aus an der
Wand empor nach der Gans ſchob und wie an der Spitze der Stange
ein Meſſer blinkte. Schnell zog ſie die Gans in die Küche hinein, dann
erblickte ſie auf der Hofgrenzmauer einen Mann, der ihr freundlich

Exportbrauerei Christian Pertsch in
l S.,E. Lehmer, Generalvertreter, Halle a. S

Landsbergerſtr. 7. Fernruf 23.
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Tächelnd zurkef, er warte auf ſeinen Freund, der Haſenfelle kaufen wolle.
Der gute hatte aber mit ſeiner Stange ſchon das Weite geſucht.
Er hatte ſich umſonſt auf einen billigen Feſtbraten gefreut.

Unangenehme Hundetreue. Jn voriger Woche erging ſich
ein hieſiger älterer Geſchäftsmann zur Abendzeit im Freien. Sein
Begleiter war ein Bernhardiner, der vergnüglich um ihn herumtollte.
Am Roßplatz erhielt er plötzlich von ſeinem heranſtürmenden Hunde
in den Rücken einen Stoß, ſo daß der Spaziergänger heftig zur Erde
ſrürzte und wie betäubt liegen blieb. Auf ſeinen Anruf ſuchte ihm
ein Mann aufzuhelfen. Da aber trat ihm der Hund, der das Unheil
angerichtet hatte, knurrend entgegen und hätte ihm ſicher gepackt, wenn
er nicht von dem am woden Liegenden zurückgetreten wäre. So mußte
ſich dieſer ſelbſt in die Höhe richten und ohne Beiſtand den Weg nach
Hauſe antreten, Der Sturz hatte ihm eine große Beule am Hinterkopf
eingebracht, an der er faſt eine Woche zubrachte.

NRit dem Leben davongekommen. Arr Morgen des
24. Dezember geriet der Güterbodenarbeiter Ernſt Bauke auf dem
hieſigen Eilgüterbahnhofe beim Ueberſchreiten der Gleiſe zwiſchen die
Puffer zweier Wagen. Dabei wurde ihm der Bruſtkorb erheblich
gequetſcht. Jn der Chirurgiſchen Klinik, wohin Bauke gebrocht wurde,
beſteht jedoch Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten.

Ein zärtlicher Ehegatte. Heute vormittag gab es auf der
Neuen Promenade eine Rauferei zwiſchen Ehegatten. Der Bauarbeiter
Wilhelm K. glaubte gerechten Zweifel in die Treue ſeiner Gattin ſetzen
zu müſſen. Für den Austrag ſeiner ehelichen Zwiſtigkeiten wählte er
aber nicht ſeine Häuslichkeit, ſondern er fiel auf der Neuen Promenade
ſeine Frau an und mißhandelte das arme Weib, das ſeine
Unſchuld beteuerte, durch Schläge und Fußtritte, bis die Mißhandelte
blutete. Der Mann, der ſo ſeine Hausehre wahrte, iſt ſelbſt kein
Tugendſpiegel, denn das Zuchthaus hat ſchon einige Male die Ehre
gehabt, ihn zu ſeinen Jnſaſſen zählen zu dürfen,

Jn der Trunkenheit. Geſtern, Montag, brach eine Frau S.
in der Reſtauration Zum letzten Dreier dadurch das linke Bein, daß
ſie in der Trunkenheit ausrutſchte und zu Boden ſtürzte. Sie wurde
e Droſchke nach ihrer in der Herrenſtraße belegenen Wohnung
gebracht.

Verſuchter Einbruch. Jn der Nacht zum zweiten Weihnachts
ſeiertage drangen Diebe durch das Oberlichtfenſter in das Kontor der
Spedition von Zillmann u. Lorenz hier, Am Güterbahnhof 1. Mit
einer Brechſtange und unter Anwendung einer Stichflamme hatten ſie
den Geldſchrank doch vergeblich aufzubrechen verſucht, doch war das
Schloß ſtark beſchädigt. Darauf erbrachen ſie alle Pulte und Schreib
tiſche und raubten etwa 100 Mk. bares Geld. Merkwürdigerweiſe ließen
ſie die aufbewahrten Briefmarken liegen, der Schaden, den die Einbrecher
durch ihre „Arbeit“ verurſachten, beläuft ſich auf 200 bis 300 Mk. Von
ihnen fehlt noch jede Spur.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 27. Dezember 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2910 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Kurſus in Glanzbügeln. Die Damen Hedrich, welche vor
einiger Zeit am hieſigen Platze ihren erſten Vortragsabend über Glanz
bügeln abgehalten haben, beabſichtigen, ermuntert durch den günſtigen
Erfolg ihres damaligen Beſuches, neuerdings einen zweiten Kurſus in
Halle zu veranſtalten, der am Montag, den 3. Januar, und zwar wieder
im Hotel „Kronprinz“ ſtattfindet. Näheres iſt aus dem Anzeigen teil
der heutigen Nummer erſichtlich.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. „O Eva Schwank in 3 Aufzügen von

W. Wolters. Wie man nur einem Theaterſtück als Titel einen
gewiſſermaßen als Jnterjektion verwendeten und ausgerechnet gerade
einmal gebrauchten Ausruf vorſetzen kann Und was dann die All
mutter Eva mit dieſer Sorte von Weibern zu tun hat, als deren
Vertreterin und Hauptaktteurin des Stücks Margot, Reklamedame eines
Pariſer Modenhauſes, auftritt. Als Stammutter iſt ſie ja zwar mit
verſchuldet an den ſo verſchieden gearteten Evastöchtern, von denen die
Margot eine wenig erbauliche Ausgabe bedeutet. Den Wirrwarr der
tollen Situationen, die ſich durch drei Akte hinziehen, zu einem klaren
Bilde zu löſen, iſt faſt vergebliches Bemühen. Die Hauptgeſtalten
leiden alle an einem Stich ins Exzentriſche. Das pufft wie Raketen
feuer um einen herum, das blendet und knallt die heilloſe Ver
wirrung auf der Bühne niſtet ſich im Kopfe feſt und ſchließlich iſt man
froh, wenn der Vorhang fällt. Verlangt man allerdings unbilliger-
weiſe auch von den Werken leichteſter Art die Erfüllung der
Forderung, Welt und Leben auf die einfache Formel „Scherz, Ernſt
und tiefere Bedeutung“ zu bringen, ſo iſt in dieſem Schwank nicht
viel davon zu merken. Nur die flotte Aufführung rettete das Stück,
das einen Abklatſch berühmter franzöſiſcher Sitten, beſſer Unſittenſtücke
bedeutet. Die Aufnahme von Seiten des Publikums war auch nur
eine laue, man fühlte bei dem Stücke keinen ſeſten Boden unter den
Füßen. Margot, die elegante Schlange, wurde durch Frl. Maria
Buhrke mit dem Anſtrich des Demimondainen geſpielt. Faſt ſchien
die Künſtlerin oft zu weit zu gehen. Ob die Umſturzſzene im
Strandkorb z. B. beabſichtigt war oder nicht man vernahm ſchon
vorher ein verdächtiges Knacken jedenfalls ging das über das Maß
des Schönen hinaus. Herr Michael Pichon war als verteufelt
unternehmungsluſtiger Kammerdiener Henri Galipaux ganz am rechten
Platze. Eine ſympathiſche Geſtalt ſchuf Herr Fr. A. Gros in ſeinem
Spinnereibeſitzer George Frappard aus Lyon, der auf der Suche nach
ſeinem illegitimen Sprößling in den wilden Knäuel hineingerät und
dabei ſich noch einigermaßen treu bleibt. Dabei wird mit den aller
modernſten Mitteln gearbeitet. Mit Luftſchiff landet z. B. der
Multimillionär Jaſt van Hallen (Leon Jaccard) über der Villa des
Grafen Savarin (Hans Lindegg), im Luſtſchiff führt er ihn nach
Trouville, wo der ausgeſprochene Lebemann 6 Monate ſtrenge Probe
zeit verleben ſoll, die er ſchon nach ein paar Tagen mit Margot
unterbricht und im Luftſchiff, entſührt der Graf dann trordem das
Millionä stöchterlein Drontje (Frl. Gerty v. Arloff) nach London zur
Verehelichung ohne des Vaters Segen. Jm lenkbaren Lufſtſegler
kommen beide dann zurück nach Paris, wo ſie in der Villa des Grafen
eine Zirkusgeſellſchaft eingemietet finden, die die innere Verwirrung
auch äußerlich veranſchaulicht. Ganz ſchemenhaſt unklar bleibt die
Extravaganz der Frau Coéleſte Frappard (Martha Brede), die mit
einem unglaublichen Schulamtskandidaten (Herr Staudte) ein ſtilles
verbotenes Glück ſucht. Man ſpendete, ohne erwärmt zu ſein, ſeinen
Beifall, der wohl mehr den wackeren Künſtlern als dem State za

P.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Weihnachtsmärchenvorſtellungen am Mittwoch und Freitag fangen um
32 Uhr an, während am Donnerstag wegen der um 7 Uhr
beginnenden Abendvorſtellung „Die Walküre“ die Nachmittags
vorſtellung von „Aſchenbrödel“ bereits um 3 Uhr beginnen
muß. Die Mittwoch Abendvorſtellung bringt als 6. Wildenbruch-
Zyklusvorſiellung das Schauſpiel Der neue Herr“. Am Silveſter
abend wird die Neſtroyſche Poſſe Bumpaci-Vagabundus“ neu
einſtudiert gegeben. Das luſtigliederliche Kleeblatt Gevatter Schuſter,
Schneider und Tiſchler wird von den Herren Thies, Stahlberg
und Dr. Tyndall verkörpert. Regie: Herr Thies. Dirigent
Herr Riedel.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch gelangt als Familien-Abend L'Arronges beliebtes Luſtſpiel
„Haſemanns Töchter“ bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.)
zur Aufführung. Am Donnerstag wird Leo Walter Steins Luſtſpiel
Novität „Das Leutnant s-Mündel“ wiederholt.

RislerKlengel-Beethovenabend. Das Zuſammenwirken zweier
ſo großer Künſtler, wie es Edouard Risler (Klavier) und Pro
feſſor Julius Klengel (Cello) nach dem Urteile der ganzen muſi
kaliſchen Welt ſind, iſt an ſich ſchon ein muſikaliſches Ereignis aller
erſten Ranges. Zu einem überaus verdienſtvollen Unternehmen aber
wird das Unternehmen, wenn ihm ein ſpezifiſch künnleriſcher Gedanke
untergelegt wird, wie hier die Wiedergabe der fünf Beethoven-
SonatenfürPianoforteund Violoncello. Und deshalb
muß das Konzert am 6. Januar in den „Kaiſerſälen“ nicht nur allen Ver

eyrern der beiden großen Künſtler, ſondern auch allen BeethovenVer
ehrern, wie überhaupt den Freunden klaſſiſcher Muſik aufs wärmſte
empfohlen werden. Billettverkauf in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.

Konzert einer Pariſer Primadonna. Louiſe Mancini,
die als dramatiſche Sängerin einen Stern der Großen Oper in Paris
bedeutet, wird im Januar zum erſten Male eine Gaſtſpiel-Tournee in
Deutſchlands Großſtädte unternehmen und dabei auch in Halle am
25. Januar in den „Kaiſerſälen“ ein Konzert veranſtalten. Das Pro
gramm wird OpernArien (Alceſte, Fidelio, Arda, Toska) ſowie Lieder
in franzöſiſcher, italieniſcher und deutſcher Sprache und als u
Abſchluß Jſoldens Liebestod in deutſcher Sprache enthalten. Billett
beſtellungen werden in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
entgegengenommen.

Börſen- und Handelsteil.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtam Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 23. bis 29. Dezember 1900.
m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mt. LSeeere 20 2100 16001626 1600 17,00 1600-17,001 S

alzwede TStendal, Stadt 2040--2140 1530- I 70 18,60--16,70 I5,60-- I640 84, 00--46, 00

erichow I S 15,60 17,00erichow II 20,76 16,00 d d
Uſdeceleen er 1650 60 16,00--16,20 15,80--16,702 10 le 28,00-80,00

e
1 e e 0 46,60--16,80 16,60--18,00 16,60--18,00 22,00--38,00

20,00 28,90ernigerode 721,00--21,40 10,70 i6,00 16,00- 18,00 165,70 16,60

en 2400furt, Stadt 18,00-21,50 16,00.—-17,00 17,00 10,6016,76--17,50 26,00- 36,00

Bemerkungen: 1 QDualitätsware, Chevaliergerſte 16,00--19,00,
Futtergerſte 12,50--14,40, Futtergerſte 13,30--15,30, inländ.
Futtergerſte 15,10--16,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 23. bis 29. Dezember in Mark pro 100 kg.
h

Kartoffeln zu g ang- KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken roh ſtroh
Salzwedel 4,00 --4,20 e 8,20 7 7Stendal, Stadt 4,50 6,00 8,00--8,80 4,00-- 4.80 3,60-4,00
Aſchersleben, St. 4,00-7,00 z 9,60 10,60 65, 60 6,60 4,00 00dar. adt, Stadt 5,00— 7,00 8,60 11/00 6,50-—7,00 4,80 6,00
alberſtadt, Land 5,002 2 2 S 7Wernigerode 4,00 6,50 9,00--11,00 6,50-6,00 4,006, 00

Torgau o 2 „00 65,20 4,70alle, Stadt 5,00 6,008 9,00--10,00 6,00 -6,60 3,50 4,60rfurt, Stadt 6,00 8,50 2 9,60 12,00 6,00-8,00 7
Bemerkungen: Jmperator 3,20, 2 feine Eßkartoffeln, Magnum

bonum 4,50, Up to date 4,00, unſortiert 3,20-3,40, größere
Poſten 4,00 4,60.

Produktenbörſe in Leipzig am 28. Dezbr. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung tehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen inländ.
neuer 212,00--217,00 bz. u. Br., argent. A. bz. u. Br.
ruſſ. 246,00 252,00 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Roggen: inl.
160--165 bz. u. Br., preuß. 162--167 bz. u. Br., Poſener

ausländ. 186--192 Br., ruhig. Gerſte:Braugerſte, hieſige 168--178 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
174-184 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 134--164 bz. u Br.
Hafer: inländiſcher bis 4 bz. u. Br., neuer 165 bis
171, ausl. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 162-169 AA bz. Br., Cinquantin 180--196 bz. Br.
Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
13,75 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 54,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: luſtlos.

Mehlpreiſe in Leipzig am 28. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,00 Roggenmehl 01 24,00 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.

Köln, 27. Dezember. (Viehmarfkt.) Aufgetrieben waren
408 Ochſen, 563 Färſen. Kühe und Jungvieh, 97 Bullen, 263 Kälber

Schafe, 1910 Schweine. Preiſe für 50 kg Ochſen: a) Lebend
g3r 43-—44, Schlachtgewicht 77—80, b) 40 41 (71--74), e) 24
is 36 (62-—67), d) (52--60) Färſen, Kühe und Jungvieh

b) 38 41 (69--72), 34--36 (63
bis 66), d) 30-32 (58--61), (52 54), (48
Bullen: a) 40--43 (70--72), (64 66), e) (60--62),
d) (52--56) Schlachtgewichtpreiſe für Großvieh verſtehen
ſich überwiegend als Schätzungspreiſe uach den getätigten Stückver
käufen; Geſchäft mit Ausnahme beſter Tiere überall langſam
und größerer Ueberſtand. Kälber: Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht: a) 52-68 (92--95),(82 86), (75--80), lebhaft.Schafe: Preiſe für 50 kg: a) b) c.Schweine: Bezahlt für 50 Kkg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
56 58 Schl. 71--73 Ac, b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
55—56 Schl. 70--71 AC, e) vollfleiſchige über 22 Zir. Lebend
ewicht 57—-58 Schl. 72--73 Fettſchweine über 3 Ztr.
ebendgewicht 68 Schl. 73 gering entwickelte 52 55 AC,

Schl. 65——69 Sauen und geſchnittene Eber 49 55, Schl. 62 bis
70 ziemlich belebt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 27. Dezember: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,40--1,44 AC,
IIa 1,22 1,82 IIIa 1,16--1,20 Kühe: Ia 1,24-1,28 AC,
IIa 1,16--1,20 III 1,04--1,12 b) Schweinefleiſch: Ia 1,48
bis 1,52 IIa 1,40- 1,46 III Speck A.Geſchäft langſam. Eingeführtes Fleiſch am 27. Dezember: 184
Großvieh Viertel, 79 Kälber und 64 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,10--1,14 IIa 1,02 1,08 IIIa 0,94
bis 1,00 Kalbfleiſch: Ia 1,32 1,36 II 1,24 1,0
IIIa 1,10--1,16 e) Schweinefleiſch Ia 1,380--1,36 II
Geſchäft langſam.

e I

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Dez. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sach Tendenz: ſtetiNachprodukte 765 ohne Sack 10,15-109,30. z ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 22,25-22,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,00 22,25,
Gem. Melis mit Sack 21,50 21,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Dezember 12,35G. 2 45B. Mai 12,656G 12,67 B.
Januar 12,406 12 458. Auguſt 12,82 G, 12,85B.
März 12 550, 12,57 B. Oktt.-Dez. 10,65G, 10 90B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 28. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. et Rüben- Rohzucker I Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mat 12,706
Auguſt 12,87 B.
Okt.Dez. 10,856G.

m ſtill.

Dezember 12,37 G.
Januar 12,42 G.
März 12,558.

Tendenz: ſtetig.

Salpeterpreiſe am 28, Dezember 1909,

Februar.März 1910: Hamburg 8,75 C. Magdelrts 7
Februar März 1911: Hamburg 0,00 Magdeburg 9,20
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzeh
Halle a. S., 28. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 12,10

frei hier in Leihſäcken waggon
Kaffeebericht.

Hamburg, 28. Dezbr. (Vormittageébericht.) Kaffee, good average Santos,

Dezember 375 Mai 37Schtember 363. Tendenz behauptet

TagesMarktberichte.
RNeweHork, 27. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenb(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Dezbr.) v a

wolle Preis loko middling Lieferung Jan.
Lieferung März in New Orleans

März 873

Petroleum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05)
n Philadelphia 8,05 (8,06), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Tredit

Balances at Oil City 1,43 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam
13,10 (13,20), Rohe Brothers 13,60 (13,60), Mais per
Dezbr. 70 (71), Mai 75 (75), Juli Weizen
roter Winterweizen loco 127 (127), Weizen per Dez. 125
(124), ver Mai 118/, (118 per Juli 1068/, (1098 per Septbr.
r Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee fair
Rio Nr. 7 (688 Rio Nr. 7 per Jan. (6,65)per Feb. (6,80), Mehl, Spring-Wheat clears 4,40 (4,40).
er 8,62 (8,62). Zinn 33,70-34,00 (33,70 34,00)

upfer Standard loko 13,12 13,37 (13,20 13,30).
Chicago, 27. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Dezbr.) Weizen
Dezbr. T18 (116), per ai 111 (121/5). Mais ver
Mai 67 (662,). Schmalz Dez. 12,65 (12,80), per Jan. 12 3512,80). Sped ſhort clear 11,87 12, 128 (1200- 1220). Port be

anuar 21,85 (21,70).

Stroh und Hen.
Halle a. S., 28. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha I.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahhier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. t bei Bahn
RoggenLangſtroh (Handdruſch): 3,50 .4 bei Partien

A in einzelnen Fuhren,
Maſchinenſtrob für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh

T Beizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2.40 Weizenſtroh 2,40 in einzelnen Fuhren: Roggen
v 2,75 T 2,75 T e bei Partten: Roggenroh AC, Weizenſtroh A, in einzelnen ren: R2,75 C. Weizenſtroh 2,75 e g Suh dodennroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien:
T in einzelnen Fuhren 5,50 C. gute fremde Sorten bei
Partien 4,50 in einzelnen Fuhren: 4,80 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot, fremde
Sorten bei Partien 5,00 C. in einzelnen Fuhren 5,50

Torfſt reu in 200 Ztr.Ladunrgen (80 Ballen S 200 Ztr.):
frei Bahn hier 1,25 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75.4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75
im einzelnen vom Lager hier 3,35 .4.

Berliner Produktenbörſe vom 28. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Dez. Mai 221,00 Juli
Roggen per Dez. Mai 171 75 Juliper Dez. 154,75 Mai 162,50

a i s per Dezbr. 152,50 Mai 152,75
Rüböl per Dez. MAl, Mai Juli

Börſe von Berlin vom 28. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
Auch heute fehlte es an Nachrichten, die Spekulation zur Auf

gabe ihrer Zurückhaltung zu veranlaſſen. So beſchränkte ſich der
Verkehr auf die Vorbereitung des Ultimo. Fortgeſetzte Glatt
ſtellungen von Hauſſepoſitionen bewirkten ein weiteres Abbröckeln
der Kurſe auf allen Umſatzgebieten doch zeigte ſich genug Wider
ſtandsfähigkeit, um größere Kursverluſte zu verhüten. Es kam
darin die Anſicht der ſpekulativen Kreiſe zum Ausdruck, daß noch
Ueberwindung der El insſchwierigkeiten die Beſſerung der
wirtſchaftlichen Lage den Weg für eine neue Aufwärtsbewegung
ebnen werde. Eine Ausnahme von der faſt allgemeinen Ab
ſchwächung machten Rombacher, die mit einer Steigerung um
1,60 Proz. einſetzten und ſich auf dem erhöhten Stande ziemlich
behaupten konnten. Außerdem zeichneten ſich Lombarden durch
Feſtigkeit aus auf die Erwartung, daß die ſchwebenden Sanierungs
pläne zur Ausführung gelangen. Dagegen erfuhren Elektrizitäts
werte Abſchwächungen von zum Teil mehr als 1 Proz. Von
Bahnen ſchwächten ſich beſonders Amerikaner ab im Zuſammen
hang mit der verſtimmenden Unſicherheit an der New-Horker
Börſe. Auf dem Bankenmarkte litten beſonders ruſſiſche Werte
unter Realiſierungen. Fonds waren ganz vernachläſſigt. Jm
ſpäteren Verlaufe befeſtigte ſich die Haltung auf den Montan
aktienmarkte etwas. Phönix holten die anfängliche kleine Ab-
ſchwächung wieder ein, und auch Gelſenkirchner gewannen einen
Teil der anfänglichen Einbuße wieder zurück. Für die Aktien der
Großen Berliner Straßenbahn zeigte ſich gute Nachfrage, weil
man auf einen günſtigen Verlauf der Verhandlungen der Geſell
ſchaft mit der Stadt Berlin hofft. Tägl. Geld 458 Proz. Geld
über ultimo 654——-7 Proz. Pribvatdiskont 424 Proz.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

n

fie erfchende Lektüre

ist die soeben ihren 15. Jahrgang be-
ginnende Münchner „UGEND-, deren
Verbreitung heute international ist.
Interessenten erhalten Probenummern
kostenfrei in jeder Buch- und Kunst-
handlung, oder direkt vom Verlag der
„JUGEND-“, München, Lessingstr. l.

Quartalspreis 4 Mark.
Die Lektüre der „JUGEND“ ist
auch wegen ihres Reichtums an Bildern
(darunter jährlich circa 250 farbige),
welche sich als Wandschmuck eignen,
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ſete Draht und FeruſprechRachrichten.

Vom Kuiſer.
Berlin, 28. Dez. Der Kaiſer nahm heuke vormittag

im Schloß den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts ent
gegen. Der Kaiſer hat den Prinzen Friedrich
Leopold mit ſeiner Vertretung bei den Beiſetzungs-
feierlichkeiten in Petersburg beauftragt.

Zur Allenſteiner Offizierstragödie.
Allenſtein, 28. Dez. Gegenüber anderslautenden

Meldungen ſtellt die „All. Ztg.“ feſt, daß eine Entſcheidung
über die Frage, ob das Hauptverfahren gegen
Frau v. S chönebeck eröffnet oder das Verfahren gegen
ſie eingeſtellt werden ſoll, noch nicht getroffen worden iſt.

Vom Dampfer „Salatis“,
Hamburg, 28. Dez. Der weſtlich von Dungeneß ge

ſtrandete Dampfer „Salatis“ iſt, wie ein bei der Kos-
moslinie eingegangenes Telegramm meldet, wieder
ab gebracht worden und heute früh in Dover an
gekommen.

Der Jahrestag der Erdbebenkataſtrophe in Sizilien.
Rom, 28. Dez. Aus Anlaß des Jahrestages der Erd

bebenkataſtrophe in Sizilien fanden heute in ganz Jtalien
Gedächtnisfeiern ſtatt. Jn Reggio ſind zum
Zeichen der Trauer alle Geſchäfte geſchloſſen. Viele Ge
bäude haben Halbmaſt geflaggt. Behörden und
Vereine begaben ſich in feierlichem Zuge an das gemein-
ſame Grab der Opfer, wo eine Bronzekrone niedergelegt
wurde. Den Bürgermeiſtern im Erdbebengebiet ſind
überaus zahlreiche Beileidstelegramme zugegangen.

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Peſt, 28. Dezember. Nachdem die Wahl des Aus-

ſchuſſes vorgenommen worden war, der die Adreſſe an den
Monarchen abfaſſen ſoll, erklärte der Miniſterpräſident,

veh ſeik der Vorlegung des Budgekgrobiſoriums die Sage

ſich weſentlich geändert habe, da die Regierung
niedergeſtimmt worden ſei und da ferner ein deſignierter
Miniſterpräſident in Tätigkeit getreten ſei. Mit Rückſicht
auf dieſe Umſtände erſuchte der Miniſterpräſident, die
Sitzungen bis zur Löſung der Kriſe zu vertagen,
Dieſer Antrag wurde angenommen.

Tolſtoi ſchwer erkrankt.
Moskau, 28. Dez. Tolſtoi iſt ſehr ſchwer erkrankt.

Er hat 40 Grad Fieber und liegt in einem halb bewußt
loſen Dämmerzuſtande.

Auffindung eines Bombenlagers.
Madrid, 28. Dez. Jn einem Hauſe der Salvaſtraße

in Barcelona iſt in der Wohnung eines Ofenſetzers ein
ganzes Bombenlager, ungefähr 20 Stück, aufgefunden
worden. Die Behörden glauben einer neuen Ver
ſchwörung auf der Spur zu ſein.

Die Kälte in Nordamerika.
New-York, 28. Dez. Die Kälte der letzten Tage

hat etwa 80 Perſonen das Leben gekoſtet. Jm Staate New
York allein ſind 33 Perſonen erfroren. Eine Sturmflut

re e e net i über die Ufer gerieben. 25 Perſonen ſind in den Fluten umgekommen3000 ſind obdachlos. 4 8
Zu den Vorgängen in Nicaragua.

New-York, 28. Dez. Nach einer Depeſche aus Managua
ernannte Präſident Madriz eine Kommiſſion, die mit
dem Führer der Aufſtändiſchen Eſtrada verhandeln ſoll, der
den Wunſch nach Frieden ausgedrückt hat. Aus
Mexiko wird telegraphiert, daß nach einer Erklärung des
Miniſters des Auswärtigen der frühere Präſident von
e a, per W Bewegungsfreiheitaben wird, daß ihm aber die Rückkehr nach Nicaraguanicht geſtattet ſein ſoll. b m

Kursnotlferungen der Berſiner Börse vom 28. Dezember, 2 Uhr nachmſtage,
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Wekternberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 28. Dezember, früh 7 Uhr.

v S
Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur ind Wetter ter ſuierrt m e

Stand Stand

Hallel) 460,0 80 1 bedeckt 8 2 5Torgau) 760,3 3 ſtill wolkig! 7 2 4
Nordhauſens) 758,9 5 SW 2 bededt 7 5 4
Magdeburg) 7588 2 6802 s 2 0
Gardelegens) 758,8 2 80 1 8 2 3Brocken

Geſtern und nachts Regen. Geſtern und nachts Regen.
Nachm. und nachts Regen. Geſtern und nachts Regen. Geſtern

geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der neue Luftwirbel iſt oſtwärts fortgeſchritten und hat an

Tiefe nicht unbeträchtlich zugenommen. Unter ſeinem Einfluß ſind
im Dienſtbezirk, wo von neuem Regenfälle eingeſetzt haben, die
Winde nach Südoſt und Süd zurückgedreht. Das Wetter iſt an
dauernd mild. Da wir auch morgen noch auf der Südſeite des
umfangreichen Tiefdruckgebietes verbleiben dürften, ſo iſt die Fort
dauer der herrſchenden Witterung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 29. Dezember Unruhiges, trübes, mildes Wetter mit Regen.

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 28. Dezember, morgens 5 Uhr: Nach dem
Vorübergange mehrerer Ausläufer einer über Nordenropa ſich ent
fernenden Depreſſion iſt in Deutſchland, wo das Barometer mit der
Ausbreitung hohen Drucks von Süden und Südweſten her etwas
geſtiegen iſt, teilweiſe Aufklaren mit etwas ſinkender Temperatur ein
getreten. Da indeſſen im Weſten bereits ein neues Minimum im
Anzuge iſt, ſo iſt bald erneut etwas wärmeres Wetter mit etwas
Regen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Dezember: Zeitweiſe heiteres,
meiſt wolkiges bis trübes, windiges, etwas wärmeres Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Dezember: Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, ein wenig kälteres Wetter mit vereinzelten Regen oder
Graupelſchauern.

Waſſerſtände am 28. Dezember:
Saale: Halle Untp. 2,36, Obp. Trotha Untp. 10,

Grochliz 2,34, Bernburg Untp. 2 40, Kalbe Obp. 2,160, Kalbe
Untp. 2,47. El be: Leitmeritz 1,37, Außig 0,17, Dresden

0,34, Torgau 2,37, Wittenberg 2,40, Roßlau 1,61,
Barby 257, Magdeburg 1,80. Tangermünde 2,64, Witten
gerge 2,20, Hohnſtorf 1,70,. Mulde: Düben 1,12.

Preiesnotierungen für Kuxe vom 28. Dezember.
Mitgeteilt von der Fillale der

Mitteldeutschen Privat-BankK., A. -G., Halle a. S-
Hoch An Nachfrage Angebotirage r ebet Hansa-Sſberbern 3800 3900

Adler Akten 7 Hatterf-Vorn. Aktien 1152 1160Adler-Vorz.- Aktien 11290 114 Ueſäburg- Amen 77* 77
Adolfsglück, abgest. Ant, 62 6420 eldrangen I. 2975 30900
Alexaudershall 11000 11300 Helärungen I 2975 3000
Bruckdorf Nietleben o ſehen Hermann d 3950 4050
gienro de 6950 7000 Hambelät 1425 1475Bizmarchshall- Aktien 85 86 immenreds 4850 50090
Buben 14200 16100 ſohbannasbell 4850 5009Carlztead 8020 8100 lIwewigsheſl. 1169Centrum S 300 rögermbal]- Aktien volle 1192 120Desdemens 8100 3500 Roſſtesdall 650 725Deutzche Kali- Arten e e 144 145 Heu-Bleicheroda-Akt, e 14400 1460
Dertzchland 5100 Poeräbiurer Rali-Atilen 119* 1209
kig hen egizer Draunkehblen 2350 2450Ewmiſienhball n Roſhenberg 2900 2925Friedrichshall- Akten. 111 112 Sachzen-Nalmar 5850 6950

r 705 e 320 500derr ven Sahzen 2 9Güntheridall 5450 5590 ne 5300 5450
Manner. Hall-Abtien 48 Teutenia- Art. 1300 132Tendenz ruhig

Amtliche Bekanntmachungen.
Neue Beſtimmungen der Gewerbeordnung für
die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern,

die am 1. Januar 1910 in Kraft treten.
1. Der Begriff der Fabrik iſt fallen gelaſſen, dafür iſt die Zahl der

in dem Betriebe gewöhnlich beſchäftigten Arbeiter für das Anwendungs-
gebiet der 88 135 bis 139a der Gewerbeordnung maßgebend. Die
genannten Paragraphen gelten vom 1. Januar 1910 ab für alle Betriebe
mit mindeſtens 10 Arbeitern. Ausnahmen hiervon ſind im 8 154 Abſ. 1
erſchöpfend aufgeführt.

Wenn mindeſtens 10 Arbeiter beſchäftigt werden, rer die 88 135
ch der Getreide

mühlen, und für alle Konfektionswerkſtätten, ebenſo für Konditoreien
und Bäckereien mit regelmäßigen Tag- und Nachtſchichten. Jn den
M igz3 Konditoreien und Bäckereien mit mindeſtens 10 Arbeitern ſind

ie Arbeiterinnen und männlichen jugendlichen Arbeiter dieſen Beſtim

bis 139 a auch für alle Motorwerkſtätten, einſchließl

nur
mungen unterworfen 154 Abſ. 1 Nr. 5).

Ohne Rückſicht auf die geh der beſchäftigten Arbeiter unterliegen
erkſtätten der Tabakinduſtrie und unter

irdiſch betriebene Brüche und Gruben den genannten Vorſchriften;
dagegen unterliegen ihnen Ziegeleien und über Tage betriebene Brüche
und Gruben nur wenn ſie in der Regel mindeſtens 5 Arbeiter beſchäf

Hüttenwerke, Zimmerplätze,

tigen.
2. Jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen haben nach Beendigung

der täglichen Arbeitszeit eine ununterbrochene Ruhezeit von elf
Stunden zu beanſpruchen. Sie dürfen nicht zwiſchen abends 8 (bisher
8 Uhr und morgens 6 (bisher 5 Uhr beſchäftigt werden. An
den Sonnabenden und an den Vorabenden der Sonn- und Feſttage
ſchließt die Arbeitszeit der Arbeiterinnen um 5 Uhr nachmittags.

3. Arbeiterinnen dürfen nur noch zehn Stunden, an den Vor-
abenden der Sonn und Feſttage acht Stunden beſchäftigt werden.

4. Wöchnerinnen dürfen zwei Wochen vor ihrer Niederkunft nicht
u werden.

5. urch den neueingefügten S 137a iſt die Uebertragung von
Arbeit zur Verrichtung außerhalb des Betriebes eingeſchränkt und
geregelt.

6. Die Ueberarbeit erwachſener Arbeiterinnen bei außergewöhnlicher
Häufung der Arbeit darf zwölf Stundeu täglich nicht überſchreiten,
nicht über 9 Uhr abends dauern und höchſtens an 50 Tagen im
Jahre ſtattfinden.

7. Die Prüfung und Genehmigung von Geſuchen um Zulaſſungſar 1,5 und 8 139 Abſ. 1 Satz 2

iſt dem Gewerbeinſpektor übertragen, an den ſolche Geſuche künftig
von Ueberarbeit gemäß 8 188 a Ab

ſtets zu richten ſind.
8. Es wird infolge der obigen Beſtimmungen in vielen Betrieben

eine Aenderung der Arbeitsordnung nötig werden. Dieſe, ſowie jeder

Nachtrag ſind nach der binnen 2 Tagen nach
dem Erlaß in zwei Ausfertigungen der Unterzeichneten einzureichen.

Halle a. S., den 20. Dezember 19009.
Die Polizei- Verwaltung.

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a. 8., Bitterfold, Dolitzzeh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapferen, ERinlösung von Coupons, Ver-zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol- Verkehr ete.
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in Halle a. S., am Hauptbahnhof,

Dr. Harangs
Lehranstalt.

staatlich genehmigt
für alle Schul- u. Heeres-

prüfungen,

Halle a. S.,
Robert Pranzstrasse 1.

Vorbereitung für die Ein-
jährigen-, Primaner-,
Abiturienten-Prüfung,
sowie für alle Klassen höherer

Schulen
Seit Ostern 1907 bestanden 224
Schäler: 36 Abiturienten, 97 Pin-
jährige, 45 Primaner, 28 Soe-
kundaner und 18 für IV.--II.

Pension. Prospekt.

Alumnat der berechtigten Realschule
Blankenburg-Harz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Berechtigung z. einj.-
ſreiw. Dienst u. zum Eintritt in OberseKunda einer
braunschw. Oberrealschule.
Lage am Stadtwald Heidelberg.
Körperpflege. Persönliche Leitung des Direktors.

Grosse Spielplätze schöne
Strenge Aafsicht, hervorragende

Prosp. kostenfrei.
Rhotert. Realschuldirektor.

Goslar. Töchterpensionat Helene Kühn Vorsteberin
bis 2. Januar 1910 zur Rücksprache in Halle.
Beste Empfehlungen Hallescher Familien. Offert.

unter B. R. 8490 an Rudolf Mosse, Halle. [9793

Xabichs Koch- u. Naushaltungsschule,
Gr. Steinſtraße 14 erſtklaſſiges Koch-Fehrinſtilnt

unter Leitung geprüfter Lehrerin.
Anfang Januar. Eingang Mittelſtraße.

Beginn des neuen Kurſus

Telephon Amt Goslar 86

Hahnenklee im Obherharz 600 Meter
HOTEL DEUTSCHES HAUS
Vorzüglich geeignet zum Aufenthalt für Wintergäste
zentralheizung Rodelhahn Skilauf Eisbahn

Rodelschlitten, Schneeschuhe gratis zur Verfügung
Sohlitten auf Bestellung am Bahnhof Goslar oder Clausthal

Man Vverlange illustrierten Prospekt

Besitzer: G. C. FRICK

Besto
Goldguss-

u. echte
Ecison-
Walzen.

Gustav UVhl

in grösster
Auswahl
nur noeh

1 Mark,
Zonophon-

Sohallplatten
2 u, 3Z Mk.

pshhn

j

Verkauf nur zu Original-Fabrikpreisen unter reel

W Tur Silvesterfeier
empfiehlt als vorzügliche und bequemste UVnterhaltung

echte Grammophone,
rein in Ton und Wort. Neue trichterlosePathé- Apparate

NeukKonstruierte

Musikwerke,

grösstes bager

Du
ohne Nebengeräusch

und Nadelwechsel,

der Provinz Sachsen,

untere Leipzigerstr.
IIIustrierte Preisliste Kostenlos.

ler Garantie!!!
5 Mitglied des Rabatt Spar-Vereins. e

Blüthner-Flügel,
nußbaum, vorzüglich erhalten,
noch wie neu, äußerſt preiswert
zu verkaufen. 84974B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Praktiſcher Hauszimmerer
empfiehlt ſich den geehrten Herr-
ſchaften zur Reparatur von
Jalouſien und Rolladen.n. Bapiadt, Büſchdorferſtr. 9.

Kachel defen,
Berliner u. m 237 etc.

3 charrenstr. 8.C. Böhme,
Gegründet 1764.

Rum
Arac

Coqnace
Punseh in und FI.

Cardinal, Bischoff und Pomeranzen Essenz für Bowlen empfehlt

A. Trautwein, er. Ulrichstrasse 31.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Fchte ligueure, Liqueure von la perſ
Fl. 5. 30, 3.50, 2. 70, 1. 90 MK.,

1.75, 1.35, 0. 95 Mk.
Fl. 00, 3.00, 2.25 Mk.,

1.25 Mk.
7.00, 3.00 Mk.
2.10,

in allen Gesehmacksriehtungen
und Preislagen

J Fl. 2.65,

i Fl. 2.00, 1.50,
Fl. 9.00, 5.00.,
FI. 2.60, 1.60 Mk.

Grundſtück
etwa 2000 Quadratmeter haltend,
42 Meter Straßenfront mit ge
räumigem Wohnhaus, ferner Stall
gebäude und Haus, für Fabrikbetrieb
ſich eignend, an der Straße zwei
große Bauplätze frei, zu verkaufen.

Nur ſchriftl. Anfragen erbeten.
Gebrüder Baensch, Dölau bei Halle.

Topfreiniger,
Topfanſasser,Spültücher.,
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Telleräeckehen.

H. Sehnee Hachf., ar
strasso 84.

a Appetit
anregend, Magen stüärkend,

Verdauung fördernd
ſind meine

alloresſtopfen

[9056

feinster Kräuferdy

Heumee

hrehm

Niederlagen bei:
A- Reichardt jun., Burgſtr.
Gebr. Raue, Geiſtſtr.
G. Hanke, Hermannſtr.
B. Borgis, Domplatz
Rob. Weiſe, n
Br. Berthold, Gr. Steinſtr.
Arno Raſch, Reh. Wagnerſtr.
Alb. Gieſe, Geiſtſtr.
Oskar Kloſe, Gr. Ulrichſtr.
Rich. Adam, Brüderſtr.
Carl O. Büſch, Leipzigerſtr.
Max Künzel, Magdeburgerſtr.
I Pietzſch, Merſeburgerſtr.

ul. Kegel, Steinweg
Max Ott, Steinweg
O. Bornſchein, Mittelſtr.
Curt Ehrenberg, Gr. Steinſtr.

Oskar Häder, Oleariusſtr.

r Ausſchank Woin faſt allen Reſtaurants.

Herren

iſt f. Stellenverg. vollſtänd. koſtenl.

Perlangte Perſonen.

Von einem rheiniſch weſt
fäliſchen Stahlwerke wird ſofort
für die Provinz Sachſen und die
thüringiſchen Staaten ein tüchtiger,
bei Maſchinenfabriken und ver
wandten Betrieben ſehr gut ein-
geführter

Vertreter
für den Verkauf von Schmiede-
ſtücken geſucht. Angebote mit
Referenzen ſind zu richten unter
Chiffre Z. 997 an die Exped.
dieſer Zeitung. (5696

Mehrereehe Iandwirtsehaflteriumen

nahe bei Halle, Landwirtstöchter

in Halle a. S.,

familien.

Arbeltsnuchweſs

cler Lundcirtschattskammer

empfiehlt für ſofort, 1. März und 1. April
Inspektoren, Feld- u. HKofverwalter, Reehnungs-
führer, Volontärverwalter, ältere und jüngere
Landwirtsechafterinnen,
Gärtner, Hofmeister und Aufseher, Feldhüter,
verh. und Iled. Sehweizer, Futterkneehte und
Sehäfer, Kutsecher, Knechts- und Tagelöhner-

Riebeckplatz 3
erh. u. ledige

GutshandwerkKer,

[9819

Landwirtsſohn, 22 Jahre alt,
militärfrei, ſucht Stellung auf
mittlerem Gute als Verwalter
unter Leitung des Chefs. Off.
unt. Z. k. 250 an die Exp. d. Ztg.

als Lernende, Kochmamſ., Köchinnen
u. Mädchen f. Küche u. Haus f. einz.
ältere Herrſchaften, erſte und zweite
Stubenmädchen, 240 und 300 Mk.
Frau Marie WantzlIöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
abe ſtets die grösste Auswahl an
leicht. u. gut. Stell. m. höchſt. Lohn.

n n
d. hegſtern PächternDen

u. and. Stellenvergebern empf. ich
mein renommiertes Inſtitut bei
Bedarf von Wirtſchaftsbeamten
aller Art, vom Direktor bis
Aſſiſtenten, Rechnungsführer,
Rentmſtr.,Oberförſter, Förſter,
Jäger und Waldwärter,
Brennereiverw., Obergärtner
und Gärtner. Ich erkundige
mich über jed. ſich bei mir Meldend.
und empfehle nur wirkl. tücht. und
brauchb. Beamte. Die Vermittlung

Reinhold Thamm, Landw. Geſchäft,
Breslau, Herdainſtr.42,8tellenvermittler.

Suche zum 1. April 1910 für
den lang
jährigen

meiner verſtorbenen Mutter, den
ich ſehr empfehlen kann, gute
Stellung, möglichſt auf dem Lande.

Landrat von Helldorr,
Querfurt. [5709
Empfehle

Ober-, Frei, Unter u. Lehr-
t koſtenlos.

Landw. Zentral-Arbeits Nachweis
K. Huber, Vermittler,

Kutſcher

Knechte,
ledige u. verheiratete

Tagelöhnerfamilien,

Kutſcher,
gedienter Kavalleriſt, ledig,

24 Jahre alt,

Verh. Kutſcher,
27 J. alt, ged. Kavalleriſt.

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler, Halle a. S.
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

Verheiratete u. ledige
Knechte, Tagelöhner, Dreſcher
und Arbeiter, Ochſenfütterer,
Kuhfütterer ſuchen 1. Januar
und ſpäter Stellung. Martha
BRranät, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

ledige undKnechte, verheiratete,

Tagelöhnerfamilienverh. Kuhmelker mittücht.
Frauen beſorgt ſofort und 1. 4.

StellenRichardRenner, à
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

War 7 Jahre bei der
Firma Willy Kühn.

Mietgeſuche.
Sehr ruhige Mieter ſuch. freundl.
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Leipzig, Hahnekamm 3.
Fernr. 14745. (8493

in beſſ. 1.4.10Bohnung e de be de
Off. u. Z. m. 252 an die Exped. d. Ztg.

[Fermietmngen.

Leipzigerſtraße 66 l. Etg.
mit 6 heizbaren Zimmern u. reichl.
Zubehör, Preis 1350 Mk., per 1. 4.
oder 1. 7. 10. zu vermieten.

Z. 1. April 10 od. ſpäter z. verm.
Wohnung von 4 Zimm., Balk., Bad,
Zubeh., Lafontaineſtr. 2 (2 Tr.). Pr.
900 Mk. Zu beſ. tägl. v. 11-1 u. 4-6.

Geldverkehr.
10000 MiIx.

hinter Sparkaſſengeld auf neues ſolid
gebautes Grundſtück in guter Wohn
lage von gutſituiertem, pünktlichem
Zinszahler geſucht. 1. 4. od. ſpäter.
Offerten unter B. 33 675 an
Haasenstein Vogler,A. G. Halle a. S. [9797

30000 Markx

auf hieſige J. mündelſich. Stelle,
X Mitte der Stadt, zu 4 ge-
ſucht. Off. unt. B. L. 8485
an Rudolf Mosse, Halle.
600 000 Mk lange unkündbar,

e 9 auf Ackerhypothek
zu günſtigen Bedingungen aus
zuleihen. Anträge unter A. P. 228
an Rud. Mosse, Magdeburg.

Darlehn j. Höhe, auch ohne
Bürg. z. 4,5 o an jed. a. Wechſ.,

Schuldſchein, a. Ratenabzahl. K
A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

2Jagdhunde en

Drholungsheim Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

Beſte Hauk, Cremen. SeifenSpeſialilälen

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,

das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

FamilienNachrichten.

e n 47
Die Verlobung ihrer

Tochter Frieda mit
dem Landwirt Herrn
Otto Zorn in Naum-
burg a. S. beehren sich
anzuzeigen.

Gr.-Gräfendorf,
Weihnachten 1909.

Curt Hochhbeim u. Prau,

en.
krieda Hochheim

Otto Zorn

Verlobte.

Gr. Gräfendorf
Naumburg a. 8.,

Weihnachten 1909.

Tante, Fräulein

3 Ubr auf dem Südfriedhofe.

G.Ach.X.Teihnehmenden Freunden zur Nachricht, dass am Morgen
des zweiten Weihnachtsfeiertages im Riebeckstift unsere liebe

Klara Pallas,im 90. Lebensjahre sanft entsehlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen
Wilh. Benemmamm, Sennevits.

Beerdigung am Mittwoch, den 29. Dezember, nachmittags

Statt besonderer Heldung.

Gestern abend 9 Ubr ver-
starb nach langem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Vater,
der Kaufwann

Carl Böhr.
Halle S., d. 28. Dez. 1909.

Die frauernäen Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag
nachm. 3 Uhr von der Kapelle
des Noräfriedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme beim Hin-
scheiden meines lieben Mannes
sage ich zugleieh im Namen der
Hinterbliebenen tiefgefüblten
Dank.

Halle a. S., im Dezember 1909.

Helene Prinz
geb. Buchmann.

Verlobt: gr. Erna Mühle
mit Hrn. Hr. med. Friedrich
Brucks (Grünberg i. Schl.).

entlaufen. Abzugeben bei
Albert Hädicke, Teicha.

Frl. Eliſabeth Franke mitHrn. Lehrer e Daſeler

(Sangerhauſen--Oſſig b. Zeitz).
Frl. Hedwig Röper mit Hrn.
Landwirt Auguſt Pillmann
(Gr.-Molzahn Baek). Fräul.
Marie Saſſe mit Hrn. Dr.
Knaut (Reuſtettin). Fräul.
Lydia Breithaupt mit Hrn.
Landwirt Fritz Rühmekorf
Hannover Kleefeld Nord-

ſtemmen). Frl. Maria Weger
mit Herrn Rittergutspächter
Robert Schmincke (Glienicke
bei Wittſtock a. D.-- Rittergut
Bernterode).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Landrichter Oſten dorff(Lych).
Hrn. Paſtor Alfred Kurz (Er
furt). Herrn Landgerichtsrat
Drehmann (Magdeburg).
Eine Tochter: Hrn. Amts
richter Dr. Füh r (Konitz). Hrn.
Ernſt Klöppel (Eisleben).

Geſtorben: Hr. Königl. Re
gierungs und Baurat a. D.
Heinrich Nieſe (Naumburg).
Herr Major a. D. Hugo von
Kleiſt-Retzow (Groß-Ty

ow). Hr. Referendar a. D.
alther Lorbeer (Deſſau).

Hr. Königl. Revierförſter a. D.
Robert Sienang (Bitterfeld).
Hr. Lehrer emer. Friedr. War
necke (Aſchersleben).
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Aus dem Saalkreiſe, 27. Dezember. (Zuckerrüben

abſchlüſſe.) Von den Vertretern der Zuckerfabriken werden jetzt,
nachdem die Arbeitsabſchnitte beendet ſind, Verträge mit den rüben
bauenden Landwirten wegen der Kaufrüben für nächſtes Jahr ab
geſchloſſen. Jm allgemeinen iſt der Anbau der Rüben nicht unbedeutend.
Für kommende Kampagne bezahlt die Zuckerfabrik Schwoitſch b. Gröbers
pro Zentner 1,05 Mk. und bei ſpäterer Lieſerung, vom 21. November
ab, 1,10 Mk. bei einer Rückvergütung von 40 Prozent Schnigel.
Es iſt v der Normalpreis, der auch von anderen Fabriken feſtgeſetzt
vorden iſt.

g. Dieskau (Saalkreis), 27. Dez. (Jigeunerfrechheit.
Wweihnachtsbeſcherung.) Jn vergangener Woche machten

igeuner wieder einmal verſchiedene Orte der Umgebung unſicher.
Bei einem hieſigen Kaufmanne verſuchten W von ihnen folgenden
Trick. Während der eine den Ladeninhaber durch Beſtellung nach einer
entlegenen Stelle lockte, verſuchte der andere mittels eines Pappſtreifens,
an deſſen unterem Ende ſich jedenfalls Leim befand, Geldſtücke aus dem
Geldeinwurfe des Ladentiſches herauszuangeln. Durch ein Fenſter wurde
jedoch der Vorgang von einem Angehörigen des Kaufmanns beobachtet,
ſo daß nunmehr die frechen Geſellen nach Verabreichung einer gehörigen
Tracht Prügel hinausgeworfen wurden. Bei einem Gaſtwirte verſuchten
ſie die Gäſte durch Gartenſpiel zu leimen. Der Wirt, der dies bemerkte,
beförderte ſie ebenfalls an die Luft. Eine große Weihnachtsfreude
bereitete Herr Kammerherr von Bülow nebſt Familie zirka
75 Kindern des hieſigen Ortes. Außer Pfefferſcheiben, Aepfeln und
Nüſſen wurden der Kinderſchar allerhand nützliche Kleider- und Wäſche
ſtücke beſchert. Fröhliche Geſichter ſah man allenthalben und ſchallender
Weihnachtsjubel verkündete den Dank der Kleinen.

Döllnitz (Saalkreis), 27. Dezember. (Gelddiebſtahl.)Die Fannlie G. hier wurde von einer Frau S., die dort zur Miete

wohnt, dadurch beſtohlen, daß dieſe erſterer aus einem verſchloſſenen
Schranke 100 Mk. entwendete. Die S. hat den Diebſtahl bereits ein
geſianden. Der größte Teil des Geldes war bereits verausgabt worden.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 27. Dezember. (Automobil-
unfall.) Am Dienstag paſſierte ein Automobil, von Klein Kugel

2. Beilage zu Nr. 607 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

kommend, den Eiſenbahnübergang bei Bahnhof Dieskau Sei es nun,
daß die Steuerung des Fahrzeugs verſagte, oder ob der Chauffeur die
nun folgende kurze Kurve unberückſichtigt ließ, kurz, der Wagen ſtieß
mit ſolcher Wucht gegen einen ca. 1 Meter hohen und 30 Zentimeter
im Durchmeſſer faſſenden Schutzwehrſtein, daß dieſer über dem Erdboden
direkt abgebrochen wurde. Das Fahrzeug ſelbſt war ſchwer beſchädigt,
ſo daß die Jnſaſſen, vier junge Leute, nur mit großer Anſtrengung
das Auto bis zum Orte zu ſchieben vermochten. Als ein Glück war
es noch zu betrachten, daß der Wagen den Stein traf, da er ſonſt in
die über 5 Meter tieſe Ausſchachtung hinabgeſauſt wäre,

g. Osmünde (Saalkreis), 27. Dezbr. (Einbruchsdiebſtahl.)
Diebe ſtatteten in vergangener Woche der Gaſtwirtſchaft des Herrn K.
hier einen Beſuch ab. Durch Zerſchneiden einer Fenſterſcheibe wurde
ein Fenſterflügel geöſſnet, durch den die Einbrecher in das Jnnere der
Gaſtſtube gelangten. Offenbar wak es darauf abgeſehen, Automaten
zu plündern. Da aber jedenfalls die Oeffnung mißlang, hießen die
Diebe einen Automaten, Marke Komet, und ein Grammophon mit Platten
mitgehen außerdem entwendeten ſie eine Partie Zigaretten im Werte
von 40 bis 50 Mk. und v. a. Von den Tätern fehlt jede Spur, doch
ſcheint man es mit einer Diebesgeſellſchaft zu tun zu haben, die ſchon
in Gaſthöfen, wie in Kanena und Zöſchen, ähnliche Diebereien
ausführte.

Schwerz bei Niemberg, 27. Dezember. (Verpflichtung.)
Am zweiten Weihnachtsfeiertage wurde im Hauptgottesdienſt nach der
Predigt der wiedergewählte Kirchenälteſte Gutsbeſitzer Louis Reuter
auf das von ihm ſchon abgelegte Aelteſten-Gelübde auf eine 6jährige
Periode aufs neue in feierlicher Weiſe vor zahlreich verſammelter Ge
meinde durch den Ortspfarrer Gößler durch Handſchlag verpflichtet.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 27. Dezember. (Seltſamer Fund.)
Bei den Baggerarbeiten iſt auf dem Bergwerk „Alwiner Verein“ ein
ſeltſames Steingebilde bloßgelegt worden. Der Form nach gleicht das
ſelbe einem menſchlichen Beine mit entwickeltem Fuße, der Länge und
Stärke nach entſpricht es den Verhältniſſen, wie ſie bei einem normal
gebauten Manne auftreten. Das Fundobjekt iſt aufbewahrt worden.

g. Aus dem Elſtertale, 27. Dezember. (Land wirtſchaft
lich e „Grüne Weihnachten, weiße Oſtern“ heißt jener Satz, der ſich

29. Dezember 1909

ſchon oft deren hat. Grün iſt nun Weihnachten geweſen, den
die Saaten haben ein ſelten lebhaftes, grünes Ausſehen, nicht minder
Raps und Klee. Auf e Gutsverwaltungen wurde bereits am
a vor Weihnachten Kalk geſtreut und leicht untergepflügt, auch das
Pflügen der Aecker, ſoweit es noch im Rückſtande war, wurde am gleichen
Tage fortgeſetzt und einzelne Flächen ſind ſchon geſchleppt worden. Ob
nun aber das igia Ausſehen der Saaten dieſen wirklich förderlich iſt
und wie es zu Oſtern ausſehen wird, bleibt abzuwarten.

Bitterfeld, 27. Dez. (Weihnachtsbeſcherungen.)
Am erſten Feſttage fand im Döringſchen Saale eine von den Armen
bezirksvorſtehern veranſtaltete Chriſtbeſcherung für bedürftige Kinder
hieſiger Stadt ſtatt. Nicht weniger als 166 Kinder konnten infolge
der eingegangenen Spenden über 800 Mk., darunter faſt 500 Mk.
von hieſigen Werken daran teilnehmen. Weihnachtsgeſänge,
Deklamationen, die Aufführung eines Weihnachtsfeſtſpieles und eine
tiefergreifende Anſprache des Diakonus Dellwig verſchönten die Feier.

Ebenſo hatte der Krieger und Landwehrverein Bitterfeld für die
Witwen verſtorbener Kameraden eine Beſcherung im „Prinz von
Preußen“ veranſtaltet, woſelbſt nach einer Anſprache des Amtsgerichts
rats Dänicke und mehreren Muſikſtücken 26 Witwen mit Kaffee und
Kuchen bewirtet wurden und je ein anſehnliches Geldgeſchenk erhielten.

Auch in der Herberge zur Heimat fand am heiligen Abend für die
fremden Wanderer eine Weihnachtsfeier und ſtatt. Die
ſelben erhielten, Kaffee, Kuchen, Bier, Zigarren und Kleidungsſtücke.

Delitzſch, 27. Dezember. (Straßenräuber gefaßt.)
Die beiden Straßenräuber, die dem Arbeiter Czubat im Quirlbuſch
52 Mk. gewaltſam abnahmen, ſind auf dem Zentralbahnhofe in Halle
gefaßt worden. Sie wollten gerade einem polniſchen Arbeiter einen
Rabattſchein einer Zigarettenfabrik als 150-Frankenſchein für
110 Mk. aufſchwindeln, nachdem der des Leſens unkundige
Mann betrunken gemacht worden war. Der Betrug wurde jedoch bald
darauf bemerkt und die Gauner der Polizei übergeben. Zufällig kam
der beraubte Arbeiter Czubat hinzu, der die Straßenräuber ſofort wieder
erkannte.

Schkeuditz, 28. Dez. (Bei einer Teſchingſpielerei
tödlich verunglückt.) Der Bäckergeſelle Otto Häring, aus
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Handschuhe, Strümpfe, Mützen, Unterröcke, Korsetts.

Unser grosser, alljährlich nur einmal stattfindender-

Inventur- Ausverkauf
beginnt Mittwoch, den 29. Dezember.

Sämtliche Waren, welche der Mode unterliegen, sowie solche, von denen geschlossene Sortimente nicht mehr vorhanden sind,
ferner Waren, die beim Dekorieren oder am Lager etwas gelitten haben, verkaufen Wir

zu bedoutend, vielfach bis über die Hälfte herabgesetzten Preisen.
Aus den grossen Beständen empfehlen besonders:

e

Grosse Posten Kostüme, Kostümröcke, schwarze Jacketts, Sammet- und Plüsch-Jacketts,
Frauenmäntel, Kimonos, engl. Paletots, Staubmäntel, Blusen i seide, spitzo una Woune, Waschblusen,
Waschkleider, garnierte Kleider, Morgenröcke, Matinees, Knaben- und Mädchen Konfektion.

Grosse Posten Kleiderstoffe u wWeue, Halbwolle, Baumwolle, Wollmousseline, Waschstoffe, Seidenstoffe
für Braut-, Gesellschafts- und Strassenkloider, Blusen ete,, Sammete, halbfertige Roben, Besätze, Tüll- und Spachtel-Passenstoffe,

Spitzen, Chiffon-Einsätze, Garnituren, Kragen, Schleifen, Jabots, Stickereien, Chinébänder, Damen-Gürtel u. -Taschen,
Pelz-Colliers. Muffen, Baretts, Kindergarnituren, Anzugstoffe er Herren u. Knaven. Wollene Tücher, Kopfshaws,

Grosse Gelegenheitsposten Wirtschafts-, Tändel- u. Kinderschürzen.
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Grosse Posten Damenwäsche, Tag- und Nachthemden, Beinkleider,

Frisiermäntel, Untertaillen, aie durch Dekorieren beschmutst worden eind, sowie einzelne Stücke und Reisemustoer.

Herren Oberhemden, wen ung vent, Manschetten, Kragen, Serviteurs, Herren-Krawatten.

Reste

Taschentücher mit kleinen Webefehlern.

Grosse Posten Gardinen, bgepeeet und Stüekware, Reete für 1-4 Fongter, Stores, Vitragen, Kanten, Tüll-Bettdecken

una Bettwand Dekorationen, Portieren, Tisch- a Diwandecken, Teppiche, Bettvorleger, Läuferzeuge
Fenstermäntel, Sofabezüge, Sofakissen, Felle, Gobelins, Reise- und Schlafdecken.

fabelhaft billig!und Coupons
aller Warengattungen

Hemdentuche, Leinen, Negligébarchente, Inletts, Bettzeuge, Tafel- und Tischwäsche, Wischtücher, Handtücher,

Die jetzigen Preise sind auf jedem Gegenstand mit deutlichen Zahlen vermerkt und verstehen sich rein netto gegen Kasse

Brummer Benjamin
Gr. Ulrichstr. 22 u 23.
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Löbejün gebürtig und in Alt-Scherbitz beſchäftigt, mußte bekanntlich
infolge einer Schußverletzung nach der Klinik in Halle transportiert
werden. Dort iſt er kurz nach ſeiner Einlieferung geſtorben. Wie
ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt Häring nicht durch eigene Schuld ver
unglückt, ſondern ein anderer Bäckergeſelle brachte ihm den tödlichen
Schuß bei. Man hatte mit dem Teſching geſpielt und hierbei war der
Schuß losgegangen.

Teuchern, 27. Dezember. (Verſchiedenes.) Vom land
wirtſchaftlichen Verein Teuchern und Umgegend iſt eine Pferdever
ſicherung ins Leben gerufen worden. Mit dem neuen Jahre tritt
dieſelbe in Kraft. Am 9. Januar wird Herr Pfarrer Plage
mann aus Goldlauter hier ſeine Probepredigt halten, Derſelbe
iſt vom Konſiſtorium zum Oberpfarrer von Teuchern deſigniert worden.
Geſtern konnte hier das Müllerſche Ehepaar im Kreiſe der Kinder nnd
Kindeskinder die goldene Hochzeit feiern. Der Schuhmacher
H. von hier, der lange Zeit hoffnungslos krank gelegen hat, hat ſich
durch einen Schuß in den Kopf ſo ſehr verletzt, daß ſeine Ueber
führung in die Klinik nötig war. Vorgeſtern iſt er dort geſtorben.

Hordorf (Kr. Oſchersleben), 27. Dezember. (Großfeuer.)
Beſtern abend 11 Uhr wurden durch ein großes Feuer die
Scheunen und Gehöfte der Landwirte Karl Pomme, Guſtav
Brüggemann und Andreas Gräger vollſtändig eingeäſchert.

Vom Harze, 27. Dezember. (Attentat auf einen
Eiſenbahnzug im Harz.) Jn der Frühe des erſten Weihnachts
tages haben ruchloſe Buben verſucht, den um 5.15 Uhr von
St. Andreasberg abfahrenden Perſonenzug unweit der Halt er
ſtelle Sperrluthertal zur Entgleiſung zu bringen. Ein
ſchwerer Pferdeſchlitten war auf einen daſelbſt befindlichen
Wegübergang quer über das Geleiſe geſchoben Schon
näherte ſich der Zug jener Stelle, als im letzten Augenblick der
Lokomotivführer trotz der herrſchenden Dunkelheit das Hindernis
bemerkte und mit allen zu Gebote ſteheuden Mitteln den Zug zum
Halten brachte. Ein Auffahren war zwar nicht mehr zu vermeiden
geweſen, indeß war der Anprall dank der Geiſtesgegenwart des
Lokomotivführers ſo gemildert, daß die Lokomotive den Schlitten nur
etwa 1 Meter vor ſich herſchob und dann mit dem Zuge zum Still
ſtand kam. Die Staatsanwaltſchaft, welche von dem ruchloſen Attentat
ſofort telegraphiſch benachrichtigt wurde, hat eine Unterſuchung
eingeleitet.

Torgau, 27. Dezember. (Elb-Eisgang in Sicht.) Das
Kreisblatt ſchreibt Nach einem der Kgl. ElbſtromBauverwaltung
zugegangenen Telegramm aus Prag iſt dort am Sonnabend abend
8 Uhr bei 180 em Karolinenthaler Pegel Eisgang einge
treten. Man wird alſo auch hier mit einem Eisgang zu rechnen
haben bis zur Stunde, Montag vormittag, liegen direkt bedrohliche
Anzeichen noch nicht vor. Das Waſſer befindet ſich ſeit einigen
Tagen in ſtändigem Steigen.

eSbb. Wittenberg, 27. Dezember. Berufung des Archi
diakonus Wagner.) Der hier ſeit langen Jahren tätige Archi
diakonus Wagner iſt als Oberpfarrer nach Brehna bei Halle a. S.
bernfen worden. Sein Fortgang wird hier ſehr bedauert, da er ſich
bei Hoch und Niedrig großer Beliebtheit erfreute.

eh. Zahna, 27. Dezbr. (Kurz vor der Verlobung ver-
ſſchieden.) Die hier zu Beſuch bei ihrer Schweſter weilende 2 jährige
Emma Schmidt aus Apollensdorf wurde plötzlich von einem
Schlaganfall betroffen und war ſofort eine Leiche. Die Verſtorbene
wollte hier zu Weihnachten ihren Bräutigam erwarten, um die Ver
lobung zu feiern.

eh. Pieſteritz b. Wittenberg, 27. Dez. (Ein recht trauriges
Weihnachtsfeſt) war dem 19 jährigen, in den hieſigen Gummi-
werken „Elbe“ beſchäftigten Arbeiter Richard Wolter beſchieden.
Durch eigene Unvorſichtigkeit kam derſelbe am Heiligabend kurz vor
Schluß der Arbeitszeit beim Putzen der Walzmaſchine mit der rechten
Hand zwiſchen die Walzen, wodurch ihm die Hand vollſtändig
zermalmt wurde. Noch an demſelben Tage mußte die verletzte
Hand im hieſigen Paul-GerhardtStift amputiert werden.

R. Deſſau, 27. Dez. (Hand ſchreiben des Herzogs.
Selbſtmord. Brand. Jm Rauſch.) Der

Herzog hat dem am 1. Januar 1910 aus ſeinem hieſigen Amte
ſcheidenden Staatsminiſter von Dallwitz das nach
ſtehende Hand ſchreiben zugehen laſſen: „Mein lieber Herr
von Dallwitz! Mit lebhaftem und aufrichtigem Bedauern ſehe ich
Sie aus Jhrem hieſigen Amte ſcheiden, das Sie ſieben Jahre hin
durch mit außerordentlicher Pflichttreue verwaltet und bei deſſen
Führung Sie ſich hervorragende Verdienſte um mein Haus ünd
mein Land erworben haben. Um Jhnen noch ein Zeichen meines
beſonderen Wohlwollens zu geben, verleiche ich Jhnen die
Brillanten zum Großkreuz meines Hausordens Albrechts des
Bären und verbleibe mit den herzlichſten Wünſchen für eine fernere
erfolgreiche Wirkſamkeit in Jhrer Heimatprovinz ſtets Jhr wohl-
geneigter Herzog Friedrich.“ Geſtern nachmittag hat ſich. in
ſeiner Wohnung der Referendar a. D. Lorbeer, Sohn des
Kanzleirats Lorbeer, erſchoſſen. Die Weihnachtsfreude
geſtört wurde am heiligen Abend einer Familie in der Richard
Wagnerſtraße. Der brennende Weihnachtsbaum
fiel um und ſetzte die Stube in Brand. Zwei Löſchzüge der
Feuerwehr löſchten das Feuer. Schlimme Folgen hatte für
einen Arbeiter ein Feiertagsrauſch, den er ſich geſtern angetrunken
hatte. Er ſtürzte auf der Straße und ſchlug ſich dabei ein
Auge aus.

Zerbſt, 27. Dezember. (Von der Kanaliſation.
Knechtemarkt.) Die Kanaliſationsarbeiten ſind nunmehr ſoweit
gediehen, daß die Hauptkanäle in 15 Straßen in Betrieb genommen
werden konnten. Geſtern fand hier, wie alljährlich am dritten
Weihnachtstage, auf dem Marktplatze der ſogenannte „Knechtemarkt“
ſtatt, der ſich noch aus alter Zeit her erhalten hat und der der Ver-
mittelung des ländlichen männlichen Geſindes dient. Diesmal waren
etwa 400 Perſonen einſchließlich der Arbeitgeber und Stellenvermittler
erſchienen. Wenngleich auch manche der gekommenen Knechte bereits
rin neues Dienſtverhältnis abgeſchloſſen hatten, ſo wurden doch noch
viele Knechte gemietet. An Löhnen wurden vereinbart für Enken oder
Kleinknechte 210--270 Mk., für Mittelknechte 330-—375 Mk., für Groß
knechte 345 420 Mk.

R. Roßlau, 27. Dez. (Selbſtmord.) Am zweiten Weih
nachtsfeiertage erhängte ſich, anſcheinend in angetrunkenem
Zuſtande, nach einem ehelichen Zwiſt der 47jährige Arbeiter
Wibars. Vorher hatte er noch verſchiedene Wirtſchaftsgegen-
ſtände in ſeiner Wohnung zertrümmert. Er hinterläßt Frau und
drei minderjährige Kinder in den dürftigſten Verhältniſſen.

Ballenſtedt, 27. Dez. (Tod durch Rauchvergiftung.)
Jn der Wohnung des Arbeiters Mertens, in der ſich vier Kinder
allein beſanden, entſtand vorgeſtern abend auf bisher nicht aufgeklärte
Weiſe Feuer, das zwar nur unbedeutenden Schaden anrichtete, aber zu
einer völligen Verqualmung der Räume führte. Jn der Stube
fand man die vier Kinder bewußtlos auf, Eins iſt infolge
Rauchvergiftung verſtorben,

Leipzig, 27. Dezember. (Das alte Lied.) Das 10 Jahre
alte Töchterchen einer an der Gottſchedſtraße wohnhaften Witwe ver
wendete geſtern zum Feueranzünden Spiritus. Bei der
unvermeidlichen Exploſion trug das Kind äußerſt ſchwere

Brand wunden im Geſicht, am Halſe und an den beiden Händen
davon. Es wurde ins Krankenhaus eingeliefert.

W. Friedrichroda, 27. Dez. (Neue Automobilver-
bindung.) Eine hier ſtattgefundene Jntereſſentenverſamm
lung beſchäftigte ſich mit dem Plane der Einrichtung einer Auto
mobilverbindung zwiſchen Gotha--Friedrichroda-Finſterbergen
Großtabarz und Kleintabarz. Es wurde eine Kommiſſion ge
wählt, die die Angelegenheit weiter verfolgen ſoll.

Koburg, 27. Dezember. (Veſte Koburg.) Die Einſtellung
des jetzigen Reſtaurationsbetriebs auf der Veſte Koburg
erfolgt am 1. Juli 1910. Mit dem gleichen Tage wird das im Bau
begriffene Logierhaus neben der Veſte Koburg mit Wirtſchaftsbetrieb
eröffnet werden.

Jena, 27. Dezember. (Ein neuer Oberlandes-
gerichtspräſident.) Oberlandesgerichtspräſident Dr. Karl Bl o
meyer tritt am l, Januar in den Ruheſtand, ſein Nachfolger
wird Senatspräſident Dr. Viktor Boerngen, Jena.

W. Weimar, 27. Dezbr. (Die nächſte Schwurgerichts
periode) beginnt am 31. Januar. Das Schwurgericht tritt jetzt
wieder auf drei Jahre in Weimar zuſammen und zwar in dieſem

am 29. Mai zum zweiten Male und am 3. Oktober zum dritten
ale.

W. Eiſenach, 27. Dez. (Gegen die Landtagsſtich-
wahl) in Kreuzburg, bei der der konſervative Freiherr von
EichelStreiber gegen den Sozialdemokraten Lippold gewählt
wurde, hat die ſozialdemokratiſche Parteileitung Proteſt eingelegt.

W. Lobenſtein, 27. Dezember. (Zur Frieſauer Mord-
affäre.) Der Zimmermann Käſtner, der unter der Beſchuldigung,
die Witwe Hahn in Frieſau ermordet zu haben, in das Burgker
Gefängnis eingelieſert worden war, iſt wieder auf freien Fuß
geſetzt worden.

W. Meiningen, 27. Dez. (Der Einzug der am 8. Ja
nugr hier eintreffenden Fürſtlichkeiten) wird
durch die Kaiſerallee, Charlottenſtraße, Leipzigerſtraße, Bernhard
und Georgſtraße und die Kloſtergaſſe erfolgen. Der Großherzog
von Sachſen Weimar wird mittags 12 Uhr 11 Min., der König
von Sachſen nachmittags 2 Uhr 10 Min. hier eintreffen. An dem
ſelben Tage fahren die Feſtgäſte zwiſchen 27. und 7 Uhr abends
vom Herzoglichen Reſidenzſchloſſe nach dem Hoftheater. Nach
Schluß des Theaters wird im Schloßgarten Zapfenſtreich ſtatt
finden und am Herrenberg ein Feuerwerk abgebrannt werden.
Von einer Feſtbeleuchtung ſoll abgeſehen werden.

W. Salzungen, 27. Dezbr. (Wohltätigkeit.) Die Mit
gründer der Firma Jung u. Dittmar, Kommerzienrat Jung
und Frau Dittmar, ſtifteten für die Beamten der Firma 20 000
und für die Arbeiter 40 000 zu einer Unterſtützungskaſſe. Ferner
erhielten die Arbeiter, die 25 Jahre in dem Betriebe angeſtellt ſind,
eine Weihnachtsgratiſikation von 100 C.

W. Salzungen, 27. Dezember. (Der Fall Bauer-Pochert.)
Das von der Staatsanwaltſchaft gegen den Schutzmann Bauer in
Frauenbreitungen eingeleitete Strafverfahren wegen fahrläſſiger Tötung
(nicht wegen Mordes) iſt eingeſtellt worden. Bauer hatte bekanntlich
auf dem Bahnhofe Breitungen den Arbeiter Pochert in der Notwehr
erſchoſſen. Der Fall gelangte im Meininger Landtage zu eingehender
Erörterung.

Vermiſchtes.
inf. Luiſe von Koburg will Kaiſerin Charlotte befreien. Durch

den Tod König Leopolds II. von Belgien iſt die Oeffentlichkeit
wieder auf die angeblich irrſinnige Kaiſerin Charlotte, die
Schweſter des Königs und Witwe des Erzherzogs Maximilian von
Oeſterreich, aufmerkſam geworden, welche nach der Erſchießung
ihres Gemahls bei Queretaro in Wahnſinn verfiel und in Belgien
den Reſt ihrer Tage verlebt. Als die Kaiſerin Charlotte heiratete,
war ſie eine ſchöne, junge Prinzeſſin von 17 Jahren, gegenwärtig
iſt ſie eine 69jährige Greiſin, die ſeit über vier Dezennien aus
den Mauern, die ihren Ruheſitz umgeben, nicht herausgekommen
iſt. Bis zum Jahre 1874 hielt ſie ſich im Schloſſe Tervueren auf,
wurde jedoch, als dieſes abbrannte, in die Nähe von Laeken nach
Schloß Bouchöut gebracht, wo ſie ſich noch gegenwärtig befindet.
Eine vier Meter hohe Mauer umgibt den Park dieſes Gebäudes,
in dem kein Menſch Eingang findet, denn jeglichem Beſucher iſt
der Zutritt ſtrengſtens unterſagt. Seit vielen Jahren hat nie-
mand die irrſinnige Kaiſerin geſehen als ihr Bruder, der ver-
ſtorbene König Leopold, die Gräfin von Flandern und die je
weiligen Wärter, welche das Schloß niemals verlaſſen dürfen,
und, ſobald ſie ſterben, durch neue erſetzt werden. Dieſe Wärter
dürfen mit der Kaiſerin nicht reden. Alle Anordnungen, welche
die Gefangene betreffen, wurden von ihrem Bruder gegeben, der
auch den Ort ihres Aufenthaltes beſtimmt hat. Schon lange
tauchte in Belgien die Anſicht auf, daß die Kaiſerin von ihrem
Wahnſinn bereits längſt geheilt ſei und daß minan in ihr keine
Kranke, ſondern eine Gefangene ſehen müſſe, eine Gefangene ihres
königlichen Bruders, den zu dieſer Maßregel gewiſſe ſehr egoiſtiſche
Gründe beſtimmt hätten. So heißt es, daß König Leopold ſeiner
Zeit nach dem Tode ſeines Vaters das Erbe der Schweſter, das
die Hälfte des hinterlaſſenen Vermögens betrug, vorgeblich zur
Verwaltung an ſich nahm, allein die 15 Millionen Franks bei
verſchiedenen Spekulationen verlor, der Kaiſerin aber, trotzdem er
ſpäter bei ſeinen Geſchäften vom Glücke begünſtigt war, dieſen
Verluſt niemals erſetzte. Erſt jetzt, wo genaue Berechnungen über
das Vermögen des königlichen Hauſes aufgeſtellt werden, habe
man dieſe Forderung der internierten Kaiſerin entdeckt, und jetzt
ſoll auch, wie man der „Jnf.“ aus Brüſſel meldet, endlich Licht
über das Dunkel dieſer geheimnisvollen Exiſtenz gebracht werden.
Insbeſondere Prinzeſſin Luiſe von Koburg, die ja ſelbſt als
geiſtesgeſtört bekanntlich in Gewahrſam gehalten wurde und die es
aus eigener Erfahrung weiß, was das heißt, hat erklärt, ſich der
gefangenen Kaiſerin, ihrer Tante, anzunehmen und vor allem
durch hervorragende Pſychiater feſtſtellen zu laſſen, ob die Jnter-
nierte tatſächlich noch geiſteskrank ſei oder ob, was die Volksſtimme
behauptet, die Heilung ſchon längſt eingetreten wäre und ſie nur
widerrechtlich feſtgehalten werde. Auf alle Fälle hat Kaiſerin
Charlotte einen gewichtigen Anſpruch als Erbin des Verſtorbenen.
Sollte ſie tatſächlich geſund ſein, was immerhin möglich iſt, da
ja ſeit Jahrzehnten niemand ihren Geiſteszuſtand beobachten
konnte, ſo werden augenblicklich die entſprechenden Schritte unter
nommen werden, um die ſo lange Gefangene endlich in Freiheit
zu ſetzen. Es heißt, daß ſie über alle Vorgänge der Außenwelt
bisher gefliſſentlich vollkommen im Unklaren gelaſſen wurde und
nicht einmal vom Tode ihres Bruders erfuhr.

König Leopolds Vermögen. Graf und Gräfin Lonyay
verließen am Montag abend Brüſſel, um nach Wien zurückzukehren.
Die Meldung von einer Auflöſung der Aktiengeſellſchaft, welcher König
Leopold ſeinen Grundbeſitz und ſeine Kunſtſchätze in Belgien übertragen
hatte, iſt falſch. Es iſt kein dahingehender Beſchluß gefaßt worden.
Man erwägt die beantragte gerichtliche Aufſtellung des königlichen
Nachlaſſes, und es ſoll alsdann eine Regelung der ſtrittigen Fragen
erfolgen unter möglichſter Reſpektierung der Abſichten und Wünſche des

verſtorbenen Königs. Das Vermögen der geiſteskranken PrinCharlotte, der Exkaiſerin von Mexiko, hat ſich nach denen
Information unter Verwaltung ihres Bruders, des verſtorbenen Königs

während der 40 jährigen Verwaltungsdauer desſelben verdreifacht und
beträgt heute über 50 Millionen Franks. Der größte Teil des Geldes
iſt bei einer engliſchen Bank deponiert. König Albert iſt bereits ein
regelrechter Rechenſchaftsbericht abgelegt worden.

O. P. Koſtbare Leihhauspfänder. Man weiß, daß das Pariſer
Leihhaus die von dem Ex-Sultan von Marokko für 1 200 000 Francs
verſetzten Juwelen verſteigern will. Eine größere Summe, ſo wird in
einer Pariſer Zeitſchrift erzählt, iſt in dieſem Leihhauſe noch niemals
ausgeliehen worden. Auf die Perlenhalskette, die die Kaiſerin Maria
Thereſia ihrer Tochter Marie Antoniette geſchenkt hatte, lieh das Leih
haus nur 40 000 Francs. Einmal wurden 135 000 Francs verliehen
und ein andermal 445 000, aber man hat nie erfahren, was hier
beliehen worden iſt. Vor 60 Jahren waren im Pariſer Leihhaus
461 822 Pfänder im Geſamtwerte von 24 Millionen aufgeſpeichert;
jetzt ſind dieſe Zahlen verfünffacht. Viele Pfänder bleiben jahrelang in
Leihhauſe ſo wurde ein gewöhnlicher Regenſchirm nicht weniger als
47 mal „erneuert“.

W. Ueber die Ueberſchwemnmungskataſtrophe in Portugal wird
aus Liſſabon, 28. Dezember, noch gemeldet: Die ganze Unterſtadt
von Oporto iſt meterhoch überſchwemmt. Unzählige Häuſer ſind
weggeriſſen und ſämtliche Schiffe vernichtet worden. Eine Anzahl
Leichter wurde teils zertrümmert, teils auf das hohe Meer ge
trieben. Große Weinlager ſind zerſtört. Da die Gasfabrik über
ſchwemmt iſt, iſt die Stadt ſeit mehreren Tagen ohne Licht. Auch
andere Provinzen ſind furchtbar verwüſtet. Man ſchätzt die Zahl
der Toten auf etwa 50. Große Mengen Vieh ſind ertrunken Jm
ganzen ſind etwa 300 Fahrzeuge verloren gegangen. Der Schaden
wird allein in Oporto mit 30 Millionen Mark gering geſchätzt, im
ganzen Lande auf etwa 400 Millionen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Profeſſor Ijic,

theol. Dr. phil. Johannes Leipoldt, bisher Privat
dozent in Halle a. S., der mit 1. Oktober 1909 das durch
die Emeritierung des Geheimen Konſiſtorialrats Prof.
Dr. Mühlau erledigte Ordinariat für neuteſtamentliche
Theologie und Exegeſe in Kiel übernommen hat, wurde
von der Halleſchen theologiſchen Fakultät zum Dr. theol.,
hon. causa ernannt. Dr. Leipoldt (geb. 1880 zu Dresden)
war früher an der Leipziger Univerſität tätig.

e

he. Hochſchulnachrichten. 2120 immatrikulierte Studierende zählt
in dieſem Winterſemeſter die Berliner techniſche Hochſchule. Der
Staatsangehörigkeit nach ſind 1432 Preußen, darunter 488 Branden
burger, ferner 296 übrige Reichsdeutſche und 392 Ausländer. Dazu
kommen 828 Hörer (Regierungsbauführer, Studierende der Univerſität,
kommandierte Offiziere und Maſchineningenieure der Kaiſerlichen
Marine u. a.). Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 2948. Wie
wir hören, iſt für die früher von Profeſſor K. Zacher bekleidele außer
ordentliche Profeſſur der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität
Breslau der Privatdozent Dr. phil. Konrat Ziegler daſelbſt in
Ausſicht genommen. Dr. Ziegler iſt ein geborener Breslauer (1884).
Dr. Wilhelm Pinder, Privatdozent für neuere Geſchichte an der
Univerſität Würzburg erhielt einen Lehrauftrag als Vertreter des
beurlaubten ordentlichen Profeſſors Dr. Rudolf Kautzſch an der tech-
niſchen Hochſchule zu Darmſtadt auf drei Semeſter. Dr. Pinder
iſt Schüler von Schmarſow und Kautzſch. Der ordentliche Profeſſor
der Paſtoraltheologie an der Univerſität Münſter i. W. Dom-
kapitular Dr. Peter Hüls wurde zum päßpſtlichen Hausprälaten
ernannt. Der Tropenforſcher Stabsarzt Profeſſor Dr. med.
F. G. H. Fülleborn, Aſſiſtent am Jnſtitut für Schiffs und
Tropenkrankheiten in Hamburg, wurde mit Wirkung vom 1. De-
zember 1909 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika wieder angeſtellt
und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Reichskolonialamt komman-
diert. Oberſtabsarzt Dr. Heinrich Schwiening wurde zum
ordentlichen Profeſſor der Staatsarzneikunde an der Kaiſer-Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen in Berlin
ernannt. Dr. med. Otto Kölpin, der bei dem Eiſenbahnunglück
bei Scheeßel getötet wurde, war Privatdozent für Pſychiatrie an der
Bonner Univerſität und Oberarzt an der Provinzial-Heil- und
reren daſelbſt. Er war 1876 zu Barth in Pommern geboren.

en Privatdozenten an der Wiener Univerſität Dr. wed, Konrad
Büdinger (Chirurgie), Sigmund Fränkel (mediziniſche Chemie)
Dr. Ferdinand Alt (Ohrenheilkunde), Dr. Joſef Hockauf (Pharma
kologie), Dr. Johann Paul Karplus (Pſychiatrie und Neurologie),
Dr. Oskar Föderl (Chirurgie), Dr. Joſef Halban (Geburishilfe
und Gynäkologie) und Dr. Guſtav Alexander (Ohrenheilkunde)
wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.

Der berühmte Palaſt Farneſe in Rom ſoll für 3 Millionen
Franken vom franzöſiſchen Staate angekauft werden,
um als Botſchaftsreſidenz zu dienen.

Ein neuer kleiner Planet iſt auf der Sternwarte Green-
wich auf photographiſchem Wege gefunden worden er ſteht im Stern-
bilde des Stiers.

Pietro Mascagni will trotz der ſo erfolgreichen Triſtan
aufführung die Direktion des Coſtanzitheaters in Rom niederlegen.
Der Hauptgrund dafür iſt ein glänzender Antrag, der ihm aus
Amerika gemacht wurde. Er ſoll dort auf einer Tournee 100 Auf
führungen ſeiner neuen Oper „Jſabeau“ dirigieren und dafür
100 000 Dollars 100 000 Mk. erhalten.

Jm Altenburger Hoftheater erlebte am 26. Dezember in
Gegenwart der ganzen Herzogsfamilie bei vollem Hauſe in lobens-
werter Juſzenierung das von der Leipziger Dichterin Klara Schenk ver
faßte ſinnige, den kindlich-naiven Ton recht glücklich treffende Weihnachts
märchen „Goldener“ (frei nach Bechſtein) mit gleich ſtimmungs-
voller Muſik vom königl. ſächſ. Muſikdirektor Herm. Jul. Matthey mit

großem Erfolg die Uraufführung. p.
Perſonalnachrichten.

Der Regierungsrat Dr. Loeſener in Merſeburg iſt zum
zweiten Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg auf Lebenszeit,
ſerner der Regierungsaſſeſſor Dr. Lobe in Merſeburg zum Stell
vertreter des Regierungspräſidenten im Bezirksausſchuß zu Merſeburg,
abgeſehen vom Vorſitze, ernannt worden. Die Regierungsreferendare
Dr. jer. Lenoir aus Danzig, Wald hauſen aus Kaſſel und
v. Biſchoffshauſen aus Potsdam haben die zweite Staatsprüfung
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Den Landräten Frhrn.
v. Zedlitz und Neukirch in Schönau, Frhrn. v. Zedlitz Leipe
in Schweidnitz, Dr. Heye in Hildesheim, Haſſenkamp in Aſchen-
dorf, Harz in Schwelm und Heiſing in Ahrweiler iſt der Charakter
als Geheimer Regierungsrat verliehen worden. Der Regierungeaſſeſſor
Frhr. v. Heintze in Tönning iſt zum Landrat ernannt; ihm iſt das
Landratsamt im Kreiſe Eiderſtedt, Regierungsbezirk Schleswig, über
tragen wörden. Dem Regierungsaſſeſſor v. Gerlach in Frank-
furt a. O. iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im
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Kreiſe Bütow, und dem Regierungsaſſeſſor Dr. v. Stein in Köln
die Vertretung des Landrats im Kreiſe Zell übertragen worden. Der
Regierungsaſſeſſor Dr. Roth aus Königsberg iſt dem Landrat des
Kreiſes Waldenburg, der Regierungsaſſeſſor Sch wen ke aus Hannover
dem Landrat des Kreiſes Greifenhagen und der Regierungsaſſeſſor
p. Sybel aus Köln dem Landrat des Kreiſes Goslar zur Hilfe
leiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt.

Der in die erſte Pfarrſtelle in Beetzendorf berufene Diakonus
Koegel, bisher in Salzwedel, iſt zum Superintendenten der Diözeſe
ApenburgBeetzendorf ernannt vorden.

Den Domänenpächtern Oberamtmann Wenk zu Girrehliſchken
im Regierungsbezirk Gumbinnen, Oberamtmann Feldt zu Schmentau
im Regierungsbezirk Marienwerder, Oberamtmann Creydt zu Harſte
im Regierungsbezirk Hildesheim, Oberamtmann Lindheimer zu
Kleinſchwalbach und Oberamtmann Güngerich zu Hof Mechtilds
hauſen im Regierungsbezirk Wiesbaden iſt der Charakter als Amtsrat
verliehen. Dem Domänenpächter Gollnick zu Neuhof im
Regierungsbezirk Köslin iſt der Charakter als Königlicher Oberamt
mann verliehen.

Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe
des Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen iſt dem Oberleutnant
von Stecho w, perſönlichem Adjutanten des Großherzogs von Sachſen,
erteilt. Der in die erſte Pfarrſtelle in Beetzendorf berufene Diakonus
Koegel, bisher in Stendal, iſt zum Superintendenten der Diözeſe
ApenburgBeetzendorf, Regierungsbezirk Magdeburg, ernannt. Dem
Steuerſekretär Braun in Naumburg a. S. iſt der Charakter als
Rechnungsrat verliehen.

e Gerichtsſaal.
4 Beluſtigend wird folgende „Berichtigung“ auf unſere Leſer

wirken, die uns aus Cröllwitz b. Dürrenberg heute zugeht: „Auf Grund
des Paragraph 11 des Preßgeſetzes erſuche ich Sie, eine Berichtigung
über die Strafkammerſitzung vom 23. Dezember er. zu bringen.
(Nr. 603.) 1. Es iſt unwahr, daß ich nur einmal vor dem
Schöffengericht zu Merſeburg und der Strafkammer zu Halle wegen
Beleidigung der fünf Kläger Bretſchneider, Hellmuth, Brauer, Starke
und Hülſe geſtanden hätte und mit 30 Mk. Geldſtrafe beſtraft worden ſei.
Wahr iſt, daß dies je zweimal der Fall geweſen iſt. 2. Es iſt
unwahr, daß Bretſchneider in Cröllwitz wohnt, ebenſo der Zimmer
geſelle Richter, ſondern erſterer wohnt in Groß-Lehna und letzterer in
Merſeburg. 3. Es iſt unwahr, daß der Vorſitzende der vierten Straf-
kammer den Parteien den guten Rat mit auf den Heimweg
gegeben habe, ſie möchten ſich ja lieber noch friedlich vergleichen. Wahr
iſt, daß der Herr Vorſitzende den Klägern dieſe Weiſung recht
dringlich einſchärfte. Karl Jauck sen., Landwirt.“

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. Dezember. Angekommen: „Saxonia“ 24. Dez. in Antwerpen.
„Antonina“ 24. Dez. in Progreſo. „Braſilia“ 24. Dez. in Bang
kok. „Jſtria“ 24. Dez. in Liſſabon. „Cheruskia“ 24. Dez. in
Djibuti. „Scandia“ 25. Dez. in Kobe. „Sardinia“ 25. Dez. auf
der Elbe. „Croatia“ 25, Dez. in Antwerpen. „Granada“ 25. Dez.
in Buenos Aires. „Bolivia“ 25. Dez. in Havanna. „Senegam-
bia“ 25. Dez. in Schanghai. „Frankenwald“ 25. Dez. in Vera
Cruz. „Lydia““ 26. Dez. in Hamburg. „Karthago“ 26. Dez. in
Liſſabon. „Spezia“ 27. Dez. auf der Elbe „Kamerun“ 23. Dez.
in Lome. Abgegangen: „Calabria“ 23. Dez. von Puerto
(Mexiko). „La Plata“ 24. Dez. von Ponta Delgada. „Sachſen
wald“ 24. Dez. von Antwerpen. „Dortmund“ 24. Dez. nach Ham
burg. „Sileſia“ 24. Dez. nach Colombo. „Graf Walderſee“
25. Dez. von Cuxhaven. „Jſtria“ 25. Dez. von Liſſabon. „Jlme-
nau“ 25. Dez. nach Hamburg. „Präſident Grant“ 25. Dez. nach
Hamburg. „Caledonia“ 25. Dez. von Penſacola. „Sparta“
26. Dez. von Cuxhaven. „Navarra“ 26. Dez. von Liſſabon.
„Sieglinde“ 26. Dez. von Jaragua. „Albingia“ 26. Dez. von
Havre. „Suevia“ 26. Dez. nach Hongkong. „Cleveland“ 26. Dez.
von Hongkong. „Hohenſtaufen“ 26. Dez. nach Hamburg. „Hellas“
26. Dez. nach Singapore. „Naſſovia“ 27. Dez. von Maranhao.
„Karthago“ 26. Dez. von Liſſabon. Paſſiert: „Nauplia“
24. Dez. Prawle Point. „Dania“ 25. Dez. Dover. „Silvia“
26. Dez. Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
N. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Dezember. „Roland“ Sonnabend von Buenos Aires ab.
„Halle“ Sonntag von Funchal ab. „Norderney“ Sonntag in
Rotterdam an. „Prinz Waldemar“ Montag in Shydney an.
„Yorck“ Sonntag von Gibraltar ab. „Prinz Heinrich“ Montag
in Marſeille an. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Antwerpen an.
„Kleiſt“ Sonntag von Neapel ab. „Gießen“ Sonnabend in
Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. Dezember. „Hans Woer-
mann“ Sonntag in Dualag an. „Alexandra Woermann“ Sonn
abend Cuxhaven paſſ. „Jeanette Woermann“ Sonnabend Dover
paſſ. „Lucie Woermann“ heute in Sekondi an. „Kurt Woer-
mann“ und „Jvo“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Henriette
Woermann“ Sonnabend von Lome ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ueber den Anbau der hauptſächlichſten Fruchtarten im
Jahre 1909 im Regierungsbezirk Merſeburg wird berichtet Es wurden
ingebaut 57 121 ha Winter- und 20 411 ha Sommer Weizen, gegen
1908 7891 ha Winter-Weizen weniger und 5930 ha Sommer-Weizen
mehr, bei einer Geſamtanbaufläche von 77 532 ha Weizen 1961 ha
weniger als im Jahre 1908; Roggen: 148 537 ha Winter (2781 ha
weniger) 863 ha Sommer- (128 ha mehr), überhaupt 149 400 ha
Roggen (2633 ha weniger); Som mergerſte 69 325 ha (2002 ha
mehr); Hafer 99256 ha (3346 ha mehr); Kartoffeln 83 459 ha
(1021 ha mehr);- Klee 27053 ba (2520 ha weniger); Luzerne
13 638 ha (2510 ha weniger); Wieſen Bewäſſerungs- und andere
Wieſen zuſammen 77 237 ha (564 ha weniger); Wint er Raps-
und Rübſen 1576 ba (816 ha weniger); Rüben 413 ha (112 ha
weniger).S. Das Kaliſyndikat bringt ſoeben die Preiſe und Ver
'aufsbedingungen für das Jahr 1910 an die Intereſſenten zur
Verſendung. Die Preiſe, die gegenüber dem Vorjahr keine Veränderung
auſweiſen, dürften in dieſem Jahre nur von vorübergehender,
Bedeutung ſein, da die Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß nach der
Konſtituierung eines Kaliſyndikats eine Preisänderung eintreten werde.
Das Syndikat behält ſich in ſeiner Kundmachung denn- auch ausdrücklich
vor, die Preiſe jederzeit abzuändern.

y. Kolonialgründungen. Jn den vor einigen Wochen
abgehaltenen Hauptverſammlungen der fünf Mertensſchen
Geſellſchaften, der Samoa Kautſchuk Kompagnie Aktien-
Geſellſchaft, der KamerunKautſchuk- Kompagnie AktienGeſellſchaft, der
Oſtafrikaniſchen Pflanzungs-Aktiengeſellſchaft, der Borneo-Kautſchuk-
Kompagnie A.G. und der SafataSamoa-Geſellſchaft wurde bekanntlich
beſchloſſen, die Berliner Handelskammer um Einſetzung einer Kom
miſſion zwecks Prüfung der Gründung undder Geſchäft s-
führung des Unternehmens zu erſuchen. Dieſe Kommiſſion hat einen
umfangreichen Bericht verfaßt, der intereſſante Tatſachen zutage fördert
und deſſen Studium Jntereſſenten zu empfehlen ſein dürſte.

y. Fritz Schulz jr., Aktiengeſellſchaft, in Leipzig. Jn Ver-
valtungskreiſen wird die Dividende für 1909 auf wiederum
23 Pro z. geſchätzt. Die Ausſichten für das neue Geſchäſtsjahr
werden günſtig beurteilt.

y. Dividendenſchätzungen für 1909. Chemiſche Fabrik von
Heyden in Radebeul bei Dresden wieder 10 Deutſch
Oeſterreichiſche Bergwerksgeſ. wieder 11 Brüxer
Kohlenwerke wieder 21 Berlin-Gubener Hut-
fabrik mindeſtens wieder 11
Mörtelwerke vorausſichtlich über vorjährige 3

Vereinigte Berliner

Kursderleht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 28., Dezember 1909.
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Hallesche Stradendahn-Attien 59 424 98,760Hallerche Portland-Cemenifabrit-Atfleo 11 5 99.006
Aildebrandsche Mühlenwerte-Attion 134 124 11609,606
Körbizdorfer Zuckerfabrſt-Attien i 10 (4 1162,090
Kytfhüuserhütte Aknien W 6 6 4175,000Landsberger Malzfabrik-Abtien 9 1 124.90BKottfried Lindner, Aktiengesellscho t 10 10 j 4 146,006
Uaumburger Brauntoblen- Aktien 14 12 4 nLiemberger Malztabrit- Aktien o 9 914 1129.,00BKlenburger Schlotmölzerei- Aktien 8 14 96,006Kiebecksche Montanwerte- Aktien 12 124 198,506Sächs.z Thür. Brauntohſen-St.- Aktien T 7Sächa. Thür. Brauntebſen-St.-Pr.- Akten em. 5 5 x
Sächa.- Thür. Braunkeblen-St.-Pr.-Attjen i. to, u 5 5 4 112,00B
Naldauer Braunkoblen- Aktien 12 1264 2225,000Wegelin 4 Häbner- Aktien 12 12 4 206,000Werschen-Weibenfelrer Braunkehblen- Aktien 16 14 4 13,609
Zeituer Maschinenfabrik-Artien (Schasde) 11 4 197,006
Zeitrer Paratfin- und Solarölfabrit- Aktien i 104 154,006
Zucerraffinerie Halle Aktien 0 4 131,75bBruckdorf-ietlebener Bergbau-Vergios- Kurs odee Ut o 100 564006
Hall. Consolid. Pfännertchafts-Kune 35.4 42 53800,00B

junge 150,00 B.

Bekanntmachung.
betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Anlagen, die zur Herſtellung von Zichorie dienen,

vom 25. November 1909.
Auf Grund des S 120 e der Gewerbeordnung, hat der Bundes

rat nachſtehende Beſtimmungen, betreffend die Beſchäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Anlagen, die zur
Herſtellung von Zichorien dienen, erlaſſen: 1. Jn Anlagen, die
zur Herſtellung von Zichorie dienen, darf Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Räumen, in welchen Darren im Be
triebe ſind, während der Dauer des Betriebs eine Beſchäftigung
nicht gewährt und der Aufenthalt nicht geſtattet werden. 2. Jn
Anlagen mit Räumen der unter 1. bezeichneten Art muß in den
jenigen Räumen, in welchen Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter beſchäftigt werden, eine Abſchrift oder ein Abdruck der
Beſtimmung unter 1., an einer in die Augen fallende Stelle aus
hängen. 3. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 1. Januar
1910 in Kraft und an die Stelle der durch die Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 31. Januar 1902 (Reichs-Geſetzbl.
S. 42) verkündeten Beſtimmungen.

Berlin, den 25. November 1909.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

gez. Delbrück.
Vorſtehende Verordnung wird hiermit den Beteiligten zur

Kenntnis gebracht.
Halle a, S., den 20, Dezember 1909.

Die PolizeiVerwaltung.
Arbeitszeit in den Bäckereien.

Auf Grund der Ziffer J. 3a der Bekanntmachung des
Bundesrats vom 4. März 1896 werden hiermit für das Jahr 1910
als diejenigen Tage, an denen in Bäckereien und ſolchen Kondi-
toreien, in welchen außer Konditor auch Bäckerwaren hergeſtellt
werden, Gehilfen und Lehrlinge über die zuläſſige Arbeitszeit
hinaus beſchäftigt werden dürfen, die folgenden Tage beſtimmt:
der 23. und 24. März, der 12. und 13. Mai, 29. und 30. Septem
ber, 15., 16., 19., 20., 21., 22. und 23. Dezember. Durch dieſe
Feſtſetzung wird das den Arbeitgebern nach Ziffer I 3b der er-
wähnten bundesratlichen Bekanntmachung zuſtehende Recht, Ge
hilfen und Lehrlinge an 20 weiteren Tagen über die ſonſt zuläſſige
Dauer hinaus zu beſchäftigen, nicht berührt. Gleichzeitig wird
aber darauf aufmerkſam gemacht, daß auch an allen Ueberarbeits
tagen, mit Ausnahme des Tages vor dem Weihnachts, Oſter
und Pfingſtfeſt, zwiſchen den Arbeitsſchichten den Gehilfen eine un
unterbrochene Ruhe von mindeſtens 8 Stunden, den Lehrlingen
eine ſolche von mindeſtens 10 Stunden im erſten Lehrjahre und
von mindeſtens 9 Stunden im zweiten Lehrjahre gewährt werden
muß.

Halle a. S., den 21, Dezember 1009.
Die PolizeiVerwaltung.

Gaskoks
Gasanſtalten hier abzugeben:

pro hl gebrochener 1,20 Markroßſtückiger 1,10 ab Gasanſtalt.

von vorzüglicher Heizkraft für alle Zwecke auf den ſtädtiſchen

Bei Euinaße von mindeſtens 15 l auf Wunſch Anfuhr und

Abtragen gegen Berechnung von 15 Pfg. pro hl. [5668
Verdingung

von 11 000 Kilogramm Bindfaden, 2500 Kilogramm Plomben-
ſchnur, 500 Kilogramm Fadendochten, 90 000 Meter Lampen-
dochte, 1500 Kilogr. Hanf und 10 000 Kilogr. Plomben. Angebote
ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift bis

bureau in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1-—4, Zimmer 257,
einzureichen. Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem
Zentralbureau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von dort gegen poſt-
und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. bar (nicht in Brief-
marken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 12. Februar 1910.

Berlin, den 21. Dezember 1909.
Königliche Eiſenbahndirektion.

zum 19. Januar 1910, vormittags 1054 Uhr, an das Zentral

lieferte.

Trockenbagger bis zu

zeit.

Pillicsto Preive!

Kaiser Wilhelm Kanal

Erweiterung
Fast die gesamte bei dieser Arbeit von
Excavatoren vorzunehmende Bodenbewegung

erfolgt durch

Trockenhagger
der

t wenn
Mut in libee,

welche auch für den ursprünglichen Bau des Kanals

34 Baggermaschinen
zum Bewältigen von 52 des Gesamtaushubes

Besichtigung der Arbeiten für Bagger-
interessenten sehr wichtig und lohnend!

bisher über s00 Baggermaschinen geliefert.

Gegr. 1972. Vieljährige Driahrung! 1000 Arbeiter I

22 m Baggertiefe und
10 000 chm Leistung in 10stündiger Arbeits-

Normaltypen (Excavatoren und Löffel-
bagger) zur sofortigen Lieferung stets Vorrätig.

Kulanto Dablungsbedingungen!

Man verlange Prospekte.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Ge

meinde Bebitz ſoll auf ſechs
hintereinander folgende Jahre, und
zwar vom 2. März 1910 bis Ende
Februar 1916, am 8. Januar
nachmittags 2 Uhr im Oster-
Iand' ſchen Lokal hierſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.
Jeder Bieter hat eine Kaution
von 500 Mk. zu deponieren. Die
Pachtbedingungen liegen in der
Wohnung des Unterzeichneten
öffentlich aus. ([9699

Bebitz, den 20. Dezbr. 1909.
Der Jagdvorſteher.

Stange.
Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung in dem ge
meinſchaftlichen Jagdbezirke Dobis

von etwa 1920 Morgen Grund-
fläche wird am 14. Jannar 1910
vorm. 10 Uhr im Niemann'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Dobis, den 27. Dezember 1909
5699 Der Jagdvorſteher.

Jagdverpachtung.
Die Wald und Feldjagdnutzung

der Gemeinde Plodda, ca. 1500
Morgen, ſoll
Montag, den 17. Januar 1910,

nachmittags 1 Uhr
im hieſigen Gaſthauſe öffentlich
meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet
werden. Bedingungen im Termin

Plodda, den 24. Dezbr. 1909.
Der Jagdvorſteher.

Einen Wurf Zwerg Teckel
von höchſt prämiierten Eltern
mit r Stammbaum verkauft
Rittergut Poſerna,

Kreis Weißenfels.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 151 betreffend die Firma
E. Leutert in Halle-Giebichen-
ſtein iſt heute eingetragen worden:
Dem Walter Zinner und dem
Anton Gruber in Halle a. S. iſt
Geſamtprokura dahin erteilt, daß
ſie nur in Gemeinſchaft die Firma
zu vertreten berechtigt ſind.

Halle a. S., den 18. Dez. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jagd- Verpachtung.
Die der Gemeinde Salzfurth ge

hörige Jagd, ca. 2284 Morgen, ſoll
Mittwoch, den 12. Jan. 1910,

nachmittags 2 Uhr
im Buchholz'ſchen Gaſthofe daſelbſt
in 2 Bezirken (1. Jagdbezirkca. 1100
Mrg., der 2. ca. 1184 Mrg. groß
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gegeben.

Salzfurth, den 27. Dezbr. 1909.
Der Jagdvorſteher.

Zuckerrübenſamen „Anban

für 1910 noch zu vergeben. Steck-
linge werden geliefert. Offerten
unter Z. h. 998 an die Exped.
dieſer Zeitung.

oh! StrohStroh! Stroh!
Kaufe jeden Poſten Roggen

und Weizenſtroh (Draht und
Bindfadenpreſſung) zu den höchſten
Preiſen und erbitte Offerten.

Moritz Tänzer,Paſſendorf bei Halle a. S.
Gäiähriger, gut erhaltener Preuße,

für leichte Arbeit oder Reiſefuhr-
werk paſſend, 168 ew, für 400 Mk.
verkäuflich. Anfragen unter
Z. a. 991 an die Expedition

dieſer Zeitung. [5640

S



Sohmitz kommt
S

Direktor u. Besitzer: Paul BlIüthgen,
Unwiderruflich letzte 3 Tage:

Bernhard Mörhitz
und die glänzenden AttrakKtionen.

Neu Meibryck als Madame Steinheil.
Mittwoch: Lebende Photographien.
Nachm. 4 Uhr. Entree: Kinder 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.

Donnerstag: Bunter Abend.
Nach der Vorstellung Mäörbitz s CKast.für Theaterbesucher frei!

Freita P Grosse Silvester-Feier. W9 Ehren- und Abschieds- Abend für

BRernharci Mäörhbitz.
Larten schon ab beute zu haben. [9798

7 Konzerte Tafel 1910.
Januar Beethoven-Sonaten-AhendKaisersäle: Fdonuard Risler Jul. Klengel.

IV. Symphonie- Konzertrn (Veranstalter: Hofrat M. Richards)
Dirigent: Eduard Mörike.

Beethoven-Klavierabhend
von Vrédéric Lamond.

21. Januar
Loge fünf Türme:

25. Januar Konzert der Pariser Primadonna
Kaisersäle: Louise Mancini.
28. Januar Lustiger Abend
Loge fünf Türme: von Bozena RradsKy.

Robert Franz-Singakademie
(Dir.: Professor O. Reubke)
Paradies und Peri.

Kammermusik des Frankfurter
Rebner-Quartetts-

3. Februar
Kaisersäle:

10. Februar
Loge fünf Türme:

Tanz und Rezitations- Abend von11. Februar Gudrun HildebrandtKaisersule: mit grösstenteils neuem Programm.

V. Symphonie- Konzert
18. Februar (Veranstalter: Hofrat M. Richards)
Kaisersäle: Dirigent: Br. Richard Ftrauss.

24. Februar Dessauer HofkapelleKaisersäle: Dirigent: Franz MiKorey.
Liederabend von

7. MärzKalsoraulo: Lula Mysz-Gmeilner.
Am Klavier: Eduard Behm.

Zu der vom Provinzialverein und dem unterzeichneten Verein
anläßlich der Eröffunng des Wander-Tuberkuloſe-Muſenms
in Halle am Donnerstag, den 30. d. Mts., nachmittags 4 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“ veranſtalteten

öffentlichen Verſammlung
beehren wir uns einzuladen.

Tagesordnung: Anſprache des Herrn Oberpräſidenten
v. Hegel. Mitteilungen des Herrn Regierungs und Medizinalrates
Dr. Dütsohke- Erfurt über rungen bei Ausſtellung des Tuber
kuloſeMuſeums“. Vortrag des Herrn Stadtarztes Profeſſor Dr.
v. Drigalski-Halle über „Lupus und ſeine Bekämpfung (mit Licht

bildern). [5704Zweigverrin zur Hrhäümpfung der Schwindſuch

in der Stadt Halle a. S.

Um goefällige Rücksichtnahme auf obige
Daten bei Festlegung von Gesellschaften,
Festlichkeiten etc. wird höflichst gebeten.

man hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Mittwoch, d. 29. Dezhbr., ahds. 71 Uhr
Weihnaohtsfeier in den Thaliaeklen.
Aufführ. eines WeibnachtsfestspielesB. Ardeſterrerein et

ulassgeld à Person 16 Pfg. Sehulptl. Kinder frei. Der Vorstand

Neuheiten in

Stoffhandschuhen.
Gust. Liehermann, Hernburgerſtr.30.

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 29. Dez. 1909

nachmittags 3/, Uhr:
8. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu kleinen Preiſen.

Aschenbrödel
oder: Der gläserne Pantoffel.
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
105. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
6. Vorſtellg. i. WildenbruchZyklus.

Der neue Herr.
Schauſpiel in 7 Vorgängen von

Ernſt von Wildenbruch.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perjonen:
Friedrich Wilhelm,

Kurprinz, ſpäter
Kurfürſt von
Brandenburg Dr. Tyndall.

Prinzeſſin Hollandine
von der Pfalz, ſeine
Couſine M. Schlomka

Adam Graf von
Schwarzenberg,
Statthalter von
Brandenburg, Heer
meiſter d. Johanniter-

ordens W. Sieg.Moritz Aug. v. Rochow) H. Pfund.
Dietrich von Kracht R. Rudloff.
Konrad v. Burgsdorf) A. Friedrich.

[Oberſten]
Hartmann Goldacker, W. Eichſtaedt

Volkmann Fr. Dern.Schapelow C. Hammes.
Dargitz Frohn.von Waldow Kummerehl.

ſOberſtleutnants)]
Werner v. d. Schulen

burg, Hofherr P. Kurzbuch.
Gallas, öſterreichiſch.

Generalleunant Theo Raven.
Claudine v. Rochow,

Moritz Auguſts
Schweſter S. Kornow.

Birkentiſch, Haushof
meiſter im Hauſe
Schwarzenbergs F. Amſſerg.

Ein Trabant i. Hauſe
Schwarzenbergs L. Trier.

Jakob Blechſchmidt,
Wirtshausbeſitzer G. Thies.

Male, ſeine Frau M. Brandow
Lieſe, beider Tochter Th. Pricken.
Prediger Bergius Dr. Liebſcher.

fFrieſen nen.Trumbach A. Reber.
[Kämmerriere von Berlin)

Schönbrunn, Bürger K. Scholling.
Nickel Wollkopp, Ge

ſelle b. Blechſchmidt G. Rudolph.
Ein Hof-Fourier Feerd. Vogl.
Fritze Storch A. Nicolai.
Bärwoli Paul Jungk.Kobow Otto Unrub.
[Soldaten i. Rogowſchen Regiment]
Die polniſche Kathrine) WalterHörig
Die Lowiſe v. Berlin Käthe Seller.
Die rote Stettinerin M. Ruſch.

(Soldatendirnen)
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag, d. 30. Dez. 1909
nachmittags 3 Uhr:

9. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.
Aschenbrödel.

Abends 7 Uhr:
106. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Die Walküre.
Operngläſer bei Trothe, Poſttr. 9710.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchnungen mit kleinem

Jmbiß im [9759

Wildlieder-, Glace-,
Iheater:u uMittwoch Familien- Abend.

Kleine Preiſe (30, 45, 70, 105)
Hasemanns Töchter

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Nur noch 3 Tage!

Atürmivehen Beitall

und

allsverkaufte Häuer
erzielte bisher das pompöſe

Weihnachts-
Fest Programm
m. ſeinen großen Akttraktionen.

Keine Preiserhöhnng!
Nur noch 3 Tage!

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 29. Dezember 1909.
Leipzig (Neues Theater): Der

fliegende Holländer.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Heideli Deideli. Abends:
Bruder Straubinger.

Weimar (Hof-Theater): Der
fliegende Holländer.

Magdeburg (Stadt Theater):
Nachm. Frau Holle. Abends:
Die Jungfrau von Orleans.

eyret (StadtTheater): Kyritz
Pyritz.

Kapellmeister, Musiklehrer
für Klavier, Gesang, Theorie, Auch
für Anfänger, Germarstr. II.

Sprechst. an Wochent. 12--1.

Piolin- Unterricht
wird gründlich erteilt bei mäßigem
Honorar Harz 22 1 I.
Kaukmänmiveher Turnvorein

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von8s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

tags von 77, bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Marso
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.
Wo findet man gründliche Aus

bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
eſchäften [5412ur ſeipzigerſtraße 53,

b)der Damen Abteilungdonners

Sohultheiſß Brauerei
Aktien-Gesellschaft,

Berlin Dessau,
grösstes Brauerei- Unternehmen des Kontinents

empfiehlt ihre renommierten Spezialbiere:

Schultheiß' Märzen
nach Wiener Art gebraut und ausserordentlich

woblschmeckend

Schultheiß' Extra
bervorragendes Qualitätsbier mit äusgeprägt

Pflsener Charakter

Schultheiß' Versand
den Münchener Bieren durchaus gleichwertiges

edles Gebräu

Schultheiß' Monopol
nach Kulmbacher Art, sebr kräftig und tief-

dunkel eingebraut
Geschätzte Aufträge nimmt entgegen die

Niederlage in Halle a. S,,
Merseburgerstraße Nr. 45 d.

Telephon Nr. 745.

e

e e e e e.Das P Ddeste Künstler Ensemble W pielt ß

Ctäglich von 4 bis Wintergarkten. 7 Künstler.
2

z

12 Vhr im
0

die moderne deutsche Malerei

(von PFeuerbach bis zu Hodler).
mr 5 Vorträge mit Lichtbildern r

von Privatdozent Dr. Martin WackKkernagel
im Auditorium maximum der Uviversität

Sonnabend (von 4--6 Ubr), den 8. und 22. Januar, den 5, und
19. Februar, den 5. März. Beginn prüäzis 4 Uhr.

Karten zu 5 Mk. (einzelne Vorträge 1,50 MAk.) beim Kastellan
des Seminargebäudes.

Il. Vortragsabend über Glanzbügeln
findet Montag, den 3. Jannar 1910 im Hotel „Kronprinz“
Evangel. Vereinshaus), Kl. Klausſtr. 16, abends S Uhr ſtatt,

da der I. Vortrag ſowie Kurſus der leichtfaßlichen Methode ſo
große Anerkennung bei der Damenwelt gefunden hat.

Eintrittspreis zum Vortrag 50 Pfg.
Honorar für den Kurſus 10 Mk., welches erſt nach

vollendeter Ansbildung zu entrichten iſt. Lehrzeit vier Nach
mittage oder zwei volle Tage. [9789Anmeldungen nimmt g ſchon der Portier obigen Hotels entgegen.

Hochachtungsvoll W. D. MHedrieh.

r

Neun erönet! Neun eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentralo Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden-

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhot
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 I. an. Keine Table d'hote.

Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Haben Sie ſchon

Weinhaus Broskowsh.
10 Ab Wolle S

probiert bei

8933)] Otto Kunze, Direktor.
von Metzger, N e w
Spitzkuchen, Magenbrotürnberger Lebkuchen en

um diese Sachen zu räumen, zu herabgesetzten Preisen empfehlt

K. Sohnee Nache. Gr. Steinſtr. 84.
A. Trautweim, er. viricnstr. 33.

Mitgl. des Rabatt-Spar- Vereins

1909
7
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